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zu IE Eh 
SC Buochs 2000/2001. Hinten (von links): Reto Achermann, Max Althaus, Severin Achermann, Beat Buholzer, Enzo Corrado. - Mitte: Ricardo Pereira, 
Michael Metzger, Selver Hodzic, Marcel Barmettler. - Vorne: Goran Pekas (Spielertrainer), Markus Gabriel, Marcel Bachmann, Marco Baumann, 
Christoph Frank, Ueli Bucher, Peter Odermatt, Goran Metkor, Faruk Berisha. 

BILD BEAT BLATTLER 



Fussball: Start in die 1.-Liga-Meisterschaft 

lieute wird die 1.-Liga- 
Meisterschaft offiziell gestar- 
tet. Schötz - Buochs und Zug 
9! - Sursee lauten die ersten 

Innerschweizer Spiele. 

VCN TURI BUCHER 

Die Umstrukturierung der 1. Liga hat 
es mit sich gebracht, dass neu drei statt 
vier Gruppen zu je 16 Equipen (vorher 
141) den Meisterschaftsbetrieb aufneh- 

men. Genau so wie in der neu geschaffe- 
nen 2. Liga Interregional sind in der 
I. Liga Nachwuchsteams der Nationalli- 
ea-Vereine untergebracht. 

in der «Innerschweizer» Gruppe 3 
wird das Quartett Zug 94/Schötz/ 
Buochs/Sursee von sieben Östschweizer 

Teams (St. Gallen U19, Gossau, Kreuzlin- 

gen, Rorschach, Widnau, Vaduz), drei 

Tessiner Mannschaften (Chiasso, Mal- 

eantone Agno, Mendrisio) und zwei 
Ausserschwyzer Vereinen (Tuggen, Frei- 
enbach) begleitet. 

Peter Strebel, der 58-jährige Coach des 
SC Buochs, seit 30 Jahren Spiko-Präsi- 
dent des SCB, macht sich in den Wochen 

ver dem Start in die neue 1.-Liga- 
Meisterschaft so seine Gedanken über 

die Umstrukturierung. «Alles gut und 
recht», sagt der ehemalige Kavallerist, 
CGoncours- und Militaryreiter sich, als er 
wieder einmal mit seinem 16-jährigen 
Irländer Schimmel bei Dallenwil ausrei- 

tet, «alles gut und recht. Oder doch 

nicht?» 

Nein, überhaupt nicht. Plötzlich fällt 
Peter Strebel im Zusammenhang mit der 
Integration der Nationalliga-Nach- 
wiichsteams eine Lücke beziehungswei- 
sc eine Ungerechtigkeit im Reglement 
auf. Sofort steigt Strebel vom Ross und 
schreibt der Spielerkontrolle des Irländer Barnaby. 

’ PT 5 a Der Buochser Spikopräsident und Coach Peter Strebel mit seinem 16-jährigen 

BILD BEAT BLÄTTLER 

Schweizerischen Fussballverbandes ei- 

nen Brief: 

e «Spieler der 1. Liga, die den Übertritt 
bis zum 10. Juli 2000 getätigt haben, sind 
per 20. Juli 2000 für den neuen Verein 

qualifiziert. Machen solche Spieler einen 
Übertritt später, erfolgt die Qualilfikati- 
on auf den 16. August 2000. Spieler der 
Nationalligavereine GC, Lausanne, Ser- 
vette und St. Gallen, deren Nachwuchs- 

teams neu integriert sind, sind jedoch 
bei Übertritten nach dem 10. Juli innert 

5 Tagen spielberechtigt. Uns scheint 
diese Regelung gegenüber den 1.-Liga- 
Vereinen nicht richtig...», so der gekürz- 
te Wortlaut des ersten Briefes von Peter 

Strebel. 

Strebel beziehungsweise der SC 
Buochs hat guten Grund, den Fussball- 

verband auf diese Ungereimtheit auf- 
merksam zu machen. Die Buochser 

haben unterdessen vom FC Luzern den 

Spieler Selver Hodzic 
übernommen. Weil 

der Transfer nach 

dem 10. Juli getätigt 
wurde, ist Hodzic 
erst auf den 16. Au- 

gust qualifiziert. Dann aber haben die 
Buochser bereits drei Meisterschafts- 

spiele ausgetragen. Wäre dieser Transfer 
zum Beispiel von St. Gallen getätigt 
worden, wäre Hodzic innert fünf Tagen 
für die St. Galler U19-Equipe spielbe- 
rechtigt. «Integration ja», sagt Buochs- 
Spiko Strebel, «aber dann bitte schön 
gleich richtig.» 

Im Sinne der Gerechtigkeit 
Einen Tag nach Verschicken seines 

ersten Briefs bekommt Strebel telefoni- 

sche Antwort von der. Spielerkontrolle. 
Eine dürftige Antwort. Strebel: «Man hat 
mir zwar gesagt, meine Erkenntnisse 

seien durchaus richtig, doch die Spieler- 
kontrolle könne nichts machen. Die 

«Für mich ist das eine un- befriedigende Antwort». 

Angelegenheit sei Sache des 1.-Liga-Ko 
mitees.» Daraufhin setzt sich Strebel 

umgehend telefonisch mit Guido Cor- 
nella vom 1.-Liga-Komitee in Verbin- 
dung. Dieser bittet Strebel, sein Anliegen 
doch schriftlich zu formulieren. 

Nun gut, Strebel setzt sich wieder hin, 

verfasst eine verlängerte Version seines 
ersten Schreibens: 

© «... Auf Grund unseres Brieles teilte 

uns heute Ir. Schafroth von der Spie- 
lerkontrolle mit, dass unsere Feststel- 

lungen richtig seien, dass jedoch das 
Komitee der 1. Liga über eine diesbe- 
zügliche Änderung entscheiden müs- 
se... Da wir wissen, dass der Schweize- 
rische Fussballverband und insbeson- 

dere das Komitee der 1. Liga bewegliche 
Verbände sind, bitten wir Sie im Sinne 

der Gerechtigkeit eine Änderung des 
Qualifikationsn adus zu veranlassen», 
ergänzt Strebel sein zweites Schreiben 

nicht unraffiniert. 

Doch ganz so be- 

weglich scheint das 
l.-Liga-Komitee 
nicht zu sein. «Sie 

haben natürlich 

recht», soll Guido Cornella dem Buoch- 

ser Spiko-Präsidenten am Telefon gesagt 
haben, doch der Verbandsrat des 1.-Li- 

ga-Komitees tage erst im Novembe Novembeı Novembe 
wieder. Doch dann, dann werde der 

Qualifikationsmodus ganz bestimmt ge- 
ändert, wird Strebel versichert. 

Ein ganz klare Bevorteilung 
«Für mich ist das eine unbefriedigen- 

de Antworb, sagt Strebel, «es wäre doch 

sicher ein kurzfristiger Entscheid mög- 
lich gewesen.» Auch sei dies für ihn eine 

ganz klare Bevorteilung der Nachwuchs- 
teams. Wer mag ihm widersprechen? 

Peter Strebel weiss, manchmal wirkt 

ein kleiner Ausritt mit dem Pferd ganz 

schön beruhigend. 



ähnliche Mannschaft 

wie letzte Saison zu 

3. | bieten, aber dafür ei- 
P'| nen neuen Spieler- 
“| trainer. Ich hoffe doch 

ME | sehr, dass wir dem 
ger Publikum ein Zug 94 bieten, das 
\ der Tabelle vorne mitspielt. 

‘I Ich habe meine neue Equipe letzte 
aison viermal spielen gesehen, trotz- 

‘em ıst st das nicht so einfach zu 

eurteilen. Das Kader ist nicht mehr 

) reich, das kann ein Vorteil, aber 
uch ein Nachteil sein. Das wird sich 

eisen. Ich ziehe den Joker. 
‘) Mit der Uberraschungsmannschaft, 

ie se sıe se Jedes Jahr dabei ist, sind Vaduz 
nd Schötz vorne mit dabei. Ich bin 

. uch gespannt, was St. Gallens U 19- 
»am zu bieten hat. Und wie gesagt 
offe ıch, ch, dass auch Zug 94 in dieser 

Gruppe zu finden ist. Hinten herrscht 

Ungewissheit. Ich bin neu und erlaube 
ir nicht, über Teams zu urteilen, die 
ı:hnicht :hnicht kenne. TBU 

NEUENSCHWANDER 
© Attraktiven Fuss- 

ball, interessante 
Spiele, Spektakel. 
Aber das ist natürlich 

mein Wunschden- 

ken. 

® Wir sind stärker als 
letzte Saison. Das Kader ist breiter. 

Das wirkt sich auch auf die Qualität 
aus und natürlich auf die Variations- 

möglichkeiten. Ich kenne zwar rund 
die Hälfte der Gegner in unserer 
Gruppe nicht, aber ich glaube nicht, 
dass die viel stärker sind als jene 
Teams, die jetzt nicht mehr dabei sind. 
Also sehe ich mein Team in der ersten 

Hälfte der Rangliste... nun, sagen wir, 
im ersten Drittel. 

® Immer wieder diese Spielereien. 
Zug 94 und Vaduz schaffen es in die 
Finalrunde. Keine Ahnung, wer ab- 
steigt, das ist schwer abzuschätzen. 
Ich kann diese Frage einfach nicht 
beantworten. Zuerst muss ich doch 

die neuen Mannschaften ein wenig 
kennen. TBU 

Fussball: 1. Liga 

tbu. Nach dem Abstieg des FC Küss- 
nacht und des SC Cham ist in der 1. Liga 
nur noch ein Innerschweizer Quartett 
übrig geblieben: Zug 94, FC Schötz, SC 
Buochs und FC Sursee. Wir haben den 

vier Trainern Jean-Daniel Gross (Zug 94), 
Willy Neuenschwander (Schötz), Goran 
Pekas (Buochs) und Urs Birrer (Sursee) 

jeweils drei Fragen gestellt: 
© Was hat Ihre Mannschaft in der neuen 

Saison zu bieten? 

® Ist Ihre Mannschaft stärker oder 
schwächer als in der letzten Saison? 

© Welche Vereine werden die Aufstiegs- 
runde bestreiten, welche absteigen? 
1. Liga, Gruppe 3. 1. Runde, heute: Agno - Mendrisio (18.30). 
Widnau - Vaduz (18.30). Kreuzlingen - Rorschach (19.30). Zug 94 
- Sursee (20.00). Schötz - Buochs (20.00). Gossau - Tuggen 
(20.00). Rapperswil - St. Gallen U. 19 (20.00). Chiasso - 
Freienbach (20.00). 
2. Runde: Mendrisio - Buochs (Sa 17.00). Sursee - Schötz (Sa 
19.00). Tuggen - Kreuzlingen (Sa 19.30). St. Gallen U 19 - Chiasso 
(So 14.30). Freienbach - Zug (So 16.00). Rorschach - Widnau (So 
16.00). Agno - Gossau (So 17.00). Vaduz - Rapperswil (So 17.00). 

® Eine neue, junge, 
willige Mannschaft. 
Aber es braucht auch 

erfahrene Spieler, 
und die haben wir im 

Moment nicht. Des- 

halb kann ich mir vor- 

ich - sozusagen in 

” N hl 

stellen, dass | Teilzeitarbeit - auch noch selber spie- 

len werde. 

® Eine harte Frage für uns, aber wir 
müssen es realistisch sehen: Wir sind 

ganz klar schwächer als letzte Saison. Das weiss jeder, das weiss auch die 

Mannschaft. Aber Jammern nützt 

nichts, wir müssen diese Aufgabe 
zusammen anpacken und mit diszipli- 
nierten sowie taktisch guten Leistun- 
gen zum Erfolg kommen. 
© Ich sehe Agno und Zug 94 vorne, 
aber ich sehe auch Schötz als Verfol- 

ger. Absteiger zu nennen ist so schwer, 
weil viele neue, unbekannte Teams 

dabei sind. Wenn ich mich festlegen 
muss, dann nenne ich Widnau und 

den St. Galler Nachwuchs. TBU 

BIRRER 

© Ehrliche Arbeit auf 
und neben dem Ra- 

sen, 

Teamgeist und Lern- 
bereitschaft. Die }' 
Mannschaft soll und 

wird meine Philoso- |“... . 

phie vorleben. len erwarte eine vor- 
bildliche Einstellurg und dass sich die 
Spieler auf de: P'atz nicht schonen. 
® Schwierig zu sasen, da ich in der 
Schlussphase der letzten Saison die 
Mannschaft nur während zwei Spielen 
gesehen habe. Ich denke aber, sie ist 
eher stärker. Wir haben die Abgänge 
mit jungen Spielern auffangen kön- 
nen. Das breite Kader mit Spielern 
aus der zweiten Mannschaft und den 

A-Junioren stimmt mich zuversicht- 

lich, da die Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Trainern sehr fruchtbar ist. 
® Für die Aufstiegsrunde kommen 
Zug, Schötz und Vaduz in Frage. Mit 
diesen Kadern ist eine Spitzenplatzie- 
rung ein Muss. Uber mögliche Abstei- 
ger äussere ich mich nicht. PEG 



Für ihn ist die Zeit ge- 

kommen, eine Klima- 

veränderung vorzuneh- 
men. Ueli Bucher (22) 
wechselt von den Kickers 

Luzern zum SC Buochs. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

Fr E icht in fester Planung, aber 
&:0 E doch möglich gewesen wä- 
& > re dieser Transfer bereits vor * 
& % einem Jahr. Ueli Bucher, 

Verteidiger und Eigengewächs des 
Zweitligisten Kickers Luzern, stand 
auch vor der vergangenen Saison in 
Kontakt mit dem SC Buochs und 

deren Spielertrainer Goran Pekas. 
Der Reiz, fussballerisch eine Stufe 

emporzusteigen, war zwar damals 
schon vorhanden, nur die Ausgangs- 
lage für den 22-jährigen Stadtluzer- 
ner eine andere. Mit seinem Stamm- 

verein, den Kickers, nämlich hatte er 

Grosses vor. «Wir hatten ein gutes 

Team und strebten den Aufstieg in 
die Interregionale 2. Liga an.» Was 
aber daraus wurde, ist mittlerweile 
bekannt, die Kickers enttäuschten 

trotz hochkarätigem Kader und be- 
endeten die Spielzeit nur auf Rang 
sieben. Obwohl die Kickers heuer 

einen neuerlichen Grossangriff auf 
den Aufstieg starten, steht für Bucher 
nun nichts mehr im Weg, den Wech- 
sel zu Buochs zu vollziehen. «Ich will 

in meiner Karriere einen Schritt wei- 

terkommen.» 

Abgänge nicht kompensiert 
Den SC Buochs betrachtet er 

dabei als ideale Gelegenheit, um 
seine eigene Entwicklung voranzu- 
treiben. Auch wenn die Nidwaldner 

zuletzt einen schmerzlichen Ader- 

lass über sich haben ergehen lassen 
müssen. Die Abgänge von Leis- 
tungsträgern wie Andi Berchtold 
(zu Sarnen), Genesio Colatrella 

(Kriens), Marinko Jurendic (Thun) 

und Nenad Spasojevic (Schötz) 
konnten weitgehend nicht kom- 
pensiert werden. Als logische Folge 
präsentiert sich die Ausgangslage 
für den SCB anders, als dies in der 

Vergangenheit schon fast zur Ge- 
wohnheit wurde. Nicht mehr die 

Spitzengruppe dürfte angepeilt 
werden, sondern eher die Absiche- 

rung nach hinten wird im Vorder- 

grund stehen. Zumal die 1. Liga mit 
der Aufstockung auf 16 Mannschaf- 
ten und den Einbezug von Nach- 
wuchsteams noch kräfteraubender 

wird. Für Bucher allerdings kein 
Grund zum Pessimismus. «Unser 

Zeit für Ueli Bucher, eine Klimaveränderung vorzunehmen. 

Team besteht zwar nur aus weni- 

gen grossen Namen, dafür ist es 

jung und sehr ehrgeizig.» Er selber 
zeigt dabei mit gutem Beispiel auf, 
worin künftig’das Buochser Leit- 
motto bestehen könnte. Mit Ein- 

satzwillen und Lernbereitschaft 

junger Akteure eine schlagkräftige 
Mannschaft aufzubauen. «Den 

Mehraufwand», versichert Bucher, 

«scheue ich jedenfalls nicht.» 

mein mm 
| 

| SPIELERTRAINER | 
| Goran Pekas (bisher). | 
| | 

| 

| Torhüter: Marcel Bachmann (73). Max 
Althaus (64). - Verteidigung: Reto 

\ Achermann (78), Severin Achermann (76), | 
Christoph Frank (78). Beat Buholzer (73), 
Marco Baumann (71), Ueli Bucher (78), 
Selver Hodzic (78). - Mittelfeld: Goran 

| Metlar (80), Saban Smajic (80), Markus 
Gabriel (79), Peter Odermatt (71), Enzo 

| Corrado (79), Goran Pekas (59). - Angriff: 
\ Marcel Barmettler (75), Faruk Berisha (78), 

Ricardo Pereira (79). 

| MUTATIONEN 
| Zuzüge: Bachmann (Kriens), Metlar 
| (Eschenbach), Corrado (Küssnacht), Pereira 

| SPIELERKADER 
| 
I 

| 

(Schattdorf), Hodzic (FCL). ! 
| Abgänge: Andre Berchtold (Sarnen), Ge- | 
| nesio Colatrella (Knens). Marinko Jurendic 

(Tnun), Mario Trovatelli (Schattdorf), Nenad 
Spasojevic (Schötz). 

Abstecher zum FCL 

Den scheute er auch nicht, als er 

vor drei Jahren von Charly Me- 
schenmoser von Kickers in die 

U 20-Nachwuchsequipe von Lu- 
zern geholt wurde. Fünfmal Trai- 
ning plus ein Spiel im Verlauf einer 
Woche fordern einem Fussballer 

einiges ab, vor allem dann, wenn 
trotz grossem Aufwand der 

Stammplatz nicht gesichert ist. 
Wie im Fall von Ueli Bucher. Für 

den Abwehrspieler war dies aber 
kein sonderlich grosses Problen.. 

«Ich habe mir vor meinem Wech- 

sel zu Luzern keine grossen Illusio- 

nen gemacht.» So hielt sich die 
Enttäuschung für den kaufmänni- 
schen Angestellten in Grenzen, als 
er nach einem Jahr im Rahmen der 
Kaderreduktionen den Verein wie- 

der Richtung Kickers verlassen 
musste -—oder auch als Anfang 
dieses Jahres der Kontakt zu Jür- 

gen Seeberger und dem SC Kriens 
abbrach, nachdem der Ex-Trainer 

des B-Ligisten auf dem Seefeld 
nicht mehr erwünscht war. 

Die Hoffnung, auf den grossen 
Durchbruch aufgegeben hat Ueli 
Bucher deshalb nicht. «Ich möchte 

im Fussball so weit wie möglich 
kommen.» Offen für höhere Aufga- 

BiLD STEPHAN SANTSC! 

ben sei er deshalb immer. Zu 

nächst gelte es sich nun aber ü üı ü 
der 1. Liga beim SC Buochs z zı z 
etablieren. Einen Stammplatz e eı e 
obern will er und mit der Mann 

schaft den letztjährigen siebte 
Platz bestätigen. Sicherheiten an 
bieten kann der Versicherungsan 
gestellte dabei keine, eine ausge 
nommen. «Am Einsatzwillen wir: 

es bestimmt nicht fehlen.» 

+ x 

: @ Ein Blick zurück. Ein Sieg (1:0 
ı  gegen Sursee), ein Unentschie- 

i Niederlage( 0:2 gegen Schötz) - 
i nicht schlecht für ein Mann- 

schaft. die einige Teamstützen 

| verloren hat. 
:@ Ein Blick nach vorne. Buochs 

‚tritt heute in Freienbach zum 

| Auswärtsspiel an. Da sollten wei- 
" tere Punkte drin liegen. Trotzdem 
i Die Buochser gehören zu jene: 

| «Innerschweizer 1.-Liga-Hälfte». 
! die sich in erster Linie gegen der 
| Abstieg in die 2. Liga Inter zu 
ı  wehren hat. TBL 
banoreram. une nnirare nen Enten men een men u narer ern eren 



Zum Auftakt gleich ein 
Derby. Der SC Buochs startet 
heute in Schötz in die neue 

Saison. «Gar nicht schlecht», 

sagt Severin Achermann, 

«dann weiss jeder gleich, 
worum es geht.» 

VON STEPHAN SANTSCHI 

Die Ausgangslage, in der sich der SC 
Buochs vor der neuen Spielzeit befindet, 
ist mittlerweilen bekannt. Der achtmali- 

ge Teilnehmer an den NLB-Aufstiegs- 
spielen wird heuer kleinere Brötchen 
backen müssen. Zu dünn ist das Kader, 
zu gross der Substanzverlust, nachdem 
mehrere routinierte Akteure den Verein 

verlassen haben, als dass sportlich naht- 
los an die erfolgreichen vergangenen 
Jahre angeknüpft werden könnte. Zumal 
sich die neu auf 16 Teams aufgestockte 
l. Liga nun noch kräfteraubender prä- 
sentiert. «Ganz nach oben wird es sicher 

nicht reichen», weiss der bald 24-jährige 
Buochser Verteidiger Severin Acher- 
mann. 

Verantwortung neu verteilt 
Achermann ist einer jener Akteure, 

der dem Verein die Treue hielt. Einer 

auch, auf den in der neuen Spielzeit 
neue Aufgaben zugekommen sind und 
noch zukommen werden. Nach den 

\bgängen von Teamleadern wie Genesio 
Colatrella, Mlarinko Jurendic, Andi 

Berchtold und Nenad Spasojevic lastet die Verantwortung künftig vermehrt auf 

jenen, die in der Vergangenheit auf dem 
Fussballplatz weniger im Rampenlicht 
gestanden haben. 

Severin Achermann ist einer, Marcel 

Barmettler, Marco Baumann oder auch 

Peter Odermatt weitere Namen, die in 

der internen Hierachie einen Sprung 

nach oben gemacht haben. «Nun liegt es 
an uns, in die Lücke zu springen», sagt 
\chermann, «und dem Trainer sowie 

den jungen Akteuren zu helfen.» Eine 
Aufgabe, so gibt er zu, die durchaus 
ihren Reiz habe. eine Aufgabe aber auch, 
die nicht von heute auf morgen zu 

erledigen sei. «Unser Team braucht viel 
Zeit, die neuen unerfahrenen Spieler 
müssen sich erst an den 1.-Liga-Rhyth- 
ınus nus gewöhnen. 

«letztes Jahr noch gewonnen» 

Dies machte sich bereits in der heute 

zu Ende gehenden Vorbereitungszeit 
bemerkbar. Eine Vorbereitung, die nicht 
optimal verlief. «Wir verloren viele Test- 
spiele, die wir letztes Jahr noch gewon- 
nen hätten.» Ein Umstand, der sich in 

der Meisterschaft durchaus wiederholen 

Severin Achermann 

(kleines Bild) startet 
mit dem SC Buochs 

in eine weitere Saison F\, 

in der ersten Liga. 

BILDER BEAT BLÄTTLER müssen versuchen, 

könnte. «Wir das 

\laximum aus unseren Möglichkeiten 
herauszuholen», so Achermann. Zu ver- 

lieren hätten sie jedenfalls nichts in der 
neuen Saison, mit dem Abstieg, ist er 
überzeugt, wird der SCB trotz den aktu- 
ellen Problemen nichts zu tun haben. 

Wir steuern einen Platz im gesicherten 
\ittelfeld an, ein Ziel, das mit einem 

guten Zusammenhalt im Team durch- 
aus realisierbar ist.» 

Ein Zusammenhalt, der auch vonnö- 

ten sein wird, da eine Saison mit dreissig 
Ernstkämpfen das ohnehin schon so- 
wohl in der Spitze wie in der Breite 
schmal besetzte Kader an die Leistungs- 
grenze bringen wird. «Der Aufwand ist 
sicher gross. Ich spiele aber an einem 

ii 

Mittwoch lieber einen Match als in 

Training zu gehen», gewinnt der Buoch 
ser der erhöhten Anzahl Partien positiv 
Seiten ab. 

Das erste Mittwochspiel findet dab« 
bereits heute Abend statt. Der SCB gas 

tiert zum Auftakt in Schötz und sieht sic 

in der Aussenseiterrolle. Eine Ausgangsla 
ge, die aber mittlerweilen ja bekannt ist 



66 Minuten hatte Buochs die 

Schötzer gut im Griff. Dann 
nutzte Rrustolli die erste 

Chance zur Entscheidung im 
Derby. 

«Was zählt sind die Punkte, den Rest 

müssen wir so schnell wie möglich 
vergessen», verschaffte sich ein erleich- 

terter Willy Neuenschwander nach dem 
Spiel Luft. Und er hatte Recht damit. 
Denn was Schötz und Buochs den 

Zuschauern im verregneten Auftakt- 

derby auf der Kilchmatte boten, war 
Fussball auf biederem Niveau. Das Spiel 
lebte praktisch nur von der Spannung 
und den phasenweise fast überhart ge- 
führten Zweikämpfen. 

Der Buochser Trainer Goran Pekas, 

der aus Personalmangel bereits im ers- 
ten Spiel wieder selber auflaufen muss- 
te, hatte sein Team ausgezeichnet auf 
die spielerisch stärker eingestuften 
Schötzer eingestellt. Mit kompromisslo- 
sem Einsteigen in den Duellen Mann 
gegen Mann kauften seine Spieler den 
Schötzern den Schneid über eine Stunde 

lang völlig ab. Statt ihre Stärken auszu- 
spielen und den Ball zirkulieren zu 
lassen, rieben sich die Gastgeber immer 
wieder in den Zweikämpfen auf und 
fanden so nie richtig ins Spiel. Vergli- 

BILD BB 

chen mit den Leistungen in der Vorbe- 
reitung war die Mannschaft nicht wieder 
zu erkennen. Immerhin hielt die Schöt- 

zer Abwehr die Buochser Angreifer eini- 
germassen in Schach, sodass der Scha- 

den nicht noch grösser wurde. 

Das erlösende 1:0 
Weil das 0:0 auch nach einer Stunde 

noch auf der Anzeigetafel leuchtete und 
die Schötzer sich noch immer keine 

einzige echte Torchance erspielt hatten, 
schien alles auf eine Punkteteilung hi- 

nauszulaufen. Wie aus heiterem Him- 
mel entwischte dann aber auf der rech- 

ten Seite der eingewechselte Schötzer 
Neuzuzug Fink und bediente mit einem 
Flachpass den mitgelaufenen Rrustolli, 
der zum 1:0 einschob. Dieser eine Feh- 

ler, als in der von Pekas sonst glänzend 
dirigierten Abwehr die Zuteilung einen 
Moment nicht stimmte, kostete Buochs 

schliesslich einen Punktgewinn. 
Die Gäste bemühten sich in der Folge 

zwar, doch die mangelnde Durch- 
schlagskraft im Angriff kam nun deutli- 
cher zum Vorschein. Schötz hatte plötz- 
lich mehr Raum, erspielte sich mehrere 
aufgelegte Chancen, musste aber bis zur 
88. Minute warten, ehe Fink nach einem 

Alleingang zum entscheidenden 2:0 ein- 
schieben konnte. Dank seiner Einwechs- 

lung, die neuen Schwung in die Schötzer 
Offensivbemühungen brachte, reichte 
es für das Neuenschwander-Team doch 

noch zum verdienten, aber sehr hart 

erkämpften Auftaktsieg im Derby. 

Schötz - Buochs 2:0 (0:0) 

Kilchmatte. - 400 Zuschauer.- SR Käser. - Tore: 66. Rrustolli 

1:0. 88. Fink 2:0. - Schötz: Blagojevic; HP. Felber, R. Felber, 
Ludin; Grüter, Nikaj (64. Leupi, 70. Affentranger), Bättig, 
Tshibuabua; Spasojevic, P. Rölli (64. Fink), Rrustolli. - Buochs: 
Bachmann; Baumann, $. Achermann, Pekas, Buholzer (34. 
Pereira); R. Achermann, Frank, Corrado, Barmettler; Metlar (72. 
Metzger), Berisha (90. Gabriel). - Bemerkungen: Schötz 
komplett. Buochs ohne Hodzic (noch nicht spielberechtigt), 
Smajic und Odermatt (beide verletzt). Verwarnungen für S. 
Achermann, Corrado, Pereira, Berisha; R. Felber (alle Foulspiel). 



as Erwartete war eingetroffen. 
= Die Buochser hatten “verloren, 
b# verloren gegen eine Mann- 

7 schaft, gegen die man verlieren 

darf, gegen die noch andere, stärker 

eingestufte Teams verlieren werden. 
Trotzdem, eine gewisse Unzufriedenheit 
war vorhanden, die Enttäuschung spür- 
bar. Nicht, weil sie verloren hatten, 

sondern weil mehr möglich gewesen 
wäre, die Buochser eine Stunde lang 
mindestens ebenbürtig gewesen waren. 
«Die Niederlage», hielt Trainer Goran 
Pekas fest, «war unverdient.» 

Die Schötzer blieben auf der anderen 

Seite vieles schuldig. Die Abwehr um 
den alles andere als stilsicheren Sasa 

Blagojevic wirkte keineswegs unüber- 
windbar, das Mittelfeld um Roland Bät- 

tig vermochte kaum Impulse zu setzen 
und die Stürmer konnten sich mangels 
Zuspielen nicht entfalten. Weil die Nid- 
waldner zudem mit ihrer aggressiven 
Spielweise das Kombinationsspiel der 
Gastgeber häufig bereits im Ansatz un- 
terbanden, war ein gepflegter Spielauf- 
bau nicht möglich, konnten die Schötzer 
ihre individuelle Stärke am Ball kaum 

ausspielen. Chancen waren deshalb 

Mangelware, nicht zuletzt weil es auch 
Pekas’Mannschaft nicht verstand, den 
Ball in den eigenen Reihen zirkulieren zu 
lassen. 

räfte raubender Stil 
Dass die Schötzer nicht ihr volles 

Rendement erreichten, war das eine, 

dass sie das Spiel trotzdem gewannen, 
das andere. Die Buochser waren nach 

etwas mehr als einer Stunde für einmal 

zu weit aufgerückt, und den vorhande- 
nen Raum nutzte der eingewechselte 
Daniel Fink zu einem Durchbruch auf 

der rechten Seite. Sein Zuspiel brauchte 
Bejtush Rrustolli lediglich noch einzu- 
schieben. Es war die erste von zwei 

gefährlichen Aktionen des Torjägers. 
Dass er trotz einer diskreten Leistung 
die Partie entschieden hatte, sprach für 
ihn, sprach für die grössere individuelle 
Klasse der Schötzer. Die Nidwaldner 

waren zwar bemüht, den Ausgleich 
zu erzielen, Gefahr entstand allerdings 
nur nach Standardsituationen. «Mit so 

einer jungen Mannschaft ist es schwer, 
ein solches Spiel noch zu wenden», 
konstatierte Pekas, welcher vor allem 

mit der Lnsatzbereitschaft Lınsatzbereitschaft Lnsatzbereitschaft und der tak- 

tischen Dis.plin Dis.ıplin Dis.plin mehr als zufrieden 
war. «Diese Dinge waren zum Teil her- 
vorragend.» 

Sturm als Sorgenkind 
So gut die Buochser in der ersten 

Stunde gespielt hatten, so offensichtlich 
wurden allerdings auch gewisse Defizite 
sichtbar. Da waren Probleme mit der 

Ballbehandlung zu erkennen, blieben 
aus dem zentralen Mittelfeld überra- 

schende Zuspiele aus, fehlte es den 
Angreifern eindeutig an Durchschlags- 
kraft. «Der Sturm ist eindeutig ein Prob- 
lembereich von uns», räumte Pekas ein. 

Erstaunen konnten die Probleme nicht, 

schliesslich verfügt er neben Faruk Be- 
risha kaum über Alternativen. Ausser- 

dem zollten die Nidwaldner ihrer ag- 

gressiven Spielweise Tribut, liessen die 
Kräfte nach dem Rückstand ob der 

langen Laufwege merklich nach. «Trotz- 
dem sollten wir über genügend Kraft 
verfügen, um diesen Stil während der 
gesamten Saison praktizieren zu kön- 
nen», glaubt der Trainer. Mit Selver 
Hodzic, Ueli Bucher und Peter Odermatt 

fehlten noch drei Spieler, die Pekas in 
absehbarer Zukunft wieder vermehrt 

Variationsmöglichkeiten bei der Aufstel- 
lung verschaffen. 

Vorerst steht den Buochsern jedoch 
das Auswärtsspiel im Tessin gegen 
Mendrisio (Sa 17.00) bevor. Allzu gute 

Erinnerungen verbindet Pekas mit den 
Tessinern allerdings nicht, zweimal reis- 
te er mit seiner Mannschaft im vergan- 

genen Herbst nach Mendrisio, zweimal 

fiel die Entscheidung erst in den letzten 
Minuten, zweimal blieben die Buochser 

überraschend ohne zählbaren Erfolg. 
«Mendrisio ist in diesem Jahr wesentlich 
stärker einzustufen», weiss Pekas, «die 

hohe Niederlage gegen Agno täuscht.» 
Trotzdem ist er optimistisch, schöpft 
seine Zuversicht aus der Leistung gegen 
Schötz, erinnert an die gute Arbeit in der 

Vorbereitung. Einzig die Offensive berei- 
tet ihm grosse Sorgen, lässt ihn an einem 
möglichen Erfolgserlebnis zweifeln. Die 
Durchschlagskraft, die Torgefährlichkeit 
der letzten Jahre fehlt eindeutig. Dass 
ihnen nicht nur in dieser Beziehung eine 
Reise ins Ungewisse bevorstand, wuss- 
ten die Buochser. Nun hat sie begonnen. 

DANIEL KRÄMER 

Trainer Goran Pekas hat noch alle Hände voll zu ı  tun, um sein n Team in Hochform zu bringen. 

Br 
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1. Liga: M’risio - Buochs 1:1 

dk. Der Spielverlauf war ähnlich wie 
beim Saisonauftakt in Schötz. Die 

Buochser agierten aus einer stabilen 
Defensive, spielten aggressiv und störten 
den Gegner bereits im Spielaufbau wir- 
kungsvoll. «Dieses Mal gingen wir aller- 
dings in Führung», strich Spielertrainer 
Goran Pekas einen nicht unwesentli- 

chen Unterschied hervor. Die Führung 
durch eine sehenswerte Direktabnahme 

von Goran Metlar war durchaus ver- 

dient, zumal sich die Nidwaldner im 

Anschluss an die Führung noch zwei 
weitere gute Möglichkeiten erspielten. 
«Im Abschlussbereich haben wir aber 

noch grosse Probleme», konstatierte Pe- 

kas, welcher dabei auch an die mangeln- 
de Chancenverwertung in der zweiten 
Halbzeit dachte. 

Obwohl Pekas’ Mannschaft auch nach 

der Pause taktisch diszipliniert spielte, 
vermochten die routinierteren Tessiner 

mehr Druck zu entwickeln. «Mendrisio 

war spielerisch sehr stark. Ausserdem 
bringen viele Spieler einige Erfahrung 
aus der Nationalliga mit», schätzt Pekas 
Mendrisio wesentlich stärker ein als in 

der vergangen Saison. Obwohl die Nid- 

waldner mehrere Möglichkeiten besas- 
sen, die Partie vorzeitig zu entscheiden, 
mussten sie sich schliesslich mit einem 

Remis zufrieden geben. 
Auch wenn den Buochsern der Sai- 

sonauftakt resultatmässig nicht optimal 
glückte, konnten sie nach den nahmhaf- 
ten Abgängen doch erstaunich gut mit- 
halten. Zumal noch fünf Spieler fehlten. 
«Eigentlich hätten wir einen oder zwei 
Punkte mehr verdient. Das wichtigste ist 
jedoch die intakte Moral», zieht Pekas 
ein positives Fazit nach zwei Runden. 

Mendrisio - Buochs 1:1 (0:1) 

Communale. - 300 Zuschauer. - SR Wermelinger. - Tore: 29. 
Netlar 0:1. 75. Negri 1:1. Mendrisio: Bianci; Bernasconi (46. 
D: Muro). Bonesi, Gaffuri, Guerchadi, Merli, Mombelli (46. 
Angali\, Negri. Quatrale. Santimaria. Vanoli. - Buochs: 
Bachmann: Pekas: Baumann, S. Achermann, R. Achermann, 

Frank. Metiar (65. Gabriel). Corrado. Barmettler; Berisha, 

Pereira. - Bemerkungen: Buochs ohne Hodzic (noch nicht 
spielberechtigt). Bucher, Buholzer, Odermatt und Smajic (alle 
verletzt). Verwarnungen: 27. Pekas. 70. R. Achermann (beide 
vegen Fou'\. 48. Bachmann hält Foulpenalty von Di Muro. 

1. Liga, Gruppe 3 
2. Runde: Mendrisio - Buochs 1:1 (0:1). Sursee - Schötz 1:2 (1:0). 
Tuggen - Kreuzlingen 0:1 (0:1). St. Gallen II - Chiasso 1:1 (0:0). 
Freienbach - Zug 94 2:6 (1:4). Malcantone Agno - Gossau 0:1 
(0:1). Verschoben: Rorschach - Widnau (auf Di, 8. August, 18.30) 
und Vaduz - Rapperswil-Jona (neuer Termin noch nicht bekannt). 

1. Zug94 2200 72% 
2. Schötz 2200416 

3. Gossau 2200316 
4. St. Gallen Il 2171031 4 

5. Kreuzlingen 21710 21 4 
6. Vaduz 2100 51 3 

T. Malcantone Agno 210131 3 
8. Chiasso 2020 12 

9, Rorschach 1010 11 1 
10. Buochs 20 11 1ı1 11 13 1 
11. Mendrisio 2 oo 11 1ı1 11 14 1 
12. Freienbach 20171 26 1 

13. Rapperswil Jona 100102 0 
14. Widnau 1001150 

15. Tuggen 2002 130 
Sursee 2002 130 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - 

Zwei Spiele, ein Punkt. Eine 
Ausbeute, die keinen Fuss- 

baller zu überschwänglichen 
Gefühlsausbrüchen veran- 
lasst. Dennoch sind die 

Buochser zufrieden. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

«So wie erwartet», tönt es einheitlich 

aus dem Buochser Lager, bittet man um 
eine Beurteilung des Saisonauftakts. 
Zwei Runden sind absolviert, der SC 

Buochs zweimal auswärts angetreten. 
Aus den Begegnungen gegen die Kon- 
kurrenz aus Schötz und Mendrisio 

konnte dabei ein Punkt sichergestellt 

werden. Erhofft haben sich die Buochser 

gewiss mehr, mehr zu erwarten, wäre 
aber in der Tat vermessen. Denn neben 

den Ende der vergangenen Spielzeit 
weggezogenen Leistungsträgern hatten 
die Nidwaldner mit Peter Odermatt, Ueli 

Bucher, Beat Buholzer und Shaban Sma- 

jic zusätzlich verletzungsbedingte Aus- 
fälle zu verkraften. Der eine Zähler 

vermag also die Buochser vorderhand 

durchaus zu Recht befriedigen. Vorder- 
hand wohlbemerkt. 

Sursee in Buochser Reichweite 
Sind nämlich heute Abend weitere 90 

Minuten in der noch jungen Meister- 
schaft absolviert, muss der Stand auf 
dem Punktekonto erhöht sein. Wenn 

möglich um drei Zähler. «Das Sechs- 
Punkte-Spiel gegen Sursee wollen wir 

gewinnen», gibt SCB-Akteur Marco Bau- 
mann die Marschrichtung an. «Der Geg- 
ner jedenfalls liegt in unserer Reichwei- 
te.» Die Surentaler, die heute im dritten 

Spiel das dritte Derby bestreiten, liegen 
nämlich ohne Punkt noch hinter Buochs 
zurück. Das Team von Trainer und 

Ex-FCL-Verteidiger Urs Birrer startete 
dabei mit ähnlichen Voraussetzungen in 
die neue Spielzeit wie der SCB: Mit einer 
verjüngten Truppe einen Neuaufbau zu 
lancieren und sich im Tabellenmittelfeld 
zu etablieren. «Wie wir ist auch Sursee 

mit vielen Unbekannten bestückt.» 

Eine weitere Niederlage käme daher 
sowohl für die Buochser wie für die 

Gäste sehr ungelegen. Baumann: «Bis 
die neuen und jungen Akteure mit 
unserer, in den letzten Jahren eingeüb- 
ten Taktik vertraut sind, braucht es Zeit. 

Holen wir aber nicht bald die ersten drei 

Punkte, kommen wir unter Druck.» Ein 

Umstand, der die weitere Gestaltung des 
Entwicklungsprozesses negativ beein- 
flussen würde. 

Die Heimstärke wahren 
Die Moral beim SCB ist intakt. «Die 

Spieler sind willig», sagt Baumann, und 
gehe es in ähnlichem Stil weiter, werde 
das Team bestimmt zu seinen Punkten 

kommen. Zumal Odermatt und Smajic 
wieder einsatzbereit sein sollten. Das 

wichtige Erfolgserlebnis jedenfalls soll 
heute auf dem heimischen Seefeld be- 

werkstelligt werden, um mit der Heim- 
stärke wenigstens eine der alten Kon- 
stanten beizubehalten und um im Wett- 

lauf mit den eigenen Erwartungen nicht 
ins Hintertreffen zu gelangen. 



Schwach spielten sie beide. 
Den Unterschied in diesem 

Spiel machte ein Tor. Doch 
die Differenz ist eigentlich 
viel grösser. 

Schwach spielten sie beide, da gibts 
kein Wenn und Aber. Die Hitze? Mög- 
lich. Doch derweil die Buochser mit vier 

Punkten aus drei Spielen ruhig in die 
Saison gestartet sind, müssen sich die 

Surseer schon jetzt auf einen heissen 
Herbst gefasst machen. 

Sursee-Trainer Urs Birrer mochte am 

Ende des Spiels, nach der 0:1-Niederla- 
ge, nichts, aber auch gar nichts beschö- 

nigen. So zeigte er mehr Klasse als seine 
13 Fussballer in den 97 Minuten (der 
Schiedsrichter wollte und wollte nicht 

abpfeifen) zuvor. Indem er sagte, «jetzt 
suchen wir etwas», wollte Birrer zu 

verstehen geben, dass der FC Sursee ab 
sofort einen Stürmer sucht. «Darum 

kommen wir nicht herum. Wir müssen 

uns verstärken.» Birrer war schon mit 

der ersten Halbzeit seines Teams nicht 

zufrieden gewesen: «Ich bin zur Pause in 

der Kabine laut geworden», sagte er, «am 
liebsten hätte ich gleich neun Spieler 
ausgewechselt.» 

Sursee braucht eine Verstärkung im 
Sturm. Ohne gleichwertigen Sturmpart- 
ner wird Lukas Wolf nicht wieder auf 

dieselbe Torzahl (14) wie letzte Saison 

kommen. Doch wer liefert die Bälle aus 

dem Mittelfeld? Heinzer war ein Total- 

ausfall, Szostek war zu harmlos, Kurban 

kann das Oftensivspiel auch nicht richtig 
ankurbeln, Hodel gab sich Mühe und 
Gerber ist keine «Nr. 10» für die 1. Liga. 
Am besten also gleich noch eine Verstär- 
kung fürs Mittelfeld dazu. 

Freistosstor durch Baumann 

Und Buochs? Die Nidwaldner spielen 
zurzeit im Bereich ihrer Möglichkeiten 
und deshalb mit vier gewonnenen Punk- 

ten nicht ohne gewisse Effizienz. So lässt 
es sich am Mittwoch locker nach Freien- 
bach - das nicht stärker als Sursee zu 

sein scheint - reisen. 

Buochs siegte im Derby gegen Sursee 
verdient, wies mehr Spielanteile, mehr 
Szenen im Strafraum des Gegners und 
wenig mehr an Konstruktivität auf. Die 

35 % en ES z & Ss u Der Buochser Torschütze Marco Baumann (Nr. 4) befreit gegen den Surseer Ismail 

Kurban spektakulär. 

Pekas-Mannschaft hatte allerdings auch 
Glück, dass Heinzer nach einem klugen 
Bättig-Pass in der 50. Minute nicht zum 
1:0 für Sursee traf. Zehn Minuten später 
traf dafür der Buochser Marco Baumann 
mit einem Freistoss aus 18 Metern 

Distanz. Sursee-Torhüter Kälin sah nicht 
besonders gut aus. Das konnte auch 

Trainer Birrer später nicht verneinen. 
TURI BUCHER 

Buochs - Sursee 1:0 (0:0) 

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR von Känel. - Tor. 61. 
Baumann 1:0. - Buochs: Bachmann; Pekas; S. Achermann, R. 

Achermann: Odermatt (80. Gabriel), Baumann, Frank, Metlar 
(66. Corrado), Barmettler; Smajic, Berisha (56. Pereira). - 
Sursee: Kälin: Hauri, Bussmann, A. Wolf; Heinzer, Hodel, 

Szostek, Kurban (76. Gashi), Gerber (66. Hepgüler); L. Wolf, 
Bättig. - Bemerkungen: Buochs ohne Bucher, Buholzer (beide 
verletzt) und Hodzic (noch nicht spielberechtigt). Sursee ohne 
Knüsel. Ottiger (beide verletzt), Prudente und Blum (beide 
Ferien). Verwarnung: 26. Frank (Foul) 

BILD BEAT BLATTLER 

1. Liga, Gruppe 3 
3. Runde: Schötz - Freienbach 6:2. Buochs - Sursee 1:0. 

Rapperswil/Jona - Rorschach 2:2. Gossau - Mendrisio 1:1. Tuggen 
- Widnau 1:1. St. Gallen II - Zug 94 2:1. Kreuzlingen - Agno 1:1. 
Chiasso - Vaduz 2:2. 

1. Schötz 3300103 9 

2. St. Gallen Il 3271052 7 
3. Gossau 3271042 7 

4. Zug 94 320184 6 
5. Rorschach 3120545 

6. Kreuzlingen 3120 32 5 
7. Vaduz 217109073 4 

8. Agno 3 ı1 1 7142 4 
9. Buochs 31717123 4 

10. Chiasso 3030 33 3 
11. Mendrisio 0 213 25 2 

12. Rapperswil Jona 2011241 
13. Tuggen ss u 1 2 34 1 
14. Widnau 3012 38 1 
15. Freienbac’ 30 L 2 221 

16. Sursee 3003140 



Fussball, 1. Liga: 

ss. «Jetzt sind wir im psychologischen 
Vorteil», sagt SCB-Spielertrainer Goran 
Pekas. Grund für die zuversichtliche 

Einstellung des 4l-jährigen Buochser 
Teamverantwortlichen ist die Tatsache, 
dass seine Mannen am vergangenen 
Wochenende zum erstenmal in der noch 

jungen Spielzeit gewinnen konnten. 1:0 
siegten die Nidwaldner gegen Tabellen- 
schlusslicht Sursee, ein Erfolg, welcher 
der Mannschaft mit Blick auf die Tabelle 

vorerst etwas Luft verleiht. In Freienbach 

soll heute (20 Uhr, Chrummen) an die 

erfolgreiche Arbeit angeschlossen wer- 
den. 

Buochs mit Abschlussproblemen 
Trotz des Aufwärtstrends sind die 

Buochser aber noch längst nicht an 
ihrem Leistungsoptimum angelangt. 
«Gegen Sursee zeigten wir nicht unser 
bestes Spiel», gibt Pekas zu und er 
verrät, dass er vor allem mit dem 

Verhalten im Torabschluss unzufrieden 

ist. Dass beim heutigen Gastspiel bei 
den Ausserschwyzern ein neues Sturm- 
duo aufläuft, zieht er deshalb durchaus 

in Erwägung. Nicht erst seit dem Sur- 
see-Spiel kein Geheimnis ist, dass Pe- 
kas mit den Darbietungen seines An- 
greifers Faruk Berisha nicht mehr ein- 
verstanden ist. Als mögliche Alternative 
nennt er Marcel Barmettler. Änderun- 
gen vornehmen will Pekas aber nicht 

nur im Sturm, auch ganz hinten dürfte 

heute eine Umstellung zu erwarten 
sein. Selver Hodzic, für zwei Monate 

vom FCL auf dem Seefeld parkiert, ist 
erstmals spielberechtigt und wird wohl 
den Liberoposten für Pekas überneh- 
men, der ins defensive Mittelfeld nach- 

rückt. 

Wie auch immer aber die Positionen 

verteilt sein mögen, unbestritten ist, 
dass die Buochser beim zuletzt desola- 

ten Freienbach wieder auf Sieg spielen 
werden. Die Ausserschwyzer, ebenfalls 
über ein junges Team verfügend, verlo- 
ren sowohl gegen Schötz wie auch 

gegen Zug klar mit 2:6 und dürften trotz 
des im Nachhinein mit 3:0forfait gewer- 

teten ten einen nicht spielberechtigten 
Akteur ein) moralisch auf Tiefflug sein. 
«Wir müssen von Anfang an Akzente 
setzen», fordert Pekas. «Ist der junge 
Gegner erst einmal in Rückstand gera- 
ten, wird es ihm schwerfallen, ohne | 
richtige Teamleader zu reagieren.» Oder | 
anders formuliert: Alles eine Frage des | 
psychologischen Vorteils... | 



1. Liga: F’'bach - Buochs 2:0 

sr. Nach dem 1:0-Derby-Sieg gegen 
Sursee ist der SC Buochs wieder in ein 

Tal geraten: Blamable 0:2-Niederlage 
gegen das schwache Freienbach. 

Die Buochser warteten gegen ein kei- 

neswegs überzeugendes Freienbach mit 
einer miserablen Leistung auf. Coach 
Peter Strebel meinte nach dem 0:2: «Das 

war etwas vom Schlechtesten, was der 
SC Buochs in den letzten Jahren in der 

1.Liga gezeigt hat.» Und Spielertrainer 
Goran Pekas ergänzte: «Ich bin sehr, sehr 

‚ enttäuscht.» 

; Die Nidwaldner gerieten in der 35. 
' Minute nach einem Abwehrfehler von 
ı  Reto Achermann in Rückstand. Eine 

Reaktion der Pekas-Mannschaft blieb 
aber aus. 

Weitschuss ins hohe Eck 
Das 2:0 der Freienbacher rund eine 

Viertelstunde vor Schluss des Spiels war 
gar nicht so unverdient. Mittelfeldspieler 

| Burkart bezwang Buochs-Torhüter 
Bachmann mit einem Weitschuss ins 
hohe Eck. 

Freienbach - Buochs 2:0 (1:0) 

Chrumen. - 200 Zuschauer. - SR Bernold. - Tore: 35. Meier 
1:0. 73. Burkart 2:0. - Freienbach: Schuler; Marti, 

„ Bachmann, Baumann, Cescato; Schweizer, Burkart, Guiroga, 
Abegg; Turgut, Meier. - Buochs: Bachmann; R. Achermann 
(60. Pereira), Frank, Baumann, Pekas; Hodzic, Smajic, 
S. Achermann, Odermatt (46. Metlar); Barmettler, Corrado 
(46. Berisha). - Bemerkungen: Buochs ohne Bucher und 
Buholzer (beide verletzt). 70. Buochs nur noch mit zehn Mann 
(Barmettler verletzt ausgeschieden). 89. Platzverweis für 
Pereira (Tätlichkeit). 

Der FC Schötz bleibt unge- 

schlagen. Mit zehn Mann 
machte das Team einen 

Rückstand noch wett. 

at. Um es vorwegzunehmen: Der FC 
Schötz konnte auf dem Gründenmoos 

über weite Strecken nicht überzeugen 
und trat nie wie ein Leader auf. Vom 

hohen Rhythmus, den die jungen Gast- 
geber anschlugen, sichtlich überrascht, 
war das Führungstor der St. Galler nur 
eine Frage der Zeit. Nachdem der ge- 
fährliche Ekobu einen Kopfball nur an 
die Latte gesetzt hatte, reüssierte nach 

13 Minuten der aufgerückte Verteidiger 
Oberli, als er - sträflich alleine gelassen - 
mittels sehenswerter Direktabnahme 

zum verdienten Führungstor traf. 
Die Schötzer, die spielerisch den Fa- 

den nie fanden, sehr überhastet zu 

Werke gingen und ihr Heil nur in weiten 
Bällen suchten, fanden erst kurz vor der 
Pause besser ins Spiel. Bei zwei guten 
Ausgleichschancen kam Patrick Rölli 
aber einen Schritt zu spät (31.) und sah 
später seinen Kopfball vom glänzend 
reagierenden Suhner gehalten (45.). 

Auch eine Umstellung nach der Pause 
brachte nicht die erhoffte Wirkung. St. 
Gallen bestimmte weiter das Spiel, weil 
es die Mehrzahl der Zweikämpfe für sich 
entschied. Und als Roger Felber auch 
noch die gelb-rote Karte vorgezeigt be- 
kam, schien das Schötzer Schicksal end- 

gültig besiegelt. In Unterzahl zeigten die 

Schötzer aber plötzlich ihre kämpferi- 
schen Qualitäten und setzten noch ein- 
mal zü. Patrick Röllis Abstauber nach 
einem Schuss von Thsibuabua war 
schliesslich der verdiente Lohn für das 

Aufbäumen. 

St. Gallen U 20 - Schötz 1:1 (1:0) 

Gründenmoos. - 200 Zuschauer. - SR Von Känel. - Tore: 13. 

Oberli 1:0. 86. P. Rölli 1:1. - St Gallen U 20: Suhner; 
Bushati, Pinelli, Grob, Oberli (78. Duhanaj); Peyrot (58. Löw), 
Sereing, Damasio, Zinna; Bättig, Ekobu. —Schötz: Blagojevic; 
Hp. Felber, R. Felber, Ludin; Fink (18. Grüter), Nikaj, Bättig 
(65. Tshibuabua), Leupi; Spasojevic, P. Rölli, Rrustolli (46. 
Affentranger). - Bemerkungen: Schötz ohne R. Rölli (verletzt). 
4. Lattenkopfball Ekobu. 78. Lattenschuss Zinna. 72. 
Gelb-rote Karte für R. Felber (Foul). 

1. Liga, Gruppe 3 
4. Runde: St. Gallen II - Schötz 1:1. Rorschach - Chiasso 0:0. 

Mendrisio - Sursee 2:2. Tuggen - RapperswikJona 3:0. Freienbach - 
Buochs 2:0. Agno - Widnau 2:0. Gossau - Kreuzlingen 3:1. 

1. Schötz 4310114 10 
2. Gossau 437109073 100 

3. St. Gallen Il 4220638 

4. Agno 42717162 7 
5. Zug 94 320184 6 
6. Rorschach 4130546 

7. Kreuzlingen 41271 45 
8. Vaduz 2110734 

9. Tuggen 4112544 
10. Chiasso 4040 33 4 
11. Buochs 41122504 
12. Freienbach 417102612 4 
13. Mendrisio 4037147 3 

14. RapperswikJona 3-12 2 1 
15. Sursee 4013 361 

16. Widnau 4013310 1 

1. Liga: M’risio - Sursee 2:2 

cb. Immerhin: Mit dem 2:2 gegen 

Mendrisio hat der FC Sursee seinen ersten 

Punktgewinn in dieser Saison gelandet. 
Die Surseer gerieten nach einem (ab- 

geblockten) Freistoss der Tessiner in 
Rückstand. Der Ball fand den Weg doch 
noch in den Strafraum von Sursee, wo 

Negri einschieben konnte. 
Eine Viertelstunde später vermochten 

die Gäste aus Luzern aber eine Druck- 

phase in der Hälfte von Mendrisio auf- 
zubauen, aus welcher der Ausgleich und 
die 2:1-Führung resultierte. Beide Male 
profitierte Mittelfeldspieler Michael Bät- 
tig von seiner Schnelligkeit. 

An den Stolz appelliert 
Nach der Pause führte eine Unkon- 

zentriertheit in der Surseer Abwehr zum 

2:2-Ausgleich. Sursee-Trainer Urs Birrer 
nach Spielschluss: «Diesen Punkt haben 
wir uns redlich verdient. Ich habe an den 

Stolz meiner Spieler appelliert, und die- 
se haben kämpferisch überzeugt. Dieser 
erste Punktgewinn ist ein Neuanfang für 
uns.» 

Mendrisio - Sursee 2:2 (1:2) 

Comunale. - 250 Zuschauer. - SR Zimmermann. - Tore: 22. 

Negri 1:0. 38. Bättig 1:1. 39. Bättig 1:2. 47. Quatrale 2:2. - 
Mendrisio: Saredi; Besomi, Negri, Attanasio, Bayrak (67. 
Angeli); Merli, Gaffuri, Vanoli, Bernasconi (57. Morini); 
Quatrale, Di Muro (46. Guerchadi). - Sursee: Kälin; Hauri, 
Bussmann, A. Wolf; Bättig, Szostek, Heinzer, Kurban, Gerber 
(90. Steinmann); L. Wolf, Hepgüler (59. Blum). - Bemerkun- 
gen: Sursee ohne Hodel, Knüsel und Ottiger (alle verletzt) sowie 
Prudente (Ferien). Verwarnungen: 62. Guerchadi (Unsportlich- 
keit), 68. Besomi, 81. Attanasio, 86. Morini, 87. Blum (Fouls). 



Schiessen 

fo. 801 Schützinnen und Schützen 

besuchten das vierzehnte Dallenwiler 

Bergschiessen 2000 auf dem Aecherli/ 
Wiesenberg. Erstmals wurden im glei- 
chen Jahr drei Maxima von 100 Punkten 

geschossen. Sieger wurde wie schon im 
Jahr 1992 der Beckenrieder Standardge- 
wehrschütze Adrian Niederberger. Die 
weiteren Neuen im Bunde der Rekord- 

schützen heissen Stefan Lengacher 
(Kiental) mit dem Standardgewehr und 
Ueli Odermatt (Ennetmoos) mit dem 

Sturmgewehr. Im 66-köpfigen Damen- 
feld siegte Irma Schilter (Entlebuch) vor 
Manuela Hess (Risch) und Doris Am- 
rhein (Büren). Als bester Junior wurde 

Rene Gabriel (Adligenswil) und als bes- 
ter Veteran Walter Scherl (Buochs) be- 

sonders ausgezeichnet. 

Einzelrangliste: 1. Adrian Niederberger, Beckenried, 100 Punk- 
te. 2. Stefan Lengacher, Kiental, 100. 3. Ueli Odermatt, 
Ennetmoos, 100. 4. Martin Christen, Burg-Schwyz; 5. Bruno 
Gössi, Risch; 6. Paul Waser, Ennetbürgen; 7. Werner 
Christoffel, Horw; 8. Rene Gabriel, Adligenswil; 9. Josef Durrer, 
Wolfenschiessen; 10. Anton Truttmann, Ennetbürgen; 
11. Hans-Peter Bucher, Ennetmoos; 12. Josef Haas, Obernau, 

je 99. 13. Andre Camenzind, Burg-Schwyz; 14. Martin Durrer, 
Wolfenschiessen; 15. Hans Koller, Grossdietwil; 16. Kurt 

Keller, Buochs; 17. Franz Keiser, Stans; 18. Martin Lengacher, 
Kiental; 19. Franz Huser, Ennetbürgen, je 98. 20. Ernst 
Hurschler, Engelberg, 97. - Gruppen ausserkantonal: 
1. Kiental, Gemsbock, 481 (Stefan Lengacher 100, Jakob 
Lengacher 97, Hans-Peter Von Känel 91, Martin Lengacher, 
98, Res Zurbrügg 95). - 2. BurgSchwyz, Bysässä, 467. 
3. Sachseln, Steibock, 465. .4. Giswil, Giswilerstock, 464. 
5. Obernau, Chutzen, 463. 6. Risch, Luchs, 460. 7. Kerns, 

Stanserhorn, 459. 8. Grossdietwil, Nebensberg, 458. 
9. Burg-Schwyz, Schiesswaas, 457. 10. Engelberg, Team 
Hurschler, 457. - Gruppen kantonal: 1. Wolfenschiessen, 
Wildbrätt, 479 (Josef Durrer 99, Hans Niederberger 97, Adrian 
Näpflin 91, Martin Durrer 98, Alfred Bissig 94). - 2. 
Ennetmoos, Drachentöter, 473. 3. Beckenried, Klewen, 466. 

4. Stans, Stanserhorn, 465. 5. Ennetbürgen, Bürgenstock, 
461. 6. Beckenried, Schwalmis, 458. 7. Buochs, Buochser- 

horn, 449. 8. Ennetmoos, Rotzberg, 447. 9. Wolfenschiessen, 
Holzwurm, 445. 10. Ennetmoos, Schluchtis, 444. 11. 
Ennetmoos, Stanserhorn, 443. 12. Büren Oberdorf, Schwarz- 
treffer, 442. 13. Büren Oberdorf, Oberkneuer, 441. 14. 

«In Freienbach hat die 

Mannschaft total versagt», 
ärgert sich Spielertrainer 
Goran Pekas. Gegen den St. 
Galler Nachwuchs erwartet 
er deshalb eine Reaktion. 

Einen rabenschwarzen Tag haben sie 
eingezogen am Mittwoch, die Fussballer 
des SC Buochs. Fussballerisch passte 

nicht viel zusammen, unnötige Tore 
mussten eingesteckt werden, die zweite 
Saisonniederlage gegen einen ebenfalls 
mit bescheidenen Mitteln agierenden 
Gegner war damit nicht zu verhindern. 
Hinzu kam, dass mit Marcel Barmettler 

ein Akteur verletzungsbedingt vorzeitig 
die Kabine aufsuchen musste und mit 

Ricardo Pererira ein weiterer wegen 

einer allerdings fraglichen Tätlichkeit 
des Feldes verwiesen wurde. «Es ist 

einfach dumm gelaufen», sagte Spieler- 
trainer Goran Pekas einen Tag danach. 
Im Bewusstsein aber, die Gründe für das 
Scheitern bereits zu kennen. 

Buochs’ fehlende Klasse 

«Mittwoch-Spiele liegen uns nicht, die 
Spieler sind schlichtweg nicht bei der 
Sache», weiss der Buochser Teamverant- 
wortliche. Die fehlende Konzentration 

habe letztlich den Ausschlag gegeben, 
dass in Freienbach nicht nur zwei oder 

drei Spieler, sondern die ganze Mann- 
schaft versagt habe. Nicht, dass seine 

Mannen nicht gewollt hätten, «doch 
wenn wir nicht über die gesamte Spiel- 
zeit diszipliniert spielen, gewinnen wir 
nicht einmal gegen Juniorenmannschaf- 
ten», so Pekas. Den Luxus, über starke 

Einzelspieler zu verfügen, die auch in 
einem schwachen Spiel den Unterschied 

Ist mit den 

Leistungen seiner 
Spieler 

unzufrieden: der 

Buochser 

Spielertrainer 
Goran Pekas. 
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ausmachen können, über den verfügen 
die Nidwaldner in dieser Spielzeit 
schliesslich nicht mehr. 

Vorzeitige Rückkehr von Keller? 
Am stärksten macht sich die fehlende 

Klasse dabei in der Offensive bemerkbar. 

Lediglich zwei Tore gelangen den 
Buochsern in den bisher vier absolvier- 

ten Partien, zwei Tore, die zudem mit 
Goran Metlar und Marco Baumann 

nicht von Stürmern erzielt wurden. «Vor- 

ne mangelt es uns an Durchschlagskraft, 
uns fehlt ein Angreifer von Formab, 
nennt Pekas das Hauptproblem. Kennt- 
nis über diesen Schwachpunkt herrscht 
dabei im Buochser Lager nicht erst seit 
dem Mittwoch-Spiel in Freienbach, 
doch spätestens seit diesem Auftritt ist 
die Sturmproblematik ernst zu nehmen. 
Da innerhalb des ohnehin schon dün- 

nen Kaders kaum Alternativen bestehen, 
hat Pekas deshalb bereits Kontakt zu 

Orlando Keller aufgenommen, der aus 
beruflichen Gründen eigentlich bis zur 

Winterpause aussetzen wollte. «Noch 
konnte ich Orlando nicht zu einer Rück- 

kehr überreden, vielleicht wird es der 

Vorstand nochmals probieren.» Fest 
steht: Keller würde mit seinem kämpfe- 
risch und läuferisch vorbildlichen Stil 

die Buochser Offensivabteilung auf je- 
den Fall aufwerten. 

Bis dem, wenn überhaupt, so ist, muss 
Pekas aber mit den Mitteln auskommen, 

die ihm zur Verfügung stehen. Das 
nächste Mal schon heute Nachmittag 
gegen den Nachwuchs des FC St. Gallen, 

der mit zwei Siegen und zwei Remis 
ausgezeichnet gestartet ist. «Die Ost- 
schweizer sind sehr gut organisiert und 
mit jungen Spielern bestückt, die vor- 
wärtskommen wollen.» Und, fügt Pekas 
an, unfairerweise berechtigt, in jeder 
Runde drei Profis einzusetzen. Trotz den 

misslichen Voraussetzungen ist er aber 
von einer Reaktion seines Teams über- 

zeugt. Auch weil seine Mannschaft ja 
nicht jedes Mal an einem Mittwoch 
anzutreten hat. STEPHAN SANTSCHI 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - 

Die Buochser waren bemüht, 

sie spielten diszipliniert 
und sie kämpften. Gegen 
die U 20-Auswahl des FC 

St. Gallen war das trotzdem 

zu wenig. 

VON DANIEL KRÄMER 

Der Lärm war ohrenbetäubend, liess 
nicht nur die Zuschauer zusammenzu- 

cken. Die Vorführung der Patrouille 
Suisse im Rahmen des Jubiläums der 

Schweizer Sporthilfe fiel auf die Start- 
phase des Spiels, führte den einen oder 
anderen Tiger der Staffel im Tiefflug 
über das Seefeld. Der Lärm war das eine, 

die gute Startphase der Buochser das 
andere. Die Nidwaldner agierten aus 
einer gesicherten Defensive, traten orga- 
nisiert auf und versuchten, mit schnel- 

len Gegenstössen zum Erfolg zu kom- 
men. Nicht, dass daraus viele Möglich- 
keiten resultiert hätten, einem Tor waren 
sie aber in dieser, ihrer besten Phase, am 

nächsten. 

Fehlende Durchschlagskraft 
Die beste Chance hatte Goran Metlar, 

der nach gut 20 Minuten an der Straf- 

raumgrenze abzog, St. Gallens Keeper 
Marcel Suhner aber nicht bezwingen 
konnte. Es war die letzte Möglichkeit in 
der regulären Spielzeit, war bezeichnen- 
derweise aus einem stehenden Ball 

entstanden. Die Buochser gewannen in 

der Offensive kaum einen Zweikampf, 
versuchten ihr Glück mit Distanzschüs- 

sen, verhedderten sich in Einzelaktio- 

nen. Die Defizite wurden allerdings 
nicht zum ersten Mal deutlich, erzielte 

die Mannschaft doch nur zwei Tore in 

fünf Spielen, blieb sie zuletzt zweimal 
ohne Torertolg. 

Die Probleme hat Goran Pekas, der 

Spielertrainer, erkannt. «Wir arbeiten 
intensiv daran», sagte er. Nur beheben 

lassen sich die Defizite nicht ohne weite- 

res, dazu kommen auch aus dem Mittel- 

feld und der Abwehr zu wenig Impulse. 
«Ich kann der Mannschaft von der 

Einstellung und den Engagement her 
keine Vorwürfe machen», konstatierte 

Pekas. Er verwies zudem auf die deutli- 

che Leistungssteigerung im Vergleich 
zum Spiel in Freienbach, sprach die fünf 
verletzten und gesperrten Spieler an. Mit 
Enzo Corrado sass daher nur eine Alter- 

native auf der Bank, musste sich der 

personelle Engpass in der sommerlichen 
Hitze je länger die Partie dauerte negativ 
auswirken 

2 

B Am Schluss konnte sich Buochs (links Marco Baumann) gegen die U 20-Auswahl des FC St. Gallen nicht durchsetzen. 

St. Gallens Dominanz 
Tat es schliesslich auch. Die Ost- 

schweizer erzeugten nach der Pause 

mehr Druck und unterbanden die Auf- 

baubemühungen der Buochser meis- 
tens bereits im Ansatz. Der Führungs- 
treffer durch Enzo Todisco war nur eine 

Frage der Zeit gewesen, auch wenn die 
St. Galler ebenfalls nicht unwidersteh- 

lich wirkten. Die Nachwuchsakteure 

nutzten ihre Möglichkeiten nach Stel- 
lungsfehlern in der Nidwaldner Hinter- 
mannschaft in der Folge jedoch ge- 

rs a 

konnt aus. Einmal war es Christoph 
Bättig, der nach einem Pass in die Tiefe 
von Selver Hodzic und Pekas nicht zu 

halten war, das zweite \al wiederum 

Todisco, nachdem Hodzic einen langen 
Ball unterschätzt hatte. 

Die Niederlage der Buochser hätte 
noch deutlicher ausfallen können. Die 

Gäste vergaben in der Schlussphase 
noch die eine oder andere Gelegenheit, 
nutzten ihre individuelle Überlegen- 
heit nicht konsequent aus. «Die Klasse 
hat uns gefehlt, um diesen gegen 

1. Liga, Gruppe 3 

5. Runde: Buochs - St. Gallen II 0:3. Zug 94 - Rorschach 0:C 
Kreuzlingen - Mendrisio 3:0. Sursee - Freienbach 0:3. Chiasso 
Tuggen 3:1. Widnau - Gossau 2:0. Schöt - Vadz Vadız Vadz 2:2 
Rapperswil-Jona - Malcantone Agno 1:2 

1. Schötz 

2. St Gallen Il 

3. Malcantone Agno 
4. Gossau 

5. Kreuzlingen 
6. Zug94 
7. Chiasso 

8. Rorschach 

9, Freienbach 

10. Vaduz 

11. Tuggen 
12. Widnau 
13. Buochs 

14. Mendrisio 

15. Rapperswil-Jona 
16. Sursee 
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Gegner bestehen zu können», bilar 
zierte Pekas. Die Buochser haben gt 

gen einen Gegner verloren, gegen de 
sie verlieren dürfen, der an der Spitz 
mitspielen wird. Und so gross di 
Differenz zur Spitze auch ist, in diese 
Partie sprach es für die gute Ausbildun 
des St. Galler Nachwuchses. Wenig: 
tens das mochten den einen ode 

anderen positiv stimmen. 



Fussball, Cup: SC Buochs 

Patrick Jost kehrt 
zum SCB zurück 

ss. «Es wird sehr, sehr schwer werden.» 

Eine Aussage, die SCB-Spielertrainer Go- 
ran Pekas künftig abonnieren könnte. Im 
Hinblick auf bevorstehende Ernstkämp- 
fe seiner Mannschaft nämlich dürfte 

diese Umschreibung der Ausgangslage 
nicht so schnell an Gültigkeit verlieren. 
Selten werden die Nidwaldner in nächs- 

ter Zeit als klarer Favorit in ein Spiel 
steigen. Zu dünn ist das Kader, zu 
schwerwiegend die fehlende Klasse. 

Schwer werden wird es deshalb auch 

heute Abend in der 2. Hauptrunde des 
Schweizer Cups 2000/01. Die Pekas-Elf 
gastiert bei der U 20 Luganos (19 Uhr), 
und obwohl die Tessiner in der 2. Liga 
Interregional eine Stufe tiefer angesie- 
delt sind, ist es in Anbetracht der 
aktuellen Stärkeverhältnisse nicht nahe 

liegend, die Buochser als die Begünstig- 
ten zu bezeichnen. «Wir wollen uns 

rehabilitieren und Moral tanken», so 
Pekas. Für dieses Unternehmen nicht 

zur Verfügung stehen werden die ver- 
letzten Barmettler, Achermann, Bucher 
und Buholzer. Absenzen, welche die 

sonst schon prekäre Personalsituation 
zusätzlich belasten. Dennoch gibt es am 
Buochser Himmel einen neuen Hoff- 

nungsschimmer. Patrick Jost, der Ende 
April des letzten Jahres wegen seiner 
unbefriedigenden Ersatzrolle den Verein 
vorzeitig verliess, kehrt zum SCB zurück. 
Wie oft er auf Grund seiner beruflichen 

Pflichten bei der Firma Team zur Verfü- 

gung steht, ist zwar noch ungewiss, fest 
steht aber, dass er in Buochs dringend 
gebraucht wird. 

Fussball, Cup: SC Buochs 

nach Torflaute 
Der SC Buochs kann noch Tore schies- 

sen. Und gewinnen. In Lugano siegten ' 
die Nidwaldner am Samstag abend im 
Rahmen der zweiten Hauptrunde des 
Schweizer Cups 2000/01 mit 1:0. Peter 
Odermatt beendete in der 58. Minute 

die Buochser Torflaute nach 267 Minu- 

ten. «Ein Erfolg, der für die Moral des 
Teams sehr wichtig ist», beurteilt Spie- 
lertrainer Goran Pekas. Besonders er- 

freut zeigte er sich über die Stabilität in 
der Defensive. Zwar zu Beginn vom 
Tempo und der Aggressivität des Geg- 
ners überrascht, gestand die Buochser 
Hintermannschaft den Tessinern kaum 

Tormöglichkeiten zu. 

Schwächen in der Offensive 
Weiterhin Manko Nummer eins bleibt 

aber der Angriffsfussball. Offensivaktio- 
nen blieben auch auf Seiten der Nid- 

waldner Mangelware, das Mittelfeld ver- 
mochte kaum Impulse zu setzen. Im- 
merhin machte sich letztlich die Umstel- 

lung zur Pause bezahlt, als Pekas Stür- 
mer Shaban Smajic auswechselte und 
Peter Odermatt vom linken Mittelfeld 
auf dessen Position nach vorne beorder- 

te. Nach einer sehenswerten Einzelleis- 

tung von Faruk Berisha war es nämlich 

jener Odermatt, der mit seinem Treffer 
den Einzug seiner Farben in die nächste 
Runde sicherstellte. 

STEPHAN SANTSCHI 



1. Liga: Buochs - R’schach 2:0 

Goran Pekas mit 

ss. Buochs realisierte zu Hause gegen 

das bis dato noch ungeschlagene Ror- 
schach den zweiten Saisonsieg. Nach 
zwei Spielen ohne Punkte und Torerfolg 
eine grosse Erleichterung für die Nid- 
waldner. «Ich bin doppelt froh», sagte 
kurz nach Spielschluss Goran Pekas, 
«erstens, weil wir gewonnen haben, und 

zweitens, weil ich heute nicht spielen 
musste.» (Spieler-)Trainer Pekas, der in 
der laufenden Saison das Geschehen 

vermehrt von der Seitenlinie betrachten 

will, konnte dank der Rückkehr einiger 
zuletzt verletzter Akteure erstmals auf 

der Bank Platz nehmen. 

Ebenfalls als Rückkehrer galt gestern 
Abend Patrick Jost. Er, der im April des 
letzten Jahres wegen seiner für ihn 

unbefriedigenden Ersatzspielerrolle 
beim SCB den Rücktritt gab, zeigte 
gegen die Ostschweizer ein ansprechen- 
des Comeback. Überhaupt vermochten 
die Nidwaldner das Geschehen über die | 

gesamte Spielzeit zu kontrollieren, auch | 
wenn kurz vor der Pause Christoph | 
Frank wegen wiederholten Foulspiels | 
das Feld vorzeitig räumen musste. Die 
Abwehr stand kompakt und gestand 
dem Gegner keine Torchancen zu. Le- 
diglich der Angriff vermochte einmal 
mehr nicht zu überzeugen. Doch dies- 
mal stand dem SCB auch das Glück zur 

Seite. Der für die Vorentscheidung sor- 
gende Penalty (32. Minute) durch Marco 
Baumann war nach einem Schubser an 

Peter Odermatt mehr als strittig. 

Buochs - Rorschach 2:0 (1:0) 

Seefeld. - 150 Zuschauer. - SR Beretta. - Tore: 22. 

Baumann (Foulpenalty) 1:0. 95. Barmettier 2:0. - Buochs: 
Bachmann; $. Achermann, Hodzic, Buholzer; R. Achermann, 

Baumann, Frank, Barmettler; Jost (60. Metlar); Odermatt (72. 
Smajic). Berisha (91. Corrado). - Rorschach: Silva; Lutz, 
Hungerbühler, Vladic. Schmid; Gonzalez. Wohlwend (57. 
Scherrer). Hasler, Roccia (62. Bueno); Egli, Metzler. - 
Bemerkungen: Buochs ohne Bucher (verletzt) und Pereira 
(gesperrt). Verwarnungen: 16. Buholzer, 27. Frank, 47. 
Wohlwend. 63. S. Achermann, 71. Odermatt, 78. Barmettler 

(Fouls). 43. Ampe!karte Frank (wiederholtes Foulspiel). 

1. Liga, Gruppe 3 
7. Runde: Widnau - Medrisio 0:5. Buochs - Rorschach 2:0. Chiasso 

- Gossau 3:2. Freienbach - St. Gallen II 2:2. Rapperswil-Jona - 
Kreuzlingen 2:0. Schötz - Tuggen 3:0. Sursee - Vaduz 0:3. Zug 94 - 
Malcantone Agno 1:2. 

1. St. Gallen Il 743012369 
2. Schötz 7:4 2.1 168 7%14 

3. Malcantone Agno 742 11%4 14 
4. Gossau 74 1 21210 13 

5. Zug94 6 31 212:38 10 
6. Chiasso 1.2 4:11:99] 
7. Rorschach 724166 10 

8. Freienbach 731 31517 10 

9. Mendrisio 723 2 21 9 
10. Kreuzlingen 71232889 
11. Vaduz 42202:5 8 
12. Buochs 62H 38T 
13. Widnau 7124616 5 

14. Rapperswil-Jona 611 4 712 4 

15. Tuggen z15 zı15 z15 &93 4 
16. Sursee 70186 44 1 



Der SC Buochs empfängt 
heute Abend den FC Ror- 

schach. Einer ist dabei froh, 
ür einmal nicht spielen zu 

müssen. 

Die Sorgenfalten dürften ihm wäh- 
rend der laufenden Saison schon grösse- 
re Furchen in die Stirn gezogen haben. 

Goran Pekas, dem Spielertrainer des SC 
Buochs, geht es gut. Oder zumindest 
besser. Grund für die steigende Tendenz 
von Pekas’Gemütslage ist die steigende 
Anzahl des ihm zur Verfügung stehen- 
den Personals. Fünfzehn Akteure habe 

er am Montag im Training begrüssen 
können. Normalerweise für einen Fuss- 

balllehrer eigentlich kein Anlass für zu- 
sätzliche Motivationsschübe. Anders je- 
doch in Buochs. Fünfzehn Akteure näm- 

lich, so versichert Pekas, seien in dieser 

Spielzeit noch nie zu einer Übungsein- 
heit erschienen. Ein deutlicher Beweis 

dafür, wie eng das Kader der Nidwaldner 
bestückt ist. Zurück in die Reihen der 

Einsatzbereiten gemeldet haben sich 

dabei Marcel Barmettler und Beat Bu- 

holzer, fit ist auch wieder der zuletzt 

angeschlagene Severin Achermann. «Al- 
le wollen heute spielen», freut sich 
Pekas. Ausser Pekas selbst. Dem 41-jäh- 
rigen Teamverantwortlichen bietet sich 
endlich die Gelegenheit, auf der Bank 
Platz zu nehmen. 

Rorschach noch ungeschlagen 
Dass er sein Amt in Buochs künftig 

eher als Trainer, denn als Spielertrainer 
ausüben möchte, war bereits vor Saison- 
auftakt kein Geheimnis. Nun, nach fünf 

Meisterschaftsspielen und einer Cup- 
partie scheint sein Wunsch in Erfüllung 
zu gehen. «Ich hoffe, ich verfüge jetzt 
über genügend Spieler, die Verantwor- 
tung übernehmen können.» Solche wird 

er heute Abend auch möglichst viele 
brauchen, denn auf dem Seefeld gastiert 
mit Rorschach ein Team, das bisher 

noch nicht geschlagen werden konnte. 
Einer im Nidwaldner Lager, der bereit 

ist, Verantwortung zu übernehmen, ist 
Peter Odermatt. Auf ihm lastet dabei 

nach dem Abgang von zahlreichen Leis- tungsträgern sogar noch eine verstärkte Buochs-Spielertrainer Goran Pekas dirigiert sein Team heute im Heimspiel gegen 
Rorschach von der Seitenlinie aus. BILD BEAT BLATTLER 

Erwartungshaltung. Der bald 29-jährige 
Buochser ist nämlich Teil der Oftensiv- 

abteilung, jenes Mannschaftsteils, des- 
sen Substanzverlust auf die laufende 

Spielzeit hin am grössten war. 

Harmloser Sturm 

Lediglich zwei Tore konnten bisher 
erzielt werden, eine Ausbeute, die den 
Buochser Sturm zum harmlosesten dei 

Liga macht. «Im Mittelfeld«, erklärt 
Odermatt, «fehlt uns ein Mann, der die 

Bälle verteilen kann.» Ein Mangel, wel- 
cher in der Taktik Konsequenzen findet. 
Nicht das gepflegte Aufbauspiel, son- 
dern das schnelle Überbrücken des Mit- 

telfelds mit weiten Bällen prägen das 
Angriffsverhalten. Eine Spielweise, die 
dem kleingewachsenen Odermatt nicht 
entgegenkommit. Dass sich dies aber 
nicht so schnell ändern lässt, ist er sich 

bewusst, und deshalb gelte es, das Beste 
daraus zu machen. 

Oder wie es Pekas formuliert: «Wir 

müssen endlich einmal in Führung ge- 
hen.» Vieles würde leichter dadurch. 

Auch der Gang auf die Bank für ihn. 
STEPHAN SANTSCHI 



m letzten Mittwoch gegen Ror- 

schach. Ileute Abend in Aarau. 

A Dienstags dann nach Tuggen 
Mund am darauf folgenden 

Samstag wieder zu Hause gegen Agno. 
Grund, den Fussball zu vermissen, gibt 
es in den kommenden Tagen nicht. 
Zumindest nicht für die Akteure des SC 

Buochs. Das Programm mit Meister- 
schaft und Cup hat es in sich, knabbert 
an der Substanz. Gut für die Moral der 

Nidwaldner, dass ihnen der Start in 

diesen Fussballmarathon geglückt ist. 

Unter der Woche nämlich realisierte der 

SCB seinen zweiten Saisonsieg. Ein 
wichtiger Erfolg, einer, der das Team 
vorerst etwas von der Abstiegszone fern- 
hält. Rorschach hiess der Leidtragende, 
eine Mannschaft, die vor ihrem Auftritt 

auf dem Seefeld in sechs Spielen unge- 
schlagen blieb. Eine Tatsache, die den 
Buochsern zusätzlich Respekt einträgt, 
denn die erste Niederlage der Ost- 
schweizer war verdient. 

Die Auswahl von Trainer Goran Pekas, 

der dank genügend Spielermaterial erst- 
mals den ersehnten Weg auf die Bank 
unter die Füsse nehmen konnte, kon- 

trollierte Spiel und Gegner beinahe wäh- 
rend der gesamten Spielzeit. Der Ball 
zirkulierte gefällig in den eigenen Rei- 
hen, es wurde gerannt und gekämpft, es 
gab Momente, in denen auch Gefahr in 
des Gegners Abwehrzone heraufbe- 
schworen werden konnte, und als der 
Tessiner Schiedsrichter nach einem 

Schubser von Gäste-Verteidiger Schmid 
in den Rücken von Buochs-Angreifer 
Peter Odermatt auf den Penaltypunkt 
zeigte, begann sich der gute Eindruck 
nach 32 Minuten auch auf das Resultat 

zu übertragen. Der Fluch- und Schimpf- 
tiraden in Ostschweizer-Dialekt über 

den strittigen Pfiff des Unparteiischen 
ungeachtet, traf Marco Baumann zum 
zweiten Mal in dieser Spielzeit und legte, 
wie sich im weiteren Spielverlauf zeigen 
sollte, den Grundstein für den Erfolg. 

Die Gäste vom Bodensee erwiesen sich 

nämlich in der Folge als ziemlich unge- 
schickt, das Spiel in die eigenen Füsse zu 
nehmen. Ungeschickt in erster Linie 
deshalb, weil sich das Team zwischen 

der 43. und 95. Minute in der komfor- 

tablen Lage sah, über einen Akteur mehr 
Auf lem Platz zu verfügen, diesen Vorteil 

Marco Baumann (springend) erzielte das für die Buochser so wichtige erste Tor im Spiel gegen Rorschach. 

aber nicht zu nutzen vermochte. Der 

Buochser Christoph Frank bekam nach 
wiederholtem Foulspiel kurz vor der 
Pause gelb-rot gezeigt. Der Schiri aus 
dem Tessin, der ansonsten ruhig und 
sachlich pfiff, zeigte wie schon bei sei- 
nem umstrittenen Pfiff zehn Minuten 

zuvor nur wenig Fingerspitzengefühl. 
Den Buochsern bot sich dadurch je- 

doch die Gelegenheit, den 150 Zuschau- 
ern ein weiteres Mal aufzuzeigen, wo 
heuer die eigenen Stärken, wo aber auch 
die Schwächen anzusiedeln sind. Die 

Abwehr, um das Gute vorwegzunehmen, 
stand nämlich hervorragend, zeigte sich 

kompakt und gestand dem Gegenüber 
keine einzige Torchance zu. Die Kehrsei- 
te der Münze bildete dagegen die An- 
griffsleistung. Kombiniert wurde zwar 
insgesamt recht gut, je näher es aber 
Richtung gegnerisches Tor ging, um so 
ungeschickter stellten sich die Nidwald- 
ner an. Konter, in der zweiten Hälfte mit 

einem Mann weniger ein probates Mit- 
tel, wurden nur selten vielversprechend 
in Szene gesetzt. 

Da die Rorschacher aber ihrer Unbehol- 

fenheit bis zum Ende treu blieben, 
durften sich die Mannen von Goran 

Pekas zu Recht über den zweiten Sai- 

sonsieg freuen. Auch weil in den eige- 
nen Reihen erstmals wieder Patrick Jost 

mitwirkte. Der ehemalige FCL-Spieler, 
der vor eineinhalb Jahren den SCB 

wegen seiner unbefriedigenden Ersatz- 
spielerrolle verliess, zeigte ein beachtli- 
ches Comeback. In Zukunft dürfte, er 
dem SCB aber eher selten zur Verfü- 

gung stehen. Der in den Diensten der 

Champions-League-Management-Fir- 
ma Team stehende Luzerner kümmert 

sich in den nächsten Wochen um die 
organisatorischen Belange des ukraini- 
schen Vereins aus Donetsk, weshalb er 

BILD BEAT BLATTLER 

bereits am Dienstag, bei Auftakt der 

Champions League, im Osten vor Ort 
sein muss. «Ich stehe dem SC. Buochs 

sicher zur Verfügung, wenn Not am 
Mann ist. Regelmässig auf Fussball- 
und Trainingsplatz werde ich aber be 
stimmt nicht anzutreffen sein», so Jost. 
So auch nicht heute Abend, wenn die 

Buochser im Rahmen der 3. Hauptrun 
de des Schweizer Cups bei der 020 
des FC Aarau (Brügglifeld, 16 Uhr) 
anzutreten haben. Der zweiten Station 

des kräfteraubenden Fussballmara 

thons. 
STEPHAN SANTSCHI 



Fussball, Cup, SC Buochs 

Frühes Out nach 

ss. Neuer Rückschlag für den SC 
Buochs. Die Nidwaldner scheitern in der 

3. Hauptrunde des’ Schweizer Cups 
2000/01 bei Aarau U 20 mit 7:5 (1:0, 2:2) 

nach Penaltyschiessen. Neben den 
Problemen in der Meisterschaft versiegt 
damit jene Quelle, von der die Buochser 
in der Vergangenheit sowohl sportlich 
wie finanziell öfters stark profitieren 
konnten. «Es ist sehr schade für den 
Verein, dass wir bereits ausgeschieden 
sind», sagte ein enttäuschter Goran Pe- 

kas. 

Spiel und drei Spieler verloren 
Das Spiel seiner Mannschaft, berich- 

tet er weiter, sei jedoch durchaus an- 
sehnlich gewesen. Spielerisch und 
kämpferisch hätten sie überzeugt, nur 
habe in den entscheidenden Momenten 

vor dem Tor das Glück oder die Abge- 
klärtheit gefehlt. Als positiv wertete der 
Buochser Teamverantwortliche dabei 
die Tatsache, zweimal auf einen Rück- 

stand hervorragend reagiert zu haben. 
Weniger einverstanden war Pekas mit 
der Leistung der Unparteiischen. «Wir 
haben heute gegen vierzehn Mann ge- 

spielt. Wir spielten in Aarau nicht zum 
ersten Mal gegen eine U 20-Mannschaft. 
Jedes Mal werden die Nachwuchteams 
klar bevorteilt» Neben dem Resultat, 
dem Schiedsrichter und seinen Assisten- 

ten hatte der Buochser Spielertrainer 
noch weitere, gewichtigere Gründe, den 
Abstecher nach Aarau nicht in guter 
Erinnerung zu behalten. 

Das ohnehin schon eng bestückte 

Kader wurde am Samstagabend wieder 
zusätzlich belastet. Marcel Barmettler, 
Beat Buholzer und Severin Achermann, 

alle bereits angeschlagen ins Spiel ge- 
gangen, mussten verletzt ausscheiden. 

Da zum Zeitpunkt von Achermanns 
Ausfall zu Beginn der Verlängerung das 
Wechselkontingent bereits erschöpft 
war, mussten die Nidwaldner die Partie 

mit zehn Mann beenden. 

j 
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Campo Sportivo. - 300 Zuschauer. - SR Würmlin. - Tore: 12. 
P. Rölli 0:1. 44. Fink 0:2. 74. Laloli 1:2. - Vallemaggja: Corbo; 
Laloli, Campanolo, Cavalli, Terribilini; Bützer, Morandi, 
Frigomosca (72. Galotti), Patelli (46. Bizzini); Guerra, 
Lanchetti. - Schötz: Blagojevic; Affentranger, R. Felber, HP. 
Felber; Ludin, Bättig, Fink (69 Nikaj), Tshibuabua; Grüter, P. 
Rölli, Rrustolli (61. Spasojevic). - Bemerkungen: 36. Gelb-rote 
Karte gegen Affentranger (Foulspiel). 
Kurzanalyse: Schötz, das knapp eine Stunde mit zehn Mann 
auskommen musste, kam erst in der Schlussphase in 
Bedrängnis, brachte das 2:1 aber über die Zeit. 

Aarau U 20 - Buochs 7:5 (1:0, 2:2) n. R 
Brügglifeld. - 200 Zuschauer. - SR: Grossen. - Tore: 25. 
Meier 1:0. 68. Berisha 1:1. 78. Pascariello (Foulpenalty) 2:1. 
93. S. Achermann 2:2. - Penaltys: Pascariello 3:2. Baumann 
3:3. Halilovic 4:3. Berisha 4:4. Donatiello 5:4. Smajic 5:5. 
Odermatt verschiesst. Meier 7:5. - Aarau: Kollbrunner; 
Gsponer (69. Strasser), Schmid, Halilovic, Meier; Degen, Vivolo 
(69. Schenker), Pascariello, Burri, Keller (90. Derungs), 
Donatiello. - Buochs: Bachmann; $. Achermann, Hodzic, 

Buholzer (60. Pekas); R. Achermann, Baumann, Metlar (60. 
Smajic), Frank, Barmettler (17. Corrado); Berisha, Odermatt. 
Kurzanalyse: Der SC Buochs machte gegen den Aarauer 
Nachwuchs zweimal einen Rückstand wett, das zweite Mal 

allerdings erst in der 93. Minute. Im Penaltyschiessen 
bedeutete dann Odermatts Fehlschuss das Buochser Cup-Out. 

Biasca - Zug 94 2:1 (0:0) (1:1) n. V. 
Centro Sportivo Al Vallone. - 200 Zuschauer. - SR Wolfisberg, 
- Tore: 81. Velic (Foulpenalty) 0:1. 89. Pinchetti (Foulpenalty) 
1:1. 101. Scolari 2:1. - Biasca: Polito, Gusmerini (85. EI 
Harkani), Zubzic, Vasiljevic, Bodino; Pinchetti, Scolari, Besomi, 
De Lorenzi, Bonomi (67. Krzelj), Sansari (73. Gattulli). - 
Zug 94: Dürger, Velic; Keller, Közle; Wyss (54. Achermann), 
Pinho, Koch, Gross (64. Salatic), Esposito; Puntilio, Januzi. —
Bemerkungen: Zug 94 ohne Bachmann (verletzt) und ohne 
Triebold (abwesend). 
Kurzanalyse: Nach zwei Foulpenaltys stand die Partie nach 90 
Minuten 1:1. Solaris 2:1 bedeutete dann das überraschende 

Cup-Out der favorisierten Zuger. 

Luzern U 20 - Agno 2:0 (1:0) 

Allmend-Hauptplatz. - 150 Zuschauer. - SR Macheret. - 
Tore: 40. Enrique 1:0. 90. EI Bouzidi 2:0. - FÜL U20: 
Gordien; Maric, Blunschi, Y. Müller, Meier; Enrique (55. 
Kohler), Bossert, Hofer, Andreoli (80. Schillig): Siradji, EI 
Bouzidi. - Agno: Ricci; Fasoli, Petkovic, M. Rezzonico, 
Orsatti (67. Martucci); Ardemagni (65. Himaj); Lodigiani, C. 
Rezzonico, Locatelli; Arena, Donnini (70. Pelosi). - 
Bemerkungen: Luzern ohne Lovric und Hodei (verletzt). 
Verwarnungen: 30. Blunschi, 31, Lodigiani, 40. Donnini 
(Foul), 90. Himaj (Reklamieren). 
Kurzanalyse: Ein bemerkenswerter Erfolg und damit Einzug 
in die vierte Hauptrunde für die jungen Luzerner gegen den 
in der Meisterschaft noch ungeschlagenen Erstligisten. 



Fussball: 1. Liga 

at. Der FC Schötz bleibt auf Erfolgs- 
kurs. Im Spitzenspiel gegen Agno, das im 
Cornaredo-Stadion von Lugano ausge- 
tragen wurde, legte das Team von Willy 
Neuenschwander den Grundstein zum 

Sieg mit einer disziplinierten Defensive. 
Wie solid die Schötzer in dieser Bezie- 

hung an diesem herrlichen Spätson- 
merabend im Tessin agierten, unter- 
streicht die Tatsache, dass sich die Gast- 

geber während 90 Minuten keine einzige 
nennenswerte Torchance erarbeiten 

konnten. 
Nachdem Rrustolli bereits vor der 

Pause zweimal in aussichtsreicher Posi- 

tion den Führungstreffer verpasst hatte, 
machte es Spasojevic 13 Minuten nach 
dem Wechsel besser, als er die aufrü- 
ckende Tessiner Abwehr in der Mitte 

überlief und Dignola sicher bezwang. 
Agno raubte sich seine letzte Chance 
danach selber, als Pelosi für eine Tätlich- 

keit an Grüter ausgeschlossen wurde. 
Rrustolli machte dann mit dem 2:0 alles 

klar. 

Agno - Schötz 0:2 (0:0) 

Cornaredo (Lugano). —100 Zuschauer. - SR Haas. - Tore: 
58. Spasojevic 0:1. 90. Rrustolli 0:2. - Agno: Dignola; Fasoli, 
Petkovic (Martucci), Lodigiani, C. Rezzonico (76. Himaj), 
Donnini, Locatelli, M. Rezzonico; Orsati (46. Ardemagni), 
Pelosi, Arena. - Schötz: Häfliger; Ludin, Hp. Felber, R. Felber, 
Tshibuabua; Bättig, Spasojevic, Nikaj; Grüter, P. Rölli, 
Rrustolli. - Bemerkungen: Schötz ohne Leupi, R. Rölli (beide 
verletzt) und Nokaj (abwesend). 61. Rote Karte gegen Pelosi 
(Tätlichkeit). 15. Kopfball von Rrustolli an den Pfosten. 70. 
Pfostenschuss Spasojevic. 

1. Liga: Tuggen - Buochs 2:0 

ss. Achermann, Buholzer, Barmettler 

waren verletzt, Frank gesperrt. Einge- 
wechselt wurden die A-Junioren Ambau- 
en und Amstein sowie Ersatztorhüter 

und Coach Althaus. Dabei ersetzte Letz- 
terer nicht etwa Bachmann zwischen 

den Pfosten, nein, Althaus sollte in den 
Schlussminuten den Sturm verstärken. 

Faktoren, die allesamt aufzeigen, dass 
der SC Buochs gestern Abend in Tuggen 
mit dem letzten Aufgebot antrat. 

Entsprechend den personellen Mög- 
lichkeiten war denn auch die Darbie- 

tung der Nidwaldner. Gegen einen kei- 
neswegs übermächtigen Gegner erspiel- 
te sich der SCB während der gesamten 
Spielzeit keine einzige Torchance. Der 
Angriff war dabei einmal mehr ein 
Totalausfall. Die meisten Zuspiele in die 
Spitze kamen postwendend zurück, die 
Möglichkeit, geschlossen aulzurücken 
und sich in der gegnerischen Platzhälfte 
einzunisten, boten sich kaum. Die Nie- 

derlage war dadurch unvermeidbar. 

Tuggen - Buochs 2:0 (1:0) 
Linthalstrasse. - 270 Zuschauer. - Tore: 45. Hartmann 1:0. 

92. Ugras 2:0. - Tuggen: Born; Hartmann, Bernet, Damiani, 
Vertone; Sulejmani, Häsler (80. Milano), Ruoss (16. Zwicki), 
Helbling; Ugras, Langer (60. Bushay). - Buochs: Bachmann; 
R. Achermann, Pekas, Hodzic; Pereira, Odermatt (32. 
Ambauen), Baumann, Gabriel, Corrado; Berisha (77. Althaus), 
Smajic (60. Amstein). - Bemerkungen: Buochs ohne 5: 
Achermann, Buholzer, Barmettler (alle verletzt) und Frank 
(gesperrt). Verwarnungen: 9. Pekas, 42. Baumann, 51. 
Vertone, 55. Hodzic, 59. Zwicki, 64. Pereira, 72. Damiani (alle 

wegen Foulspiels). 

1. Liga: R'schach - Sursee 0:2 

hw. Sursce bezwingt Rorschach 2:0 
(1:0). Der erste Saisonsieg des FCS kam 
absolut verdient zu Stande. 

Rorschach - Sursee 0:2 (0:1) 

Kellen. - 150 Zuschauer. —SR Hug. - Tor. 45. Bussmann 
(Foulpenalty) 0:1. 92. Hafner 0:2. - Rorschach: Silva; Fladic. 
Hungerbühler (68. Seferovic), Schmid, Wohlwend (46. Grass); Grassı); Grass); 
Hasler (46. Roccia), Scherrer, Lutz; Gonzalez; Egli, Metzler. - 
Sursee: Kälin; Knüsel, A. Wolf, Mehr; Hepgüler (88. Gashi), 
Szostek, Hafner, Steinmann, Joos (85. D’Amore); L. Woll, 
Bussmann. —Bemerkungen: Sursee ohne Gerber, Ottiger, 
Kurban, Hodel, Bättig (alle verletzt). Hauri und Müller (beide 
Militär). Verwarnungen: 14. A. Wolf, 44. Egli, 82. Joos, 88. 
Metzler (alle Foulspiel). Platzverweis: 49. Egli (Gelb-Rot). 

1. Liga, Gruppe 3 
8. Runde: Mendrisio - St. Gallen II 1:3. Rorschach - Sursce 0:2. 

Tuggen - Buochs 2:0. Widnau - Rapperswil-Jona 0:1. Kreuzlingen 
Chiasso 0:0. Malcantone Agno - Schötz 0:2. - Am Mittwoch 
spielen: Gossau - Zug, 94 (20 Uhr). 

1. St. Gallen II 85 3016:7 18 
_2. Schötz _ 85 2 1 18:7 17 

3. Malcantone Agno 84 2 210.6 14 
4. Gossau za 1 21210 13 

5. Vaduz 5 3201761 
6. Chiasso , 25 1 91 
7. Zug 94 6 31 21:8 10 
8. Kreuzlingen 82402 88.10 
9. Rorschach 82402 68 10 

10. Freienbach 8 31 4162 10 

11. Mendrisio 82 3 31314 9 
12. Rapperswil-Jona 214 8127 
13. Buochs 727104 40 7 

14.Jugn . . 8 215 10:13 7 
15. Widnau 81 25 617 5 
16. Sursee 8 ı186 186 614 4 



: Sportchef SCB 

nach nur ach achı ach Runden bei vielen 

Vereinen bereits tiefe Spuren hinter- lassen. Auch beim SC Buochs. Sport- 

chef Migi Murer spricht Klartext. 

Migi Murer, am Dienstag spielte der 
SCB in Tuggen. Auf der Bank sassen 
zwei A-Junioren und der Ersatztorhüter. 

Der personelle Engpass wird allmählich 
akut!? 

Migi Murer: Nein, überhaupt nicht 
akut. Das war eine einmalige Situati- 
on. Vier Spieler waren verletzt, einer 
gesperrt, einer krank und einer im 
Ausland. 

Aber... 

Murer: Sehen Sie, es ist doch für 

viele dasselbe. Gerade war ich an 

einer Sitzung in Bern mit Vertretern ' aller 1.-Liga-Clubs. Viele Teams sind 

tt 

am Anschlag. Was wir betreiben ist 
NLB-Niveau auf Amateurbasis. 

Hat die 1. Liga in dieser Form eine 
Zukunft? 

Murer: Nein, auf keinen Fall. Heuer 
mag dies noch gehen, aber nächste 
Saison wandern den Vereinen die 

Spieler in die zweite Liga ab. Es 
kommt zu einer Zweiklassengesell- 
schaft, mit Teams aus grossen Städ- 

ten wie Zug, Biel und Vaduz sowie 
den Nachwuchsteams der National- 

ligavereine an der Spitze, der Rest kämpft ums Überleben. Problema- 

tisch sind auch die Wochentagsspie- 
le, die für berufstätige Amateurfuss- 
baller schlicht nicht tragbar sind. 
Der Verband hat die Probleme er- 

kannt, da viele Vereine ihre Anliegen 
bereits vortrugen. 

Sind die vielen Verletzten im Buochser 

Lager bereits ein Zeichen der Überbe- 
lastung? 

Murer: Natürlich! Angeschlagene 
Akteure spielen, und die Verletzun- 
gen brechen wieder auf. Die Erho- 

lungszeit ist zu kurz. 

Ist der SCB auf der Suche nach Verstär- 

kungen? 
Murer: Ja, wir suchen krampfhaft 

nach ein bis zwei Verstärkungen in 
der Offensive. Bisher hat sich aber 

rer ne 

fragten Spielern meistens Manager 
im Hintergrund stehen. Denn das 
bedeutet, dass diese Spieler für uns 
nicht finanzierbar sind. 

INTERVIEW S. SANTSCHI BaerenR 

Die personelle Situation 
beim SC Buochs wird immer 

prekärer. Einer, der in dieser 
schwierigen Phase besonders 
viel Verantwortung trägt, ist 
Goalie Marcel Bachmann. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

«Eigentlich war ich immer ein treuer 
Kirchengänger. In letzter Zeit aber gehe 
ich besonders oft zur Kirche», sagt 

SCB-Spielertrainer Goran Pekas. Eines 
der zentralen Themen seiner Gebete ist 

dabei das Verletzungspech seiner Mann- 
schaft. «So etwas», sagt er, «habe ich 

noch nie erlebt.» Vor dem heutigen 
Meisterschaftsspiel gegen das Spitzen- 
team aus Agno (4.) sind es nämlich zehn 
Akteure, die fehlen oder zumindest frag- 
lich sind. Wie er die Probleme zu lösen 

gedenkt, weiss Pekas noch nicht, «ich 
möchte gar nicht zuviel darüber nach- ' denken, sonst bekomme ich nur Angst», 

schmunzelt er. Erste Zeichen der Über- 

belastung auf Grund der vielen Spiele 
und dem engen Kader (siehe auch ‚ nebenstehendes Interview mit Sportchef ' Migi Murer) sind in der noch jungen 

Saison bereits früh erkennbar. Dass heu- 

te Nachwuchsakteure in die Bresche | springen müssen, ist unausweichliche ı  Konsequenz. Besonders wichtig in die- 

ser heiklen Phase sind deshalb Spieler ı  mit Routine. Einer von dieser begehrten ' Spezies ist Torhüter Marcel Bachmann. 

Bachmann, der Abwehrchef 
Der 27-jährige Schlussmann stellte bei ı  den Nidwaldnern bisher eine der weni- 

gen Konstanten. Als Chef und Organisa- 
tor der Abwehr ist es mitunter sein 

Verdienst, dass die defensiven Probleme ' derzeit am wenigsten Kopfzerbrechen 

bereiten. «Viel Abwehrarbeit habe ich 

eigentlich gar nicht zu verrichten, auf- | wändiger ist es, die Spieler mit Anwei- ' sungen richtig zu positionieren», verrät | er. Anweisungen, von denen in erster 

Linie die jungen Akteure viel profitieren | können. Denn Bachmann hat auf Grund ' seiner bisherigen Laufbahn einiges an 

Erfahrungen weiterzugeben. Der Krien- 
ser, der in Zug die Bälle fangen lernte, | gelangte über den 3.-Liga-Verein Baar | zum SC Kriens. Nach zwei Jahren als 

Ersatzkeeper wurde er beim NLB-Klub 
für die weiteren zwei Jahre zum Stamm- 
torhüter befördert, um dann Ende der 

vergangenen Saison etwas unsanft abge- 
schoben zu werden. «Der Verein teilte 
mir mit, dass er in Zukunft auf die 

Dienste von Nachwuchstorhüter Fabio 

Coltorti zähle. Mir wurde freigestelit, ob 
ich als zweiter Mann bleibe oder das 

Team verlassen will.» Nach vier Jahren ‚ eine Entscheidung, die sich von selbst 

fällte. Bachmann ging und fand auf die 
neue Spielzeit hin Unterschlupf beim SC 
Buochs. Pikantes Detail: Coltorti war 
bisher beim SCK nur selten erste Wahl... 

Eine Situation, mit der «ich etwas 

Mühe habe», gibt Bachmann zu. Das 

Torhüter Marcel Bachmann. BILD BEAT BLATTLER 

@ FC Stans - FC Schwyz 3:2 (1:1) 
Viel Glück musste der FC Stans im 

Spiel gegen den SC Schwyz in Kauf 
nehmen. Nachdem die Schwyzer das 
Spiel dominiert hatten, konnten die 
Nidwaldner in der 90. Minute ausglei- 
chen, und dem kurz zuvor eingewech- 
selten Hess gelang in der 94. Minute 
der Siegestreffer. 
© Hota Luzern - FC Sarnen 

Der FC Sarnen trifft heute (Horw 
Seefeld, 18 Uhr) in der 2. Vorrunde des 

Reservistendasein von Coltorti nämlich 

bedauert er, «ihm fehlt die Rückende- 

ckung durch den Verein.» Bachmann 
selber hingegen hatte das Geschehen 
schnell akzeptiert und zeigt sich im 
Nachhinein sogar froh, den Wechsel 

getätigt zu haben. In Kombination mit 
seinem 100-Prozent-Job als Projektleiter 
Fahrzeugtechnik bei der TCS in Emmen 
wäre der Aufwand für den Fussball in 

Kriens nämlich zu gross geworden. So 
steht der Krienser nun beim SCB zwi- 

Schweizer Cups 2001/02 auswärts auf | 
den Drittligisten Hota Luzern. Ein Sieg | 
für die Equipe von Trainer Peter Gasser 
ist dabei Pflicht. 

@ SC Steinhausen - FC Hergiswil 
Ebenfalls auswärts anzutreten hat 

der FC Hergiswil. In Steinhausen 
(Eschfeld, 18 Uhr), beim lokalen Viert- 
ligisten, gilt es neue Moral für den | 
Abstiegskampf in der Meisterschaft zu | 
tanken. 

rg/ss 

schen den Pfosten, eine Aufgabe, die 
nach dem Buochser Substanzverlust si- 

cher nicht leicht zu bewältigen ist. «Uns 
fehlt im Mittelfeld ein Mann, der die 

Bälle halten kann.» Die Zuspiele in den 
Angriff kommen deshalb meistens post- 
wendend zurück. Eine Situation, die von 
Bachmann vollste Konzentration über 

die ganze Spielzeit abverlangt. Vollste 
Konzentration, die auch heute gegen 

Agno gefragt sein wird. Vor allem dann, 
wenn Pekas Gebete nicht erhört werden. 



Den Buochsern fehlten sie- 
ben Spieler, drei waren ange- 
schlagen und Keller wurde 
reaktiviert. Sie gewannen 

trotzdem. 

Der Herbst machte sich bemerkbar. Es 

war nicht nur an der Kleidung der 
Zuschauer zu erkennen, sondern auch 

am aufgeweichten Untergrund. Wohl 
hatte der Regen aufgehört und der Wind 
nachgelassen, ein gepflegtes Kombinati- 
onsspiel konnte angesichts der äusseren 
Bedingungen trotzdem nicht aufkom- 
men. Die Bedingungen kamen den Nid- 
waldnern allerdings eher entgegen als 
den technisch versierten Tessinern, zu- 
mal Baumann bereits nach fünf Minu- 

ten die Führung realisiert hatte. 
Danach vertrauten die Buochser auf 

ihre gute Organisation und die stabile 
Defensive, welche Agno kaum Möglich- 
keiten zugestehen musste. Die Tessiner 

konnten ihrem Anspruch, ein Spitzen- 
team zu sein, allerdings selten gerecht 
werden. Zu wenig Impulse kamen aus 
dem Mittelfeld, zu stereotyp wurden die 

Angriffe vorgetragen, um die Nidwald- 
ner zu gefährden. 

Dass die Buochser die Partie trotz der 

zahlreichen Probleme gewannen, 

spricht für den Charakter des Teams. 
Und eine der besten Abwehrreihen der 

1. Liga. DANIEL KRÄMER 

Buochs - Agno 1:0 (1:0) 

Seefeld. - 150 Zuschauer. - SR Bleuer. - Tor. 5. Baumann 

1:0. - Buochs: Bachmann; Hodzic, Pekas, R. Achermann; $. 

Achermann; Keller (84. Metzger), Baumann, Corrado, Gabriel; 
Berisha (70. Amstein), Pereira. - Agno: Ricci; Lodigiani; C. 
Rezzonico, Fasoli (68. Himaj); Locatelli, Solari, Donnini, M. 
Rezzonico: Orsatti, Ardemagni (75. Miragiia), Arena (46. 
Pizzali). - Bemerkungen: Buochs ohne Buholzer, Smajic, 
Barmettler (alle verletzt), Odermatt (Militär), Metlar (krank), | 
Jost und Frank (beide abwesend). Agno ohne Romano, Parini | 
und Gaffuri (alle verletzt). Verwarnungen: 30. Pekas 
(Handspiel), 32. Berisha (Reklamieren), 58. Donnini (Halten), 
60. Pereira, 67. C. Rezzonico, 72. Himaj, 83. Baumann, 86. 
Gabriel (alle Foul). Erstes Saisonspiel vor Keller. 

Rapperswil-Jona - Mendrisio 2:4. Zug 94 - Kreuzlingen 0:0. St. Gallen II - Vaduz 2:4. Freienbach - Rorschach 1:1. Sursee - Tuggen 1:2. Chiasso - Widnau 1:0. 

1. Gossau 96 1 2 162 
2. St. Gallen I 953 1 181 = ; i 

3. Schötz 952214917 
4. Vaduz 64 2 02:8 14 
5. Malcantano Agno 942 310714 
6. Chiasso 935110914 
7. Mendrisio 933 31716 12 

8. Zug 94 832 3130 1 
9. Kreuzlingen y 25 2 88 1 

10. Rorschach „gH 25 2 9 1 
11. Freienbach 9324 17231 
12. Buochs 83714 510 190 

13. Tuggen 937151214 9 
14. Rapperswil-Jona 8 2151016 7 

4 i 

15. Widnau 9126685 
16. Sursee 9g 9gıı 9g 7 76 4 



Der SC Buochs tut sich 

so schwer wie erwartet. 
Nach neun Runden be- 

legt er den zwölften 
Platz. Deutlich sind be- 

reits die Zeichen einer 

Überbelastung. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

ZEER3 u beneiden war er keines- 

wegs, viel eher zu bedau- 

ern. Die Probleme, die der 

Ba Buochser Spielertrainer 
Goran Pekas vor dem Meister- 

schaftsspiel gegen Agno zu bewälti- 
gen hatte, waren - gelinde ausge- 
drückt - heikel. Gleich elf Akteure 
standen auf seiner Liste mit der 

Überschrift: Fehlt oder ist fraglich. 
Die einen waren verletzt, weitere 

angeschlagen, einer erkrankte an 
einer Magen-Darm-Grippe, zwei 
waren wegen beruflicher Pflichten 

nicht verfügbar, einer im Militär 
unabkömmlich. «So etwas», kom- 

mentiert Pekas, «habe ich noch nie 

erlebt. Eine ganz traurige Situa- 
tion.» Massnahmen mussten ge- 

troffen werden, nur wirkte der 
Buochser Teamverantwortliche rat- 

los, wie nur selten in seiner lang- 
jährigen Trainertätigkeit. Das Kader 
war schon vor dem Auftakt in die 

laufende Spielzeit dünn, der 
Substanzverlust nach den Abgän- 
gen von Teamstützen wie Colatrel- 

la, Jurendic, Spasojevic und Berch- 
told ohnehin gross. Was tun, wenn 

die finanziellen Möglichkeiten feh- 
len, um sich gezielt qualitativ und 
quantitativ verstärken zu können? 
«Wir sind seit längerem auf der 
Suche nach Verstärkungen», sagt 
Sportchef Migi Murer. «Nur hat sich 
bisher alles zerschlagen.» 

Die Zweiklassengesellschaft 
Das Kader ist knapp und von 

Woche zu Woche grösseren Belas- 
tungen ausgesetzt. Der neue 1.-Li- 

ga-Modus mit der Aufstockung auf 
sechzehn Teams hat bereits deutli- 

che Spuren hinterlassen und stösst 
zunehmend auf Kritik. Nicht nur 

von Buochser Seite. «Es geht vielen 
gleich wie uns. Die 1. Liga entwi- 
ckelt sich zu einer Zweiklassenge- 
sellschaft, mit Teams aus grossen 

Städten wie Zug, Biel und Vaduz 
sowie den Nachwuchsteams der 

Nationalliga-Vereine an der Spitze. 
Der Rest kämpft ums Überleben», 
ärgert sich Murer. Der Aufwand 
wird grösser, aber das Geld, um das 

Kader den neuen Umständen an- SC Buochs führen sollte. 

zupassen, ist nicht vorhanden. Zu- 

mal die Buochser auch im Cup, 
einer der grossen Einnahmen der 

letzten Jahre, bereits ausgeschie- 
den sind. Für den SC Buochs ein 

Teufelskreis. 

BILD BEAT BLÄTTLER 

Die Überbelastung 
So kommt es zu einer so parado- 

xen Situation, wie sie der SCB am 

Dienstag erlebte. Beim Spiel in 
Tuggen, dem dritten Match inner- 
halb von sechs Tagen, sassen bei 

mo. Die Innerschweizer U 16- 
Auswahl startete in Brunnen auf 

überzeugende Weise in die 
Meisterschaft. Das Team von Adi 

Kiener hatte die Tessinerinnen 

stets unter Kontrolle und steigerte 
sich in der zweiten Halbzeit dank 

besserer _Chancenauswertung. 
Daraus Tresultiertte ein 7:1- 

Triumph. Das letzte Tor fiel in der 
Schlussminute: Dominique Höin, 
die Ersatztorhüterin, war zu ei- 

nem Teileinsatz als Flügelstürme- 
rin gekommen und durfte den 
Penalty verwerten. Auch Torhüte- 
rin Nadja Stalder steht auf der 

Torschützenliste, denn auch sie 
hatte zuvor einen Elfmeter in ei- 

nen Treffer umgesetzt. 
Weitere Einsätze dieser Inner- 

schweizer Auswahl: 27. September 
gegen Nordwestschweiz in Nottwil 

(19.00, Trainingsmatch), 4. Okto- 
ber gegen Zürich (auswärts). 

U 16: Innerschweiz - Tessin_7:1 (2:1) 
Innerschweiz: N. Stalder (Küssnacht); Buhol- 
zer (Malters), Steffen (Sursee), Maurer (Root), 
A. Stalder (Küssnacht)/Affentranger (Sursee); 
Villiger (Sursee), Dickenmann (Sursee), Kauf- 
mann (Schötz), Planzer (Schwyz)/Baumgartner 
(Küssnacht); Grütger (Malters), Heggli (Küss- 
nacht)/Höin (Sursee). - Tore: Grüter und Di- 
ckenmann (je 2) N. Stalder, Hegglin und Höin 
(et). 

1. LIGA 

GRUPPE 3 

9. Runde: Schötz - Gossau 1:2. Buochs - 

Malcantone Agno 1:0. Rapperswil-Jona - 
Mendrisio 2:4. Zug 94 - Kreuzlingen 0:0. | 
St. Galten Il - Vaduz 2:4. Freienbach - _ ! 

Rorschach 1:1. Sursee - Tuggen 1:2. 
Chiasso - Widnau 1:0. \ 

1. Gossau 9.:6 1:2. 16:12:19 
2.St.Galen 9 5 3 1 1811 13 

3. Schötz 9--5,,242 19,917 
A. Vaduz 6:4..2: 0 .:21:.-8.:14 

5. Agno 9::4.2 3 10:7 14 
.6.Chiasso °9 3 5 1 10:9:14 | 
7.Mendiso 9 3 3 3 17:16 12 

8. Zug 94 8 :3..2 .3 13:10 -11 
9.Kreuzingen9 2 52 88 1 

10.Rorschach 9 2 5.2.7.9 .11 
11.Freiennbach9 3 2 4 17:23 11 
12.Buoochs 8 3 1 4 5:10 10 

13, Tuggen 9... 3 1-5: 12:14 10 
14. Rapperswil 8 2 1 5 10:16 7 
15.Wdnau 9 126 618 5 
16. Sursee 9.1.81. 7. 736 :--4 

Die Spiele der 10 Runde | 

Mittwoch, 20. September (Nachtrags- 
spiel): Vaduz - Zug 94 (19.30). 
23./24. September: Tuggen - Freienbach 
(Sa 16.00). Mendrisio - Vaduz (Sa 17.00). 
Gossau - Buochs (Sa 17.30). Kreuzlingen - 
Schötz (Sa 17.30). Rorschach - St. Gallen 
(So 14.30). Widnau - Zug 94 (So 14.30). 
Agno - Sursee (So 15.00). Rapperswil - 
Chiasso (So 16.00). | 

den Nidwaldnern auf der Bank nur 

zwei A-Junioren und der Ersatztor- 
hüter, der in den Schlussminuten 

als Stürmer eingewechselt wurde. 
Dass der SCB unter solchen Um- 

ständen auf längere Zeit nicht 
mehr konkurrenzfähig ist, versteht 
sich von selbst. Gewiss kamen vor 

der Partie gegen Agno viele Fakto- 
ren zusammen. Tatsache aber ist, 

dass die vielen verletzten Spieler 
deutliche Indizien für Überbelas- tung sind. «Angeschlagene Akteure 

spielen, weil die Erholungszeit auf 
Grund der Wochentagsspiele zu 
kurz ist», sagt Murer. «Deshalb 

brechen Verletzungen wieder auf.» 

Das Offensivproblem 
Vorerst bleibt den Nidwaldnern 

nichts anderes übrig, als mit den 
vorhandenden Mitteln auszukom- 

men. Gegen Agno gelang das letzt- 
lich nicht schlecht, denn es resul- 

tierte ein 1:0-Sieg. «Für die Zukunft 
überlebenswichtig», kommentierte 
ein enthusiastischer Pekas. Stark 

präsentierte sich dabei nicht erst- 
mals die Abwehr, während der 
Sturm erneut inexistent war. Nur 

fünf Tore gelangen den Buochsern 
bisher, keines erzielte ein Angreifer. 
Also ein weiteres Problem, das 
Pekas und der SCB zu lösen haben. 

Zu beneiden ist der Trainer nicht, 

doch hat der Sieg gegen Agno 
zumindest vorübergehend Luf Lufı Luf 
nach unten verschafft. Und 

schliesslich fehlt nicht jedes Wo- 
chenende das halbe Kader. 



Fussball: 1. Liga 

Die Verletzten 
als Konstante 

dk. Die Verletztenliste war lang. Und 
sie bleibt lang. Fehlten beim Erfolg 
gegen Agno noch sieben Spieler, fallen 
an diesem Wochenende mit Serverin 

Achermann und Marcel Barmettler zwei 

Leistungsträger mit Sicherheit aus, ist 
Selver Hodzic fraglich, spielt Ueli Bucher 
in der zweiten Mannschaft und sind 

Goran Metlar und Saban Smajic noch 
nicht im Vollbesitz ihrer Kräfte. Zudem 

sind Orlando Keller und Spielertrainer 
Goran Pekas angeschlagen. Obwohl die 
Situation alles andere als angenehm ist, 
verliert Pekas seinen Optimismus nicht. 
«Ich erwarte im Minimum einen Punkt», 

erklärt er. 

Ein Unentschieden sollte es sein, ein 

Punkt trotz der langen Absenzenliste, 
trotz fehlender Erfahrung des Teams 
und trotz des Auswärtsspiels in Goss- 
au (heute, 17.30 Uhr, Gemeindesport- 
platz). «Gossau ist sicherlich der gros- 
se Favorit», ist sich auch Pekas be- 

wusst, «und wenn wir eine Überra- 

schung schaffen wollen, muss in der 
Defensive sauber gearbeitet werden.» 
Ansonsten vertraut der Spielertrainer 
auf eine ähnliche Taktik wie vor einer 

Woche, als die Nidwaldner unerwartet 
drei Punkte auf der Habenseite notie- 

ren konnten. 

Basis des Erfolges war die Abwehr, ein 
Mannschaftsteil, der nicht zuletzt dank 

Hodzic zu überzeugen wusste. Wie lange 
der von Luzern eigentlich nur bis Ende 
September bei den Buochsern «gepark- 
te» Verteidiger allerdings noch spielt, ist 
ungewiss. «Vielleicht bleibt er bis zur 
Winterpause», hofft Pekas. 

Fussball: 1. Liga 

Buochs verliert 
in Gossau 2:5 

dk. «Das Ergebnis», sagte Spielertrai- 
ner Goran Pekas, «ist traurig.» Dabei 
habe seine Mannschaft nicht schlecht 

gespielt, sie habe aber einige schwache 
Phasen eingezogen. Und diese nutzten 
die Ostschweizer aus. So zu Beginn des 
Spiels, als Stüdli seinen ersten Treffer 
erzielte, oder unmittelbar vor der Pause, 
als Stüdli seine Tore zwei und drei 
nachschob. «Dazwischen hatten wir das 

Spiel im Griff und hätten mindestens 
zwei Tore erzielen müssen», konstatierte 

Pekas, welcher vor allem an eine Mög- 
lichkeit von Berisha dachte. 

Als Stüdli unmittelbar nach der Pause 
einen individuellen Fehler der Nidwald- 

ner zu seinem vierten persönlichen Tref- 
fer nutzte, stand der fünfte Sieg im 
sechsten Heimspiel der Gossauer fest. 
Erst als die Konzentration der Gastgeber 
nachliess, kamen die mit drei stark 

angeschlagenen Akteuren angetretenen 
Nidwaldner noch durch Metlar und 

Pereira zu zwei Toren. Sie fielen zu spät. 

Gossau - Buochs 5:2 (3:0) 

Gemeindesportplatz. - 300 Zuschauer. - SR Haas. - Tore: 
7. Stüdli 1:0. 39. Stüdli 2:0. 40. Stüdli 3:0. 47. Stüdli 4:0. 86. 

Metlar 4:1. 89. Pereira 4:2. 89. Heusi 5:2. - Gossau: Zweifel; 
Scheidegger, Isler, Bosshard, Lieberherr; Bundovic (71. Heusi), 
Zürcher, Hafner, Wehrli (62. R. Baumann); Stüdli, Lapcevic. - 
Buochs: Bachmann; Pekas; Buholzer, R. Achermann; Frank 

(66. Smajic), M.. Baumann, Corrado (23. Metlar), Gabriel, 
Odermatt; 0. Keller, Berisha (46. Pereira). - Bemerkungen: Gossau ohne Kopp (gesperrt), Granwehr, Binder, Allenspach 

und Eugster (alle verletzt). Buochs ohne Hodzic, S. Acher- 
mann, Barmettler (alie verletzt), Jost (abwesend) und Bucher 
(2. Mannschaft). M. Keller verletzte sich beim Einlaufen durch 
Einwirkung des Buochser Ersatztorhüters. 

Stüdli waren zu viel 
dk. Die Buochser mussten in Gossau 

ihre fünfte Saisonniederlage einstecken. 
«Gossau war dank unserer grossartigen 
Unterstützung die bessere Mannschaft», 
hielt Spielertrainer Goran Pekas fest. Er 
spielte damit auf einige schwache Pha- 
sen seines Teams an, welche die Gossau- 

er zu nutzen wussten. «Die Mannschaft 

hat aber trotz des Rückstands Charakter 

gezeigt», fand Pekas noch einen positi- 
ven Aspekt. 

Ausserdem könne die Equipe nicht an 
jedem Wochenende mit Diziplin, 
Kampfkraft und Glück eine Überra- 
schung bewerkstelligen, konstatierte Pe- 
kas. Seine Mannschaft weist nun noch 
er . | 

einen Vorsprung von vier Punkten auf 
einen Abstiegsplatz auf. 
Das Telegramm und die Tabelle finden Sie auf Seite 23. 

1. Liga, Gruppe 3 10. Runde: Tuggen - Freienbach 0:3. Mendrisio - Vaduz 1:1. Gossau - Buochs 5:2. Kreuzlingen - Schötz 3:3. Rorschach - St. Gallen U 20 0:0. Widnau - Zug 94 2:2. Agno - Sursee 3:1. 

Rapperswil-Jona - Chiasso 1:2. 

1. Gossau 107 1 2 2114 2 

2. St. Gallen U 20 05 4 ı  i&11 19 
3. Vaduz 8530359 18 

4. Schötz 105 3 2 22:12 18 

5. Malcantane Agno 015 2 3138 17 
6. Chiasso 1045 11210 17 
7. Freienbach 104 2 4 2023 14 

8. Mendrisio 103 4 3 1817 13 

8. Zug 94 103 3 4 1515 12 
10. Kreuzlingen 26 21:1 2 
11. Rorschach 0262 9 2 2ı 2 
12. Buochs 9315 7510| 

13. Tuggen 103 1 6 1217 10: 
14. Rapperswil-Jona 92 1618 7. 

15. Widnau 136 820 6 
16. Sursee 1 18 819 4 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs 

SCB - zwischen 

ss. Der SC Buochs empfängt morgen 
Nachmittag (Seefeld, 16 Uhr) den FC 
Kreuzlingen. Ein Gegner, der in Reich- 
weite liegt. Rang zehn belegen die Ost- 
schweizer, zwei Ränge und zwei Punkte 
gegenüber dem SCB im Vorteil. «Ein 
Spiel, das wir unbedingt gewinnen müs- 
sen», sagt Spielertrainer Goran Pekas. 

Um dieses Vorhaben in die Tat umzu- 

setzen, bedarf es von seinem Team 

allerdings einer Steigerung. In Gossau 
verloren die Nidwaldner zuletzt mit 2:5, 

wobei vor allem in der Defensive gepat- 
zert wurde. Unkonzentriertheiten und 

als Folge schlechtes Stellungsspiel waren 
die Gründe für die vielen Gegentore. Ein 
weiterer der Mangel an einsatzbereiten 
Abwehrspielern. Selver Hodzic und Se- 
verin Achermann fehlten verletzungs- 
halber, Beat Buholzer und Goran Pekas 

spielten trotz Blessuren. 

Auch positive Aspekte 
Personelle Sorgen plagen Pekas auch 

im Hinblick auf das Kreuzlingen-Spiel. 
Eine Tatsache, die in dieser Saison mitt- 

lerweile zur Gewohnheit geworden ist. 
Auch diesmal sind bis zu sieben Akteure 

fraglich. zudem wird sich Orlando Keller 
nun definitiv berufshalber bis zurWinter- 
pause zurückziehen. Doch Pekas sieht 

neben dieser Ansammlung von Proble- 
men auch einige Hoffnungsschimmer. So 
zum Beispiel die Entwicklung des bald 
21-jährigen Markus Gabriel. Der Ennet- 
bürger spielte in den drei vergangenen 
Partien durch und wird auch morgen zur 

Stammformation gehören. Erfreulich 
sind daneben auch die Formkurven von 
Ricardo Pereira und Goran Metlar, der 

nach seiner Magen-Darm-Grippe wieder 
Fuss gefasst hat. Alles Faktoren, die Pekas 
Mut geben, die so wichtige Begegnung 
gegen Kreuzlingen positiv zu gestalten. 
«Schliesslich», hofft der 41-jährige 
Buochser Teamverantwortliche, «können 
wir nicht zweimal hintereinander so 

grosse Abwehrfehler begehen.» Im Auge 
zu behalten gelte es dabei vornehmlich 
die Konter, denn die Ostschweizer seien 

vor allem in der Offensive gut besetzt. 



1. Liga: Buochs - K’lingen 0:4 

ss. Der SC Buochs erlitt am Samstag 
eine der bisher bittersten Niederlagen. 
0:4 gingen die Nidwaldner gegen die 
Gäste aus Kreuzlingen ein. Eine Schlap- 
pe, die gegen einen keineswegs über- 
mächtigen Kontrahenten nicht zwin- 
gend ausfiel. Einziger, aber massgeben- 
der Unterschied: Die Abschlussqualitä- 
ten der beiden Angriffsreihen. Während- 
dem die Ostschweizer ihre wenigen 
Möglichkeiten resolut ausnutzten, stell- 
te die Auswahl von Spielertrainer Goran 
Pekas einmal mehr ihre Harmlosigkeitin 
der Offensive unter Beweis. Ein Pfosten- 

schuss von Peter Odermatt nach acht 

Minuten und ein Versuch von Marco 

Baumann aus 14 Metern nach 30 Minu- 

ten war alles, was an Torgefahr herauf- 
beschworen wurde. Im Mittelfeld fehlen 

Akteure, die den Ball halten und auch 

wirkungsvoll verteilen können, im 
Sturm fehlen schlichtweg Stürmer. 
Handlungsbedarf jedenfalls ist nach die- 
ser Niederlage dringender denn je. 

Buochs - Kreuzlingen 0:4 (0:0) 

Seefeld. - 150 Zuschauer. - SR Kactzala. - Tore: 66. Künzler 

0:1. 76. Lütter 0:2. 87. Gomula 0:3. 91. Vogt 0:4. - Buochs: 
Bachmann; Hodzic (78. Bucher), Pekas, Buholzer; R. 
Achermann, Baumann, Metlar (60. Frank), Corrado (69. 
Smajic), Gabriel; Pereira, Odermatt. - Kreuzlingen: Agosti; 
Ismaili, Aktas, De Freitas, Lütte; Tomasello (60. Rexhepai), 
Gomula, Etter (39. Röll), Schneider (76. Yildiz); Künzler, Vogt. 
- Bemerkungen: Buochs ohne S. Achermann, Barmettier 
(beide verletzt) und Berisha (abwesend). 8. Pfostenschuss 
Odermatt. Verwarnt: 14. R. Achermann. 22. Etter. 57. Hodzic 

(alle wegen Fouls). 49. De Freitas. 72. Pereira (beide wegen 
Handspiel). 83. Vogt (Ballwegschlagen). 67. Ampelkarte R. 
Achermann (wiederholtes Foulspiel). 

1. Liga, Gruppe 3 
11. Runde: Zug 94 - Rapperswil-Jona 5:0. Schötz - Widnau 4:0. 

Buochs - Kreuzlingen 0:4. Sursee - Gossau 3:1. St. Gallen U 20 - 
Tuggen 3:0. Freienbach - Malcantone Agno 1:0. Vaduz - Rorschach 
1:1. 

1. Vaduz 116 4 0 32011 2 

2. St. Gallen U 20 16 4 1 1ı 1 11 2 
3. Gossau 17 1 3217 2 

4. Schötz 16 3 2 2612 21 
5. Chiasso 14 6 1 1311 18 

6. Malcantone Agno 15 2 4 13:9 17 
7. Freienbach 15 2 4 21:23 17 
8. Zug 94 14 3 4 2%015 15 
9. Kreuzlingen 136 2151 15 

10. Mendrisio 13 5 3 1918 14 
11. Rorschach 12 7 2 810 13 
12. Buochs 03 16 71 1 

13. Tuggen 113 1 71220 10 
14. Sursee 12 1 81:0 7 
15. Rapperswil-Jona 12 181227 7 

16. Widnau 111 3 7824 6 



Der SC Buochs sinkt tiefer in 
den Abstiegsstrudel. Nach 
der 0:4-Niederlage gegen 
Kreuzlingen besteht bei den 
Nidwaldnern nun dringend 
Handlungsbedarf. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

Gelungene Buochser Olfensivaktio- 
nen? Zu sehen waren am Samstagnach- 
mittag kaum welche. Odermatt traf nach 
acht Minuten den Pfosten, Baumann 
versuchte sich nach einer halben Stunde 

aus 14 Metern mit einem Flachschuss. 

Mehr brachten sie nicht zustande. Dass 

am Ende die Torausbeute bei Null ste- 

hen blieb, war deshalb keine Überra- 

schung. Denn wer der Darbietung des 
SC Buochs gegen Kreuzlingen beige- 
wohnt hatte, musste sich hinterher 

ernsthaft die Frage stellen: Wie will diese 
Mannschaft bloss Tore schiessen? 

Ein Spiel ohne Höhepunkte 
Eine Problematik, die nicht erst seit 

diesem Wochenende besteht. Bereits vor 

Saisonstart wussten die Vereinsverant- 

wortlichen um die Mängel in der Offen- 
sive. Doch war es ihnen nicht möglich, 
zufriedenstellend zu reagieren. Die Kon- 
sequenzen liessen in den absolvierten 

zehn Meisterschaftsspielen denn auch 
nicht auf sich warten. Sieben Tore gelan- 
gen bisher, eine Ausbeute, die zwangs- 

läufig Probleme bereiten muss. 
So wie gegen den FC Kreuzlingen. Der 

SCB war den Gästen aus der Ostschweiz 

keineswegs unterlegen. In einem Spiel, 
dem es an Höhepunkten mangelte, wa- 
ren die Nidwaldner optisch sogar ein 
wenig überlegen. Die Abwehr stand mit 
wenigen Ausnahmen sicher, bester Be- 
leg dafür waren die Kreuzlinger Distanz- 
schüsse als einzige Olfensivvariante. In 
Anbetracht derTatsache, dass Pekas und 

Hodzic dank schmerzstillenden Spritzen 
aufliefen und Buholzer ebenfalls ange- 

schlagen war, eine durchaus beeindru- 
ckende Verteidigungsleistung. 

Weniger beeindruckend war aber ein- 
mal mehr, was den Nidwaldnern im 

Spiel nach vorne gelang. Corrado und 
vor allem Baumann waren bemüht, und 

PETERS RE 

Metlar liess sein Talent einige Male 
aulblitzen. Nur verfügt keiner dieser 
Akteure über die Fähigkeiten, den Ball 
zu halten und auch nicht darüber, die- 

sen gezielt zu verteilen. Dass Baumann, 
eigentlich eher ein Fussballer mit defen- 
siver Ausrichtung, mit drei Treffern als 
erfolgreichster Buochser Torschütze fi- 
guriert, spricht für sich. Im Sturm fehlt 
es schlichtweg an Stürmern. Odermatts 
Position ist eher im Mittelfeld angesie- 
delt, Berisha, der gegen Kreuzlingen auf 
Grund eines Todesfalls in der Familie 

abwesend war und Pereira fehlt es an 

Durchschlagskraft, und Barmettler 

derzeit verletzt. Die Auswirkungen auf 
dem Platz waren gegen Kreuzlingen 
unverkennbar, die Harmlosigkeit vor des 
Gegners Tor mehr als beunruhigend. 
Und die Fähigkeit, auf einen Rückstand 
zu reagieren, praktisch inexistent. Als 
nämlich in der 66. Minute Künzler mit 

der ersten Torchance seines Teams die 

Führung realisierte, war es um die Nid- 
waldner bereits geschehen. Zumal nur 
kurz später Reto Achermann nach wie- 
derholtem Foulspiel des Feldes verwie- 
sen wurde. «Uns fehlte die Substanz, um 

das Spiel noch zu drehen», erkannte 
Pekas richtig. Buochs lief, ohne selber 

Torgefahr zu erwirken, in vorentschei- 
dende Konter, die am Iinde: für eine 

Kanterniederlage sorgten. Für den Ver- 
ein ist nach dieser Schlappe Handlungs- 
bedarf angezeigt. Die Suche nach Ver- 
stärkungen in der Offensive muss inten- 
siviert werden, «ich werde einige Kon- 
takte aufnehmen», verriet Pekas. Und 
bei den Buochser Reserven wäre da mit 

Adi Truttmann noch ein Akteur, der in 

der 3. Liga bereits acht Tore realisierte. 
Wie auch immer er es tut, beim SCB 

muss jetzt gehandelt werden. Die Ab- 
stiegszone jedenfalls rückt immer näher. 
Telegramm Seite 20 



er FC Sursee hat einen neuen 

«Messias». Nach seinem ersten 

Einsatz und dem Führungstref- 
fer beim Sieg gegen Leader Gossau ist 
der 24-jährige Nigerianer David Ogaga 
der neue Hoffnungsträger bei der Suren- 
taler Truppe. Nicht nur für das Surseer 
Spiel, sondern auch für die Moral der 
Mannschaft kam der Transfer von Ogaga 
gerade zum richtigen Zeitpunkt. 

«Wir spielen wieder mit mehr Selbst- 
vertrauen», stellte Trainer Urs Birrer fest. 

Dieses Selbstvertrauen wurde mit dem 

Sieg über Spitzenreiter Gossau zusätz- 
lich gestärkt. David Ogaga und A. J. Lee, 
der zweite neue Mann beim FC Sursee, 

hätten nicht nur die Quantität des Ka- 
ders, sondern, was noch wichtiger sei, 
auch die Qualität verbessert, meinte 
Birrer, der in dieser Woche als Instruktor 

einen Trainerkurs leitete. 

Wichtige Phase 
Für Urs Birrer war es höchste Zeit, 

dass die Transfers von Lee und Ogaga 
getätigt werden konnten, denn «jetzt 
konmt konımt konmt die Phase der wichtigen Spiele». 
Damit meint Birrer die bevorstehenden 

Partien gegen Buochs, Widnau oder 

Rapperswil. In diesen Spielen erhofft 
sich Birrer punktemässig einiges für sein 
Teanm, Teanmı, Teanm, auch wenn er vor einem Gegner 
wie Buochs Respekt hat. «Das Spiel 
gegen die Nidwaldner wird für uns 

schwierig werden», prophezeit der frü- 
here NLA-Verteidiger. Die Marschroute 
für den FC Sursee hat er dennoch 

vorgegeben: «Wir spielen zu Hause und 
versuchen deshalb, die Initiative zu er- 

greifen.» 
Ins offene Messer - sprich ein bedin- 

gungsloses Anstürmen auf das Buochser 
Tor - will man dem Gegner aber nicht 
laufen. Das Offensivspiel war in der 
bisherigen Saison auch nicht die Stärke 
des FC Sursee. «Ich habe Buochs mehr- 

mals spielen sehen, ich weiss, wo ihre 
Stärken und Schwächen liegen», meint 
Birrer. «\leine Mannschaft werde ich 

darüber informieren und meine Taktik 

dementsprechend ausrichten.» In seine 
Zaubertrickkiste lässt sich Birrer vor 

dem Derby allerdings nicht schauen, nur 
so viel: «An der Mannschaftsaufstellung 
gegenüber der Siegerformation gegen 
Gossau wird sich kaum etwas ändern.» 

Das heisst, Sursees neuer Hoffnungsträ- 
ger David Ogaga soll auch in seinem 
zweiten Einsatz wieder einen massgebli- 
“hen Beitrag zu einem weiteren Heim- 
sieg leisten. 

FE einer Derbyabsicht: Nur nicht verlieren. 
Buochs’ Goran Pekas (oben) und Sursees Urs Birrer (unten) - zwei Trainer mit 

Vorgezogene Spiele der 18. Runde: Sursee - Buochs (Sa 
17.00). Widnau - Tuggen (So 14.30) 

1. Vaduz 116 4 0 211 2 
2. St. Gallen U 20 16 4 1 21.112 
3. Gossau 1771321 2 
4. Schötz 16 3 2 212 21 
5. Chiasso 14 6 1 1311 18 

6. Malcantone Agno 11 9 2 4 I U 
7. Freienbach 15 2 4231317 

8. Zug94 14 3 4 %05 5 
9. Kreuzlingen 113 6 2 1511 15 

10. Mendrisio 13 5 31918 14 

11. Rorschach 112 7 2 810 13 
12. Buochs 0316 719% 

13. Tuggen 13 1 71220 10 
14. Sursee 12 1810 7 
15. Rapnersw 1218227 7 

16. Widnau 1113 78% 6 

ie Situation beim SC Buochs ha 

sich wieder etwas beruhigt. Fü 
Nidwaldner Verhältnisse in die 

ser Saison beinahe optimiert. Gegen de deı de 
FC Sursee kehren nämlich drei weiter: 

Akteure ins Team zurück. Marcel Bar 

mettler, Severin Achermann und Faru! 
Berisha sind wieder einsatzbereit. Da 

Team von Spielertrainer Goran Pekas is 
damit beinahe komplett. Eine personell: 
Ausgangslage, wie sie sich während die 
ser Saison bisher nur selten präsentierte 

Die Zielvorgabe für die auf Rang |: 
abgerutschten Buochser im Hinblick au 
das morgige Derby ist deshalb unmiss 
verständlich. Gepunktet werden mus: 
auf dem Sportplatz Schlottermilch, da 
mit die eigene Tabellensituation nich 
noch trister wird. Gemeinsame Sieges- 
bereitschaft versicherten sich die 

Buochser deshalb unter der Woche bein 

Fondue-Essen im Rahmen ds 50. Ge- 
burtstages von Masseur Robi Frank. Ihm 
zu Ehren und auch zu Gunsten des 

Punktekontos soll die Partie gegen Sur- 

see erfolgreich gestaltet werden. Dass 
zur Verwirklichung dieses Unterfangens 
vor allem in der Offensive eine gewaltige 
Steigerung erfolgen muss, dessen ist sich 
Pekas bewusst. «Ich werde im Vergleich 
zum letzten Wochenende taktisch einige 
Anderungen vornehmen», versprichi er. 

Defizite im Abschluss 

Dass sich gewisse Dinge ändern müs- 
sen, ist dringend erforderlich, denn an 
besagtem Wochenende verlor seine 
Mannschaft gegen Kreuzlingen mit 0:4. 
In erster Linie die Angriffsbemühunger 
waren dabei ein grosses Ärgernis. «Wi «Wiı «Wi 
hatten keine Durchschlagskraft.» Mit de deı de 
Rückkehr von Berisha und Barmettle Barmettleı Barmettle 

sind die Voraussetzungen nun aber si- 
cher gegeben, gegen die Tatsache anzu- 
kämpfen, derzeit im Besitze der stotte- 
rigsten Tormaschinerie der Liga zu sein. 

Dramatisieren will Pekas das Kräfte- 

messen gegen Sursee keineswegs, den- 
noch erkennt er dessen Stellenwert. 

«Psychologisch wäre es sehr wichtig, gut 
abzuschneiden.» Erwartet werden dürfe 

deshalb ein Spiel mit kompromisslos 
geführten Zweikämpten. Der Sieger je- 
denfalls verschafft sich weiter Boden in 

Abstiegskampf. Pekas ist zuversichtlich 
dass dies seinem Team gelingen wird 
Obwohl in den Reihen der Surseer mi miı mi 

Ogaga und Lee zwei neue Spieler zuletzi 
für grossen Schwung gesorgt haben 
Schliesslich erfreut sich ja auch der SCE 
wieder neuer Einsatzkräfte. 



Während Sursee mit dem 

Schiedsrichter haderte, 
schoss Buochs die Tore und 

holte die drei Punkte. Die 

Entscheidung im Derby war 
schon zur Pause gefallen. 

VON CHRISTIAN BERTSCHI 

Thema Nummer eins nach dem Spiel 
gegen den SC Buochs war beim FC 

Sursee Schiedsrichter Sascha Kever. Mit 

zwei fragwürdigen Entscheidungen, so 
die Meinung der Surseer, kam Buochs 
auf die Siegesstrasse. Die erste umstrit- 

tene Szene spielte sich nach einer knap- 
pen halben Stunde im Surseer Strafraum 

ab. Mit vereinten Kräften von Torhüter 

und Feldspieler glaubten die Surseer 
Buochser Aktion bereinigt zu ha- 

ven. als der Tessiner Referee auf den 

Penaltypunkt zeigte. «Ich denke, der 
Schiedsrichter hat wie ich ein Foul 

gesehen», erklärte Buochs-Captain Seve- 
rin Achermann und sprach dennoch von 
einem glücklichen Strafstoss, den Marco 
Baumann sicher verwertete. Noch vor 

dem Wiederanstoss schickte Kever den 

Irainer Urs Birrer auf die Tribü 

eine 
s 
1 

t 

nicht hingesetzt, sondern sei gestanden, 
kommentierte Birrer den Entscheid. 

Dass er aber eine Schimpftirade in 
Richtung Schiedsrichter losgelassen hat- 
te, verschwieg der Surseer Übungsleiter. 

«Gewusst, worum es geht» 
Die Surseer Spieler hatten sich noch 

nicht von ihrem Ärger erholt, da drückte 
Severin Achermann mit der Brust das 

Leder das zweite Mal über die Linie. Die 

Surseer Abwehrspieler wollten den Tref- 
fer nicht wahr haben, doch Assistent 

Nicola Hunziker zeigte den Buochser 
Torerfolg sofort an. Wieder hatten die 
Surseer einen Grund, ihrem Frust freien 

Lauf zu lassen. Während die Surseer mit 

dem Schiedsrichter-Trio haderten, fand 

der SC Buochs Gefallen am Spiel und 
erhöhte in der Nachspielzeit der ersten 
Halbzeit innert 20 Sekunden zum bereits 

entscheidenden +:0. «Meine Mannschaft 

hat gewusst. worum es heute geht», 
analysierte ein sichtlich zufriedener Go- 
ran Pekas nach dem Spiel. Der Buochser 
Trainer fand in seinem Captain einen, 
der seine Worte unterstützte. «Entschei- 

dend war heute nicht der Schiedsrichter. 

sondern dass wir als Mannschaft aufge- 
treten sind. Defensiv konnten wir die 

Räume gut schliessen und im Sturm 

hatten wir bei unseren Flankenbällen im 

1. Liga, Gruppe 3 18. Runde: Sursee - Buochs 2:6. Widnau - Tuggen 1:1 

1. Vaduz 1016 4 0 0 2 

2. St. Gallen U 20 16 4 ı  21:11 2 
3. Gossau 17 13217 2 

4. Schötz 16 3 2 %12 21 

5. Chiasso 146 1 1311 18 

6. Malcantone Agno 15 2 4139 17 
7. Freienbach 15 2 4 21:23 17 

8. Zug 94 14 3 4 %05 15 
9. Kreuzlingen 136 2151 15 

10. Mendrisio 13 5 3 1918 14 
11. Rorschach 12 7 2 810 13 

12. Buochs 14 1 6 1321 13 

13. Tuggen 232 7 321 1 

15. Sursee 2271 913% 7 

\ 16. Widnau n2aT n2ıaıT n2aT n2ıaıT n2aT 985 71 
| ' 

raum, um zu den Toren zu kommen», 

meinte Severin Achermann. Dass er, 

dessen Hauptaufgabe die Bewachung 
von Sursee-Stürmer David Ogaga war, 
diese Freiheiten zu zwei Treffern ausnüt- 

zen konnte, freute ihn besonders. 

«Spielentscheidender Penalty» 
Sursees Trainer Urs Birrer mochte gar 

nicht viele Worte über das Spiel verlie- 
ren. «Solche Spiele. in denen einem 

nichts gelingt. gibt es immer wieder. Das ; FF RREIIG EEE R ei ENT gr 5 Kat, Hi j v2 I Ee et SR 
BER RE 
3 Sa 

BILD BEAT BLATTLE 

Malermeister zu Protokoll. Der Penalt 
«bei dem niemand weiss, was de 

Schiedsrichter gepfiffen hat» (Birrer), se 
spielentscheidend gewesen, soll aber di 
Niederlage nicht entschuldigen. «Ich ha 
be beim meinen Spielern bereits bei 
Einlaufen gemerkt, dass keine Spur vo 
Aggressivität vorhanden ist. Es war wi 
eine Blockade, eine Angst vor de deı de 
Siegen. Buochs hat mehr gekämpft un 
deshalb nicht unverdient gewonnen.» 

Goran Pekas versprach seinem Surse 
er Trainerkollegen, dass Buochs a aı a 
nächsten Wochenende das mitgefährd: 
te Widnau schlagen werde. «Es ist nicl 
mein Wunsch, dass ein Innerschweize 

Verein absteigt», so Pekas. 

Sursee - Buochs 2:6 (0:4) 

Schlottermilch. - 370 Zuschauer. - SR Kever. - Tore: 2 

Baumann (Faulpenaity) 0:1. 35. $. Achermann 0:2. 45 

Achermann 0:3, 45. Berisna 0:4. 53. L. Wolf 1:4, 64. Met 
1:5, 90. Ogaga 2:5, 92. Amstein 2:6. - Sursee: Kälin: Knüs 
Menr (30. Hafner). A. Wolf: Haur, Haurı, Haur, Szostek. Lee. Steinma 

S 77. Prudente). L. Wolf 

Buho!zer: Odermatt (”

ranrs, $. Achermann (63. Corrad 

sna (74. Amstein. - Bemerkunge 
Kurban. Gashi. Bättig. Joos (alle verlet 

und Geroer (Rücktritt 5 onne R. Achermann u 

Pereira (beide gesperrt). Verwarnungen: 27. Haun Haunı Haun (Fou 
R 3 
BUSMd 

Baumann {Fou 
Barmettier chneit UNSP 

70. Berisha (Unsport 

kar karı kar Qt Las ıFay Fay 30 S ırspa rspa ra.ner Brrar Bırrar Brrar ayf gie Inn 



Der SC Buochs gastiert mor- 
gen bei Schlusslicht Widnau. 

«Ein sehr gefährliches Spiel 
für uns», sagt Spielertrainer 
Goran Pekas. 

Viel haben sie eigentlich gar nicht 
anders gemacht. Sie sind gerannt, haben 
gekämpft, gute Szenen wechselten sich 
mit schlechteren ab, und auch der Wille, 

das Feld als Sieger zu verlassen, war in 
den Köpfen der Spieler durchaus prä- 
sent. Dass es den Fussballern des SC 

Buochs aber erst am vergangenen Sams- 

tag in Sursee erstmals gelang, auf frem- 
dem Terrain zu gewinnen, geschah 
trotzdem nicht zufällig. 

Das wichtige erste Tor 
In Sursee nämlich glückte den Nid- 

waldner etwas, das ihr Spielertrainer 
Goran Pekas schon seit Beginn der 
Saison fordert: Der Führungstreffer. «Für 
meine junge Mannschaft ist es psycho- 
logisch enorm wichtig, den ersten Tref- 
fer zu erzielen», erklärt der Buochser 

Teamverantwortliche. Die Sicherheit in 

den Aktionen, seien diese nun im Angriff 
oder in der Abwehr, werde durch diesen 
mentalen Vorteil entscheidend beein- 
flusst. So kann auch der umstrittenste 

Mannschaftsteil, die Offensive, auf ein- 

mal positiv von sich reden machen. 6:2 
gewann der SCB am Ende in Sursee, 

nachdem Marco Baumann mittels Pe- 

nalty seine Farben in der 29. Minute in 
Führung geschossen hatte. Ein Effort, 

TER 

Goran Pekas 

konnte mit der | 

Leistung seiner | ° 
Mannschaft am 

vergangenen | 
Wochenende sehr | 

zufrieden sein. 

BILD BEAT BLÄTTLER 

welcher der bis dato stotterigsten Tor- 
maschinerie der Liga auf Grund der 
jüngsten Darbietungen nicht zuzutrau- 
en war. 

Verletzungspech vorerst zu Ende 
Morgen Nachmittag gilt es für die 

Nidwaldner nun den Aufwärtstrend zu 

bestätigen. In Widnau wartet dabei eine 
heikle Aufgabe. Die Ostschweizer sind 
Tabellenletzte und «spielen bereits jetzt 
um alles oder nichts», weiss Pekas. «Für 

uns deshalb ein sehr gefährliches Spiel. 
Es gibt keinen Grund, den Gegner zu 
unterschätzen.» Eine Serie wolle er jetzt 
mit seiner Mannschaft starten, eine 

Serie, in der regelmässig gepunktet wer- 
den solle, um sich von der Abstiegsregi- 
on vorzeitig zu distanzieren. Das Perso- 
nal jedenfalls steht ihm für dieses Vorha- 

ben wieder zur Verfügung, das grosse 
Verletzungspech scheint vorderhand ein 
Ende gefunden zu haben. Gegen Wid- 
nau fehlen lediglich noch der verletzte 
Severin Achermann und der gesperrte 
Marco Baumann. Die Voraussetzungen 
sind gegeben, den Sieg von Sursee nicht 
als einmaliges Ereignis stehen zu lassen. 
Die Vorbereitungen dazu gestalten sich 
jedoch nicht besonders, sehen wie 
schon vor dem Sursee-Spiel aus wie 
immer. «Ich werde versuchen, die 

Mannschaft taktisch und psychologisch 
gut vorzubereiten», versichert Pekas. Ab- 

hängen wird auch in Widnau viel vom 
frühen Erfolg vor des Gegners Tor. Damit 
sich das junge Buochser Team in seinen 
Qualitäten ein weiteres Mal optimal 
entfalten kann. 

STEPHAN SANTSCHI 



Der SC Buochs distanziert 

sich dank dem Sieg beim 
Schlusslicht FC Widnau zu- 

nehmend von der Abstiegs- 
zone. 

«Wir haben heute ein Sechs-Punkte- 

Spiel gewonnen», sagte SCB-Goalie Mar- 
cel Bachmann nach der Partie. Die 

Bedeutung des Gastspiels beim FC Wid- 
nau wird durch diese Aussage klar aus- 
gedrückt. Gegen das Schlusslicht bestrit- 
ten die Nidwaldner, selber in den Niede- 

rungen der Tabelle angesiedelt, ein 
standortbestimmendes Spiel. Dank dem 
Sieg setzen sie sich nämlich vorerst ins 
Mittelfeld ab und können die kommen- 

den Aufgaben mit einer gewissen Lo- 
ckerheit angehen. Bevor allerdings die 
drei Punkte an der schweiz-österreichi- 

schen Grenze sichergestellt waren, hat- 
ten die Buochser viel Arbeit zu bewälti- 

gen. 

Partie zunächst ausgeglichen 
Auf dem tiefen und damit schwer 

bespielbaren Sportplatz Ägerten ergab 
sich von Beginn an eine kampfbetonte 
Begegnung. «Beide Teams wussten um 
die Tragweite dieses Spiels und fingen 
entsprechend verhalten an», erklärte 
Bachmann. Spielerische Höhepunkte 
und gefährliche Torraumszenen waren 

a 
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Tabelle weiter nach oben. 

über weite Strecken Mangelware, viel 
eher wurde das Kräftemessen durch 

zahlreiche, auf grossem Körpereinsatz 
beruhenden Zweikämpfe geprägt. Der 
torlose Zwischenstand zur Pause war die 

logische Folge, da sich vorerst keine der 
beiden Teams entscheidende Vorteile 

erarbeiten konnte. 

Dies sollte sich im zweiten Umgang zu 
Gunsten des SC Buochs ändern. Die 

Dank dem Sieg in Widnau steigt der SC Buochs (vorne Marcel Barmettler) in der 

BILD BEAT BLATTLER 

Akteure um Spielertrainer Goran Pekas 
kamen mit grösserem Elan aus der 
Kabine. «In der ersten Hälfte sind wir 

kein grosses Risiko eingegangen, dies 
wollten wir ändern», verriet Pekas. Was 

ihnen denn auch gelang. Der SCB nahm 
das Spielkonzept in die Hände, sodass 
«die Tore nur noch eine Frage der Zeit 
waren». In der Tat wurde die gesteigerte 
Initiative belohnt, in der 69. Minute 

sorgte zunächst Ricardo Pereira via Pfos- 

ten für die 1:0-Führung che Marcel 
Barmettler fünf Minuten vor Schluss 

mittels Foulpenalty die Entscheidung 
herbeiführte. Der Erfolg stand für die 
Nidwaldner nach dem Seitenwechsel 

kaum mehr in Gefahr, da vor allem die 

Defensivleistung mit dem gut harmo- 
nierenden Duo Pekas/Hodzic im Zent- 

rum überzeugend ausfiel. Der Sieg und 
die drei Punkte jedenfalls sind für die 
Buochser letztlich Gold wert, zumal die 

Mannschaft in naher Zukunft mit vier 

Spielen innerhalb zwei Wochen ein 
Mammutprogramm zu bestreiten hat. 

In Vaduz nicht chancenlos. 

Das erste Spiel dieser Reihe findet am 
Mittwoch in Vaduz (19.30 Uhr, Rhein- 
parkstadion) statt. Nach dem Gastspiel 
beim Schlusslicht reisen die Buochser 
dabei zum Tabellenführer. Vaduz ist 

ungeschlagen und beeindruckte zuletzt 
mit einem 8:0-Erfolg in Tuggen. Wird 
einem Torhüter ob solcher Torausbeute 

nicht Angst und Bange? «Nein, das nicht 
gerade», sagt Bachmann, «aber ich wer- 
de mich sicherlich auf viel Arbeit einstel- 

len müssen.» Mit der Einsatzbereitschaft 

aus dem Spiel gegen Widnau könne aber 
durchaus auch in Vaduz für eine Überra- 
schung gesorgt werden. 

STEPHAN SANTSCHI 

Das Telegramm und die Tabelle finden Sie auf Seite 16. 



Aufwärtstrend nach 
schlechtem Start: Goran 

Pekas fand mit dem SC 
Buochs aus dem Tief 
- und stellt sich auf an- 
strengende Tage ein. 

INTERVIEW PETER BIRRER 

Goran Pekas, Sie haben mit Buochs in 

Sursee und Widnau zweimal in Folge 
gewonnen. Sind Sie nun ein sorgen- 
freier Trainer? 

Goran Pekas: Nein, nein, das ist 

man als Trainer eigentlich nie. Aber 
es geht mir aufjeden Fall besser. Wir 
haben gegen zwei hinter uns liegen- 
de Mannschaften gewonnen und 

Luft holen können. 

Dass Sie entgegen Ihren Absichten 
wieder mitspielen mussten, deutet 
auf personelle Schwierigkeiten hin. 

Pekas: Die haben wir tatsächlich. 

Gut, ich fühle mich wie ein 30-Jähri- 
ger, aber es war nie das Ziel, dass ich 

wieder spielen sollte. Wir haben im 
Sommer einige namhafte Stamm- 
spieler verloren und haben für sie 
nicht ausreichende Ersatzleute ge- 
funden. Aber wir haben uns allen 

Problemen zum Trotz gut zurechtge- 
funden. 

Haben Sie sich vor einer schwierigen 
Saison gefürchtet, als Sie anfänglich 
lauter Niederlagen einfingen? 

Pekas: Nein, ich hatte nie Angst, 
weil ich Spieler mit einem wirklich 
gutem Charakter habe. 

Und wenn es sein muss, helfen eben 

Sie als Aktiver mit. \ 

Pekas: Genau, aber wie gesagt: 
Das soll kein Dauerzustand sein. 

Das heisst, dass sich der SC Buochs 
verstärken will. 

Pekas: Dass wir das wollen, das ist 

gar keine Frage. Wir schauen uns 
nach Neuen um und hoffen, im 

Winter Transfers tätigen zu können. 

Haben Sie Namen im Kopf? 
Pekas: Es gibt einige, zum Beispiel 

Patrick Jost. Ich hoffe, dass er zurück- 
kommt. 

Und sonst? 

Pekas: Mehr kann ich nicht sagen. 

Aber es ist offensichtlich, dass uns 

Neue gut tun können. Es gab Spiele, 
in denen ich auf sechs, sieben Leute 

verzichten und gleichzeitig Junioren 
einsetzen musste, die ich davor fast 

noch nie gesehen hatte. Das ist für 

41-jährig, aber in Form wie ein 30-Jähriger: Trainer Goran Pekas wird in 

Buochs temporär zum Spielertrainer. 

+2 ] 
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BILD BEAT BLATTLER 

1.-LIGA-TOPSKORER 

10 Tore: Bejtush Rrustolli (Schötz) +2. | 
5 Tore: Nenad Spasojevic (Schötz). | | 

| Patrick Rölli (Schötz). | 
4 Tore: Marco Baumann (Buochs) +1. | 

Hajris Januzi (Zug 94). Saba Velic 
(Zug 94). | 

3 Tore: Lukas Wolf (Sursee). David Ogaga 
(Sursee). Goran Metlar (Buochs) . 
Andy Grüter (Schötz). Patrick 
Bussmann (Sursee). Lucio 

Esposito (Zug 94). 

einen Trainer sicher keine ideale 

lösung. 

Buochs in Vadz Vadıız Vadz an. Die Liechtenstei 

ner haben am Wochenende in Tugge Tuggeı Tugge 
8:0 gewonnen... 

Pekas: ...ja, schön. 

Mannschaft ein ähnliches Schicksa 

widerfährt wie Tuggen? 
Pekas: Nein. Ich habe mich scho schoı scho 

x-mal in einer relativ heiklen Lage 
befunden und immer wieder irgend 

zu punkten. Und ich werde mögli 
cherweise ein paar Stammspiele 
schonen, dafür Jungen eine Einsatz 
chance geben. 

Stammspieler schonen? 
Pekas: Ich bin fast gezwunget 

dazu. Das Programm, das wir 71 
bewältigen haben, ist einfach wahn 
sinnig. Am Mittwoch fahren wir nacl 
Vaduz, am Samstag spielen wir gege gegeı gege 
Rapperswil, danach kommt am Mitt 
woch Schötz zu uns. Das ist für um 

eine unheimlich grosse Belastung. 

1. LIGA, GRUPPE 3 

12. RUNDE 

Tuggen - Vaduz 0:8. Kreuzlingen - Sursee 
5:0. Gossau - Freienbach 0:0. Widnau - 
Buochs 0:2. Rapperswil-Jona - Schötz 1:2. 
Mendrisio - Rorschach, Chiasso - Zug 94 
und Agno - St. Gallen U 20 verschoben. 

1.Vadduz 11 7 4 0 3811 25 
2.Schötz 12 7 3 2 2813 24 

3.Gossau 12 7 2 3 22:17 23 
4.SG61U20 11 6 4 1 2111 2 
5.Chiasso 11 4 6 1 13:11 18 

6.Kreuzling. 2 4 6 2 20:11 18 
7.Freiendb. 12 5 3 4 21:23 18 
8.Malcan. 11 5 2 4 13:9 17 
9.Buochs 12 5 1 6 15:21 16 

10.zugg94 11 4 3 4 20:15 15 
11. Mendrisio 11 3 5 3 19:18 14 
12.Rorsch. 11 2 7 2 8:10 13 

13.Tuggeen 13 3 2 8 1329 11 
14.Rappers. 12 2 1 9 13:29 7 
15.Susee 13 2 110 13:31 7 
16.Widnau 13 1 4 8 9:27 7 

Die Spiele dieser Woche 
18. Oktober: Vaduz - Buochs (19.30). 
- 21./22. Oktober: Zug 94 - Mendrisio 
(Sa 16.00). Schötz - Chiasso (Sa 16.00). 
Buochs - Rapperswil (Sa 16.00). Sursee - 
Widnau (So 14.30). St. Gallen - Gossau. 
Rorschach - Tuggen. Freienbach - 
Kreuzlingen. 

> Am Mittwoch treten Sie mit dem SC 

1 Haben Sie keine Bedenken, dass Ihrer 

l 

! eine Lösung gefunden. Natürlich, es wird unheimlich schwierig, in Vaduz 

1 

1 

1 
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1. Liga: Der SC Buochs 
verliert in Vaduz 0:3 
pst. Keine Chance für den Estli- Eıstli- Estli- 

gisten Buochs im Liechtensteini- 
schen: Gegen den Tabellenfüh- 
rer Vaduz wehrte sich die 

Mannschaft von Spielertrainer 
Goran Pekas zwar tapfer, doch 
schliesslich verloren die Nid- 
waldner mit 0:3 (0:2). Schmerz- 
lich war die Entstehung des 
Rückstandes in der 7. Minute, 
als Buochs-Goalie Bachmann 
den Ball zwar hielt, aber auf den 
Rücken fiel und den Ball wieder 

fallen liess. Fischer erbte. 

Vaduz - Buochs 3:0 (2:0) 

Rheinpark. - 200 Zuschauer. —SR Wermelinger. —
Tore: 7. Fischer 1:0. 24. Fischer 2:0. 87. Sleckis 3:0. 

—Vaduz: Crespo; Rasch, Müller, Gonzales, Sleckis, 
Polverino, Wegmann, Fischer (70. Lehmann), Bau- 
mann, Zarn, Telser. - Buochs: Bachmann; R. Acher- 

mann, Frank, Pekas, Baumann; Hodzic, Metlar (70. 
Corrado), Pereira (46. Amstein), Gabriel (46. Bu- 
cher), Odermatt; Barmettler. - Bemerkungen: Buochs 
ohne $. Achermann und Buholzer (beide verletzt). 
Verwarnung; 70. Pekas (Foul). 

1. Liga, Gruppe 3. Rangliste: 1. Vaduz 12/28. 2. 
Schötz 12/24. 3. Gossau 12/23. 4. St. Gallen U 20 
11/22. 5. Chiasso 11/18. 6. Kreuzlingen 12/18. 7. 
Freienbach 12/18. 8. Agno 11/17. 9. Buochs 13/16. 



Rapperswil verlor seine letz- 
ten fünf Partien. Während es 
sich in Abstiegsgefahr befin- 
det, können sich die Buoch- 

ser ins Mittelfeld absetzen. 

Sie hätten gut dagegen gehalten. Trotz 
der Niederlage, trotz dem frühen Rück- 
stand nach sieben Minuten. «Das erste 

Tor», sagte Spielertrainer Goran Pekas, 
«habe ich gar nicht gesehen.» Die ganze 
Mannschaft habe sich nach einem Flan- 
kenball bereits in der Vorwärtsbewe- 
gung befunden, als Torhüter Marcel 

Bachmann unglücklich auf den Rücken 
fiel und den Ball fallen liess. Fischer 

brauchte den Ball anschliessend nur 
noch einzuschieben. «Ein sehr, sehr 

unglückliches Tor», hielt Pekas fest. 

Vaduz liess Potenzial erkennen 

Der Spielertrainer war von der Reak- 
tion auf den Rückstand angetan, dachte 

vor allem an zwei grosse Möglichkeiten 
zum Ausgleich. Doch statt auszuglei- 
chen mussten die Nidwaldner durch 

einen Konter das zweite Tor einstecken. 
«Für Vaduz waren dies zwei Tore ohne 

grossen Aufwand», bedauerte Pekas die 

beiden frühen Gegentore. Die Liech- 
tensteiner seien aber insgesamt spritzi- 
ger und schneller gewesen, hätten ihr 

grosses Potenzial erkennen lassen. 

Die Niederlage sei mit 0:3 etwas zu 
hoch ausgefallen, bilanzierte Pekas. «Wir 
hätten. mit Sicherheit selber einen oder 
zwei Treffer erzielen können.» Nur, trotz 

den beiden Auswärtssiegen zuvor konn- 
te gegen den noch immer ungeschlage- 
nen Leader nicht mehr viel erwartet 

werden. «Wenn ich eine Bilanz unserer 

drei Auswärtsspiele in Serie ziehe», kon- 

| 

statierte Pekas deshalb, «bin ich mit den | 
sechs Punkten zufrieden.» Jetzt zähle | 
aber vor allem das Spiel gegen Rappers- 
wil, ein Spiel, welches die Buochser 
eigentlich gewinnen sollten. 

Buochs ohne Pekas 
Gewinnen sollten, weil sich die 

St. Galler mitten im Abstiegskampf be- 
finden, ihre letzten fünf Partien verloren 
haben. «Die Mannschaft ist nicht so 
schlecht, wie man auf Grund der Tabelle 
annehmen könnte», warnte Pekas. Un- 

terschätzen dürften sie den Gegner kei- 
neswegs. Zumal sich die Buochser mit 

einem Erfolg wohl für längere Zeit aus 
dem Tabellenkeller verabschieden und 

sich in der «goldenen Mitte» etablieren 
könnten. 

Volle Konzentration über die gesamte 

Spielzeit forderte Pekas von seiner 
Mannschaft. Nicht wie gegen Vaduz, als 
sein Team die erste Viertelstunde ver- 
schlafen habe. «Ausserdem brauchen 

wir auch die nötige Portion Glück.» Er 
verwies dabei auf die Bedeutung des 
ersten Tores. Einerseits, weil seine 

Mannschaft noch sehr jung ist, anderer- 
seits, weil das Selbstvertrauen nach fünf 

Niederlagen gelitten haben dürfte. 
Pekas wird seine Mannschaft aber 

nicht auf dem Feld unterstützen. «Ich 

wollte unabhängig von meiner vierten 
Verwarnung pausieren, das war so abge- 
sprochen», erklärte er seine Absenz. 
Vielmehr hoffe er, dass Severin Acher- 

mann seine Position einnehmen kann. 
Und sollte auch Beat Buholzer einsatzfä- 

hig sein, verfügt der Teamverantwortli- 
che für einmal sogar über Alternativen. 

In dieser Saison eine ungewohnte Situa- 
tion. 

DANIEL KRÄMER 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - 

Der SC Buochs macht derzeit 

die Big Points. Mit Rappers- 
wil bezwingen die Nidwald- 
ner ein weiteres Team aus 

dem unteren Tabellen- 

bereich. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

Am Ende zählt nach solchen Partien in 

erster Linie das Resultat. Und das fiel für 

den SC Buochs ein weiteres Mal positiv 
aus. 1:0 gewannen die Nidwaldner gegen 

das mittlerweile stark abstiegsbedrohte 
Rapperswil-Jona. Ein Sieg, der nach den 
kürzlichen Erfolgen gegen Sursee und 
Widnau dafür sorgt, dass sich die Mann- 

schaft von Spielertrainer Goran Pekas 
längerfristig, vielleicht sogar schon defi- 
nitiv aus der Abstiegszone verabschie- 
det. Das goldene Tor gegen die Rosen- 
städter erzielte Marcel Barmettler be- 

reits in der achten Minute, als er nach 
einem Pass von Mitstreiter Goran Metlar 

und dem missglückten Rapperswiler 
Versuch, die Abseitsfalle aufzustellen, 

alleine vor Gäste-Keeper Wehrli auf- 
tauchte und diesem mit abgeklärtem 
Abschluss keine Chance liess. Was da- 

nach aber folgte, war weit weniger 
positiv als das Schlussresultat, denn 
ähnlich gelungene Aktionen wurden bis 
auf vereinzelte Ausnahmen auf der 

Buochser Fussballbühne Seefeld nicht 

mehr aufgeführt. 

Spiel ohne Höhepunkte 
Es war nämlich über weite Strecken 

ein müder Kick, den sich die 250 
Stammzuschauer an diesem herbstlich 

frischen Samstagnachmittag zu Gemüte 
führten. Die Mängel im kreativen Be- 
reich waren in den Reihen der beiden 

beteiligten Teams unübersehbar und 
sorgten dafür, dass Tormöglichkeiten 
bereits in ihrer Entstehungsphase einge- 
dämmt wurden. Da war einerseits der 

SCB, der nach dem frühen Führungs- 
treffer nur noch wenig Risiko für seine 
\ngrifftsbemühungen auf sich nahm. 
«Wir wollten unbedingt den Sieg», er- 
lärte Coach und Ersatzgoalie Max Alt- 

haus, «dadurch agierten wir etwas ver- 

nach vorne. 

krampft.» Hinzu kam die fehlende Klas- 
se im Mittelfeld, wo Akteure wie die auf 
l.-Liga-Niveau unerfahrenen Markus 
Gabriel und Christoph Frank sowie De- 
fensivmann Marco Baumann im Zent- 

rum mit der Aufgabe der Spielgestaltung 
überfordert waren. Und dass der Angriff 
unabhängig von der Zusammensetzung 
oftmals die nötige Durchschlagskraft 
vermissen lässt, ist nicht erst seit dem 

letzten Samstag bekannt. Die Variabilität 
im Spiel der Nidwaldner war als logische 
Konsequenz bescheiden, die meisten 
Aktionen Richtung gegnerisches Tor 
leicht auszurechnen. 

Rapperswil ohne Konzept 
Andererseits waren da die Gäste aus 

Rapperswil-Jona, die mit ihrem Auftritt 
ihre schlechte Platzierung rechtfertigten. 

Ohne erkennbares offensives Konzept 
war es den Ostschweizern unmöglich, 
wirkungsvoll auf den Rückstand zu rea- 
gieren. 50 Minuten dauerte es, bis erst- 
mals ein Lebenszeichen der Gäste zu 

erkennen war, als Looser mit einem 

Volleyschuss das Tor von SCB-Goalie 
Marcel Bachmann nur knapp verfehlte. 
Ansonsten gelang auch den Rosenstäd- 
tern in der Offensive herzlich wenig. 

Beinahe noch der Ausgleich 
Der Ausgleich aber wäre am Ende 

dennoch möglich gewesen. Die Buoch- 
ser nämlich zogen sich unverständli- 

cherweise immer weiter zurück und 

benötigten in der Nachspielzeit inner- 
halb von drei Minuten nach unüber- 

sichtlichen Situationen im eigenen 
Strafraum gleich zweimal die Güte des 

BILD BEAT ARPAGAUS 

Geschicks, um nicht noch um die Früch- 

te ihrer Anstrengungen gebracht zu wer- 
den. «Am Ende gerieten wir beinahe 
noch in die Zwickmühle», erkannte auch 
Althaus, der sich von seiner Mannschaft 

im Offensivbereich etwas mehr Aktivität 

gewünscht hätte. Zufrieden sein konn- 
ten die Nidwaldner hingegen ein weite- 
res Mal mit der Einsatzbereitschaft und 

der Stabiliät in der Abwehr. Goalie Bach- 

mann brauchte auf Grund sicherer Ab- 
wehrarbeit seiner Vorderleute nicht ein- 

mal in extremis einzugreifen. Letztlich 
zählt unabhängig von der Qualität des 
Spiels aber ohnehin nur das Resultat 
und dessen Auswirkung auf die Tabelle. 
Und diese präsentiert sich für die 
Buochser von einer positiven Seite wie 
noch nie in der laufenden Saison. 

Telegramm und Rangliste Seite 19 



Buochs dank 
frühem Tor 

Der SC Buochs schlug am Sams- 
tagnachmittag Rapperswil-Jona mit 
1:0. Der siegbringende Treffer ereig- 
nete sich bereits in der achten Minu- 

te, als Marcel Barmettler auf Pass von 
Goran Metlar alleine auf Gäste-Kee- 

per Wehrli loszog und abgeklärt zur 
frühen Führung einschoss. Nach 
diesem Paukenschlag geschah auf 
dem Seefeld allerdings nicht mehr 
viel. Passivität prägte die Partie, die 
darin gründete, dass es auf beiden 
Seiten an Akteuren mangelte, die mit 
spielerichem Glanz für Überra- 
schungsmomente hätten sorgen 
können. Der SCB siegte letztlich, 
weil er die Mannschaft stellte, der 

das erste Tor gelang. 
ss 

Buochs - Rapperswil 1:0 (1:0) 

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR Busacca. - Tor. 8. 

Barmettler 1:0. - Buochs: M. Bachmann; Buholzer, Hodzic, 
R. Achermann; Odermatt, Gabriel, Baumann, Frank, 

Barmettler; Metlar (59. Amstein), Berisha (71. Pereira). - 
Rapperswil: Wehrli; Diethelm, R. Fritschi, Freuler, A. 
Bachmann: Looser, Kuster (46. Pfister), G. Buner, Rüegg (71. 
M. Fritschi); Aleksandrovic (59. Bektesevic), Avanzini. - 

‚ Bemerkungen: Buochs ohne $. Achermann (verletzt) und 
Pekas (gesperrt). Rapperswil ohne 0. Buner, Bianchera und 
' Menzi (alle verletzt). Verwarnungen: 29. Buholzer. 36. 
» Kuster. 78. A. Bachmann (alle wegen Foulspiels). 

on ET N er. SEELEN TEE NETTE TEE NEE“

1. Liga, Gruppe 3 
13. Runde: Buochs - Rapperswil-Jona 1:0. Schötz - Chiasso 1:0. 
Zug 94 - Mendrisio 3:1. Rorschach - Tuggen 0:4. St. Gallen U 20-- 
Gossau 2:1. Sursee - Widnau 3:2. Freienbach - Kreuzlingen 0:0. 
Vaduz - Malcantone Agno 0:0. 

1. Vaduz 38 5 0 a:11 29 

2. Schötz 138 3 2 2913 27 

3. St. Gallen U 20 274 1 2312 35 
4. Gossau 1372 4 2319 23 

5. Kreuzlingen 134 7 2 20:11 19 
6. Freienbach 35 4 4 21:23 19 
7. Buochs 146 1 7 1624 19 

8. Zug94 25 3 4 23316 18 
9. Malcantcne Agno 25 3 4139 18 

10. Chiasso 24 6 2 1312 18 
11. Mendrisio 235 4 021 14 

12. Tuggen 144 2 8 1729 14 
13. Rorschach 122 7 3 814 13 

14. Sursee 14 3 1 10 16:33 10 

15. Rapperswil 132 1 10 1330 7 
16. Widnau 141 4 9 1130 7 



In der zweiten englischen 
Woche in Serie empfängt der 
SC Buochs heute den FC 

Schötz. Gegen den Tabellen- 
zweiten hat das Pekas-Team 

noch eine Rechnung offen. 

at. Anfang August war es, als der 
ersatzgeschwächte SC Buochs beim Sai- 
sonauftaktspiel in Schötz die Gastgeber 
mit einer starken Abwehrleistung eine 
Stunde lang sicher in Schach gehalten 
hatte, dann aber nach einem der ganz 

wenigen Abwehrfehler doch noch auf 
die Verliererstrasse (0:2) verdrängt wor- 
den war. Damit begannen für das Team 
von Goran Pekas Wochen, in denen die 

Buochser am Tabellenende nicht wegka- 
men. Erst mit dem 6:2-Erfolg in Sursee 
löste sich schliesslich der Knoten bei 

den Nidwaldnern. Mit drei Siegen gegen 
die drei Tabellenletzten verschaffte sich 

der SC Buochs innert kürzester Zeit ein 

beruhigendes Polster von zwölf Punkten 
auf Rapperswil und Widnau, die beiden 
Teams unter dem Strich. 

Buochser Moral intakt 

Angesichts dieser Ausgangslage kön- 
nen der nach seiner Sperre gegen Rap- 
perswil wieder spielberechtigte Goran 
Pekas und seine Spieler heute gelassen 
an das Derby gegen den FC Schötz 
herangehen. Die Luzerner Hinterländer 
haben entgegen ihren früheren Ge- 
wohnheiten einen sehr guten Saison- 

start erwischt und liegen nach dreizehn 
Runden mit einer Ausbeute von 27 

Punkten auf dem zweiten Tabellenplatz. 
Erst zweimal -—gegen Rorschach und 

Gossau -—mussten die Schötzer bisher 

als Verlierer vom Platz. 

Trotzdem wird Goran Pekas, der das 

Neuenschwander-Team aus unzähligen 
Direktvergleichen in den letzten Jahren 
bestens kennt, nichts unversucht lassen, 
um den Schötzern die dritte Saisonnie- 

Die Abwehr des SC 

Buochs erwies sich | 

bei den letzten 

beiden Siegen 
gegen Widnau und 

Rapperswil als 
sicheres Bollwerk. 

Wird dies auch 

gegen Schötz der 

Fall sein? | 

KEYSTONE E 

derlage beizufügen. An der nötigen Mo- 
ral dürfte es seinem Team nach der 

Erfolgsserie zuletzt nicht fehlen. Abzu- 
warten bleibt, wie gut die Buochser das 
nahrhafte Programm verkraften. Das 
Schötz-Spiel ist bereits der vierte Ernst- 
kampf in zehn Tagen. Damit sind für 
Amateure, wie die Buochser 1.-Liga- 

Spieler, wohl die Grenzen der Belastbar- 
keit erreicht, wenn man auch noch weite 
Reisen wie vor Wochenfrist nach Vaduz 

mit in diese Rechnung einbezieht. 

Fragezeichen bei Schötz . _ 
Beim FC Schötz, der in den‘letzten 

drei: Meisterschaftsrunden gegen. Wid- 

nau, Rapperswil und Chiasso als Sieger 
vom Platz gegangen ist, kämpft Trainer 
Willy Neuenschwander vor dem Spiel 
auf dem Seefeld erstmals in dieser 

Saison mit ernsthaften Personalproble- 
men. Leupi ist verletzt, Captain Hanspe- 
ter Felber gesperrt, der Ex-Buochser 
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1. Liga, vorgezogene Spiele der 16. Runde: Buochs - Schötz 
(Mi 20.00). Rorscharh - Kreuzlingen (Mi 90. N0\ 



Buochs bleibt im Derby ge- 
gen Schötz ohne Chance. 1:4 

lautet das klare Verdikt, zu 
ungleich waren die beiden 
Offensivabteilungen. 

Es kam beinahe einer Demonstration 

gleich, wie der FC Schötz in der ersten 
Hälfte auftrat. Einer Demonstration in 

Sachen Offensivfussball. Schnörkellos, 

schnell und genau waren die Angriffe, 
welche die Wiggertaler aufzogen, voll- 
bracht von technisch versierten und mit 

Spielübersicht ausgestatteten Akteuren 
wie Roland Bättig, Nenad Spasojevic 
oder Bejtush Rrustolli. Hinzu kam die 
Abgeklärtheit vor dem gegnerischen Tor, 
welche das Geschehen auf dem Buoch- 

ser Seefeld vorzeitig in Schötzer Bahnen 
lenkte. 

Buochs ohne Mittelfeldstrategen 
Das Gegenüber hatte diesbezüglich 

Bescheidenes zu bieten. Nicht erst seit 

diesem Spiel sind bei den Nidwaldnern 
eklatante Mängel im spielerischen Be- 
reich bekannt. Es fehlt im Mittelfeld ein 

Stratege, wie sie Schötz gleich mehrere 
in seinen Reihen hat. Als Konsequenz 
der mangelnden Kreativität kamen die 
Gastgeber nur zu viel versprechenden 
Aktionen in die Gefahrenzone des Geg- 
ners, wenn sich dieser individuelle Feh- 

ler leistete. Dies war an diesem Abend 

kaum der Fall, abgesehen von einer 
Szene gleich zu Beginn, welche die 

1. Liga, Gruppe 3 
Vorgezogene Spiele der 16. Runde: Buochs - Schötz 1:4. 
Rorschach - Kreuzlingen 1:1. 

1. Schötz 14 9 3 2 3:14 30 
2. Vaduz 138 5 0 41:11 29 
3. St. Gallen U 20 27412312 3% 
4. Gossau 137 2 4 2319 23 

5. Kreuzlingen 14 4 8 2 21:12 20 
6. Freienbach 135 4 4 21:23 19 

7, Buochs 156 1 8 1728 19 

8. Zug 94 25 3 4 2316 18 
9. Malcantone Agno 25 3 4139 18 
10. Chiasso 124 6 2 1312 18 
11. Mendrisio 235 4 2021 14 

12. Rorschach 132 8 3 915 14 

13. Tuggen 144 2 8 1729 14 
14. Sursee 14 3 1 10 16:33 10 
15. Rapperswil 132 110 1330 7 
16. Widnau 141 4 9 1130 7 

Begegnung durchaus in andere Bahnen 
hätte lenken können. Nach nur fünf 

Minuten nämlich verlor Roger Felber 
den Ball im eigenen Strafraum, Peter 
Odermatt legte den mit Pleiss ergatter- 
ten Ball zurück auf den glücklosen Faruk 
Berisha, der aus 16 Metern völlig frei 
stehend vergab. Die fehlende Effizienz 
sollte sich schon bald rächen, nur kurz 

später begann für die Buochser der 
Anfang vom Ende. Schötz startete sein 
Angriffsfurioso, dank dem es zwischen- 
zeitlich sogar die Tabellenführung über- 
nimmt. 

STEPHAN SANTSCHI 

Buochs - Schötz 1:4 (0:4) 

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR Peduzzi. - Tore: 12. 

Spasojevic 0:1. 20. Rrustolli 0:2. 36. Spasojevic 0:3. 45. 
Rrustolli 0:4. 64. Metlar 1:4. —Buochs: Bachmann; Bucher, 

Hodzic, R. Achermann; Gabriel (67. Corrado), Baumann, 
Frank, Barmettler; Metlar, Berisha (46. Amstein), Odermatt (57. Smajic). —Schötz: Blagojevic; Affentranger, Nikaj, R. | Felber, Ludin; Grüter, Bättig, Spasojevic (83. Fink), Tshibua- | 

bua (72. Dätwyler); P. Rölli, Rrustolli (70. Nokaj). - Bemerkungen: Buochs ohne Buholzer (gesperrt) und S. | 

Achermann (verletzt), Schötz ohne Hp. Felber (gesperrt) und 
Leupi (verletzt). 70. Abseitstor Metlar aberkannt. Verwarnun 
gen: 25. Gabriel, 37. Berisha, 65. Hodzic, 78. R. Achermann 
(alle wegen Fouls); 52. Baumann, 83. Spasojevic (beide 
wegen Reklamierens). 



Der SC Buochs will in Chias- 

so bestehen. Dazu muss er 

aber einige Unzulänglichkei- 
ten aus dem Schötz-Spiel 
korrigieren. 

Das Verdikt am Ende war deutlich, für 

Goran Pekas, den Spielertrainer der 
Buochser sogar brutal. 1:4 unterlag sein 
Team im Derby gegen Schötz und wurde 
in der ersten Hälfte phasenweise vorge- 
führt. Bekannt ist, dass die Wiggertaler 
zu den Spitzenteams der Liga zählen 
und substantiell den Buochsern klar 

überlegen sind. Nachvollziehbar sind 
auch die Konzentrationsschwächen der 

Nidwaldner, welche nach vier Spielen 
innert zehn Tagen mitunter der Müdig- 
keit zugeschrieben werden können. 
Doch trotz günstiger Gelegenheit, sich in 
Ausreden zu flüchten - akzeptieren woll- 
tc Pekas die Schlappe gegen Schötz 
trotzdem nicht ohne weiteres. 

Enttäuscht war der Buochser Übungs- 
leiter von seinem Team vor allem in 

taktischer Hinsicht. Fehlende Reife hat 

er ausgemacht, nicht nur bei den uner- 
fahrenen Akteuren. «Wir machen viele 

Fehler in der Vorwärtsbewegung, spielen 
Querpässe, anstatt von hinten über die 
Aussenseiten aufzubauen», moniert cr. 

in der Tat missglückte den Nidwaldnern 
am Mittwochabend im Spielaufbau so 
einiges, der eine oder andere Fehlpass 
war wahrhaftig auch Ausgangspunkt ei- 
nes Gegentreffers. Doch ist es nicht nur 
die fehlende Konzentration oder die 

mangelnde Reife, die dem SCB derzeit 
abgeht, es ist schlichtweg auch die 
Klasse, die im kreativen Bereich nicht 
vorhanden ist. «Wir werden deshalb in 

der Winterpause ein oder zwei Verstär- 
kungen für das Mittelfeld und den Sturm 
suchen.» Vorderhand gilt es aber mit 
dem vorhandenen Personal auszukom- 

men. Dieses wird in Chiasso ein weiteres 

Mal stark dezimiert sein. 

Buochs ohne fünf 

Gegen den FC Schötz fing sich der 
SCB nicht nur vier Gegentrefler, sondern 
auch fünf gelbe Karten ein. Die Folge: 
Mit Markus Gabriel, Faruk Berisha und 
Reto Achermann sind drei der Gelbsün- 

der für die Herausforderung im Tessin 
gesperrt. Hinzu kommen die verletzten 
Severin Achermann und Beat Buholzer. 

Umdisponieren muss Pekas wieder ein- 
mal, was für ihn auch bedeutet, nach 
zwei Partien an der Linie selber wieder 

in die Hosen zu steigen. 
Unabhängig aber von den Akteuren, 

die gegen Chiasso auflaufen werden, 

die Zielsetzung bleibt diesselbe. Näm- 
lich jene Fehler aus dem Spiel gegen 
Schötz nicht zu wiederholen. Neben 

den individuellen Unzulänglichkeiten 
im Spiel nach vorne lagen diese auch 
im defensiven Bereich. Die im tech- 

nisch wie spielerischen Bereich wohl | 
ausgestattenen Schötzer wurden in ih- 

rer Entfaltung nur unzulänglich gestört. | 
Da auch der FC Chiasso über spieleri- | 
sche Fertigkeiten verfügt, «müssen wii 
im Tessin schr aggressiv auftreten». 
Ansonsten kann es für die Fussballer | 

des SC Buochs wieder ein böses Erwa- 

chen geben. Wie am Mittwochabend 
gegen Schötz, als Goran Pekas trotz der 

günstigen Gelegenheit sich nicht in 
Ausreden flüchten mochte. 

STEPHAN SANTSCHI 



1. Liga: Chiasso - Buochs 0:2 

dk. «Welten» lägen zwischen den bei- 
den Leistungen, «Welten», um die sich 
die Buochser gesteigert hatten. Wurde 
die Mannschaft von Spielertrainer Go- 
ran Pekas am letzten Mittwochabend 

von Schötz phasenweise vorgeführt, war 
sie in Chiasso zu Beginn nicht wiederzu- 
erkennen. «Ich konnte das Team davon 

überzeugen, dass auch gegen diesen 
Gegner etwas möglich ist», kannte Pekas 
einen der Gründe für das aggressive 
Auftreten seiner Mannschaft. 

Sicherlich kam der Psyche der Nid- 
waldner der frühe Freistosstreffer Goran 
Metlars (2.) entgegen. Und als wiederum 
Metlar nach sehenswerter Vorarbeit von 

Eric Amstein einschieben konnte, waren 

die Tessiner nicht in der Lage zu reagie- 
ren. «Wir haben», konstatierte Pekas, 
«nie die Kontrolle über die Partie verlo- 

ren. Auch nach der Pause nicht, als 

Chiasso den Druck erhöhte» Neben 

dem Kollektivspiel sprach der Teamver- 
antwortliche vor allem seinen beiden 

jungen Angreifern ein Lob aus. «Sie 
haben ihre Sache ausgezeichnet ge- 
macht.» 

Chiasso - Buochs 0:2 (0:2) 

Comunale. - 400 Zuschauer. - SR Ferrari. - Tore: 2. Metlar 

0:1. 19. Metlar 0:2. - Chiasso: Walker: Fortina (46. Cataldo), 
Lombardo (70. Ti Dio), Maccina, Minelli, Nicastri, Noseda, 
Otelli, Russo. Rizza. Sandrinelli. - Buochs: Bachmann; 
Hodzic, Pekas, Bucher; Odermatt, Frank, Baumann, Corrado, 

Barmettler (90. Metzger): Amstein (55. Pereira). Metlar (75. 
Smajic). - Bemerkungen: Buochs onne R. Achermann, 
Berisha. Gabriel (alle gesperrt). Buhoizer (Ausland) und S. 
Achermann (verietzt). Verwarnung: 25. Hodzic. 

1. Liga, Gruppe 3 
14. Runde: Mendrisio - Tuggen 1:1. Kreuzlingen - St. Gallen II 0:0. 
Widnau - Freienbach 4:1. Chiasso - Buochs 0:2. Gossau - Vaduz 

3:2. Malcantone Agno - Rorschach 3:0. Zug - Schötz 1:0. 
Rapperswil-Jona - Sursee 3:0. 

1. Schötz 59 3 3 3315 % 

2. Vaduz 485 11314 %9 

3. St. Gallen Il 1375 1 23:12 26 
4. Gossau 148 2 4 2621 26 

5. Buochs 67181983 2 

6. Zug94 136 3 4 2416 21 | 
7. Malcantone Agno 36 3 4 16:9 21 
8. Kreuzlingen 54 9 2 2112 21 
9, Freienbach 45 4 5 2227 19 

10. Chiasso 134 6 3 1314 18 
11. Mendrisio 3364 1215 

12. Tuggen 154 3 8 1830 15 
13. Rorschach 428 4'918 14 

14. Rapperswil 14 3 1 10 1630 10 | 

15. Widnau 52 4 9 1531 10 | 
16. Sursee 53 1 11 1636 10 | 

Fussball, 1. Liga: SC Buochs 

dk. Golden war er nicht, der Oktober, 

aber mit den beiden Auswärtserfolgen 
(in Sursee und Widnau) sowie dem 

Arbeitssieg gegen Rapperswil anspre- 
chend. Angesichts der dünnen Personal- 
decke und des nicht im Übermass 

vorhandenen spielerischen Potenzials 
sogar sehr ansprechend. Einzig die deut- 
liche Niederlage gegen Schötz trübte die 
Bilanz, eine Bilanz, welche durch den 

Auswärtssieg in Chiasso wieder aufpo- 
liert wurde. 

Die Mannschaft von Spielertrainer 
Goran Pekas trat selbstbewusst auf, 
überraschte Chiasso offenbar mit ihrer 

aggressiven Spielweise. «Wir haben zu- 
dem sehr diszipliniert gespielt», kannte 
Pekas einen weiteren Grund für den 

Erfolg. Die Tessiner konnten nach den 
frühen Gegentoren, zweimal hatte Go- 
ran Metlar getroffen, nicht reagieren, 
kamen kaum zu Möglichkeiten. Selbst 
als sie den Druck nach der Pause erhöh- 

ten, verloren die Nidwaldner die Kon- 

trolle nicht. Die Leistung sei nicht zu 
vergleichen mit dem Spiel gegen Schötz, 
sagte Pekas zufrieden nach der geglück- 
ten Rehabilitation auf dem Comunale. 

Das Spieltelegramm und die Tabelle finden Sie auf Seite XX. 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - 

Ein Platz im Mittelfeld sollte 
es sein, ein Platz in der 

«goldenen Mitte» der Tabelle. 
Jetzt haben ihn die Buochser 
- und mehr kann nicht 

erwartet werden. 

VON DANIEL KRÄMER 

Zufriedenheit mit den bisherigen 
Leistungen, der Entwicklung der Mann- 
schaft, den bisherigen Resultaten. Sie 
hätten während der gesamten Saison 

versucht, mit dem jungen Team mitzu- 
halten, versucht, die nötigen Erfahrun- 
gen zu sammeln. «Wir haben viel er- 

reicht», glaubt Goran Pekas. Und sollten 
die Nidwaldner in den verbleibenden 

zwei Heimspielen noch drei Punkte 
holen, hätten sie die Vorgaben des 
Trainers sogar übertroffen. Angesichts 
der Abgänge vor der Saison falle die 
Bilanz «schr gub aus, findet einer der 
letzten verbliebenen Routiniers im 

Team, Marco Baumann. 

Mehr Probleme in Heimspielen 
Lange hatte den Buochsern allerdings 

die Konstanz gefehlt, mussten sie auch 
zu Hause mehr als eine Niederlage 
einstecken. «Eine unerfahrene Mann- 

schaft hat in Heimspielen immer mehr 
Probleme», sagt der Trainer. Die Erwar- 

tungshaltung an die eigene Leistung sei 
grösser, die Routine, um das Fehlen des 
einen oder anderen überdurchschnittli- 

chen Spielers auszugleichen, fehle. Aus- 
wärts spielt das Team deshalb besser, ist 
es nicht gezwungen, das Spiel zu ma- 
chen, zu viele offensive Risiken einzuge- 
hen. «Wenn wir einmal in Führung 
sind», hat der Trainer festgestellt, «ist es 

Buochs-Trainer 

Goran Pekas: 

«Wir haben viel 

erreicht.» 

BILD BEAT BLATTLER 

schwer, das Spiel noch gegen uns zu 
wenden.» Die jüngsten Erfolge in Sursee, 
Widnau und Chiasso geben ihm Recht. 
Die Situation hat sich zusehends ent- 

spannt, haben sich sowohl die jungen 
serem Leistungsvermögen», stellt Bau- 
mann fest. Zumal sich die prophezeite 

/weiklassengesellschaft abzuzeichnen 
beginnt, der Graben meist entlang der 
finanziellen Möglichkeiten verläuft. «Die 
Punkte haben wir gegen Teams in unse- 

rer Reichtweite geholt. Das war wichtig.» 
Er, der vielseitig einsetzbare Defensiv- 
spieler, hofft auf eine ruhige Rückrunde, 
auf zwei bis drei Verstärkungen «mit 
l.-Liga-Formab». Denn der Substanzver- 
lust durch die vielen Partien der letzten 

Wochen war gross, Zeigt sich am Um 
fang der Verletztenliste. 

Während der Urner mit dem gestiege- 
nen Aufwand persönlich keine Probleme 
hat, empfindet Pekas den Modus als 
«nicht tragbar». Der langjährige Tean- Teanı- Tean- 
verantwortliche hat insbesondere gegen 

die Partien während der Woche eine 

starke Abneigung entwickelt. «Es macht 
ganz einfach keinen Sinn, viermal in 

zwei Wochen zu spielen», erklärt er. Die 
Spieler hätten nicht genügend Zeit, um 
sich richtig zu erholen, seien unter der 
Woche ausgebrannt. Er hat auch festge- 
stellt, dass es durch die Häufung der 
Spiele schwerer wird, die Spieler zu 
motivieren, ihnen die Freude am Spiel 
weiterhin zu vermitteln. «Die psycholo- 
gische Matchvorbereitung wird deshalb 
immer wichtiger.» Auch an diesem Wo- 
chenende. 

Hoffnung auf den Sieg 
Die Buocher treffen dabei auf Zug, 

eine Mannschaft, welche sich nach einer 

Serie von fünf sieglosen Spielen wieder 
aufgefangen hat. «Wir haben nichts zu 
verlieren», sagt Baumann, welcher auf 

die starke individuelle Besetzung ver- 
weist. Insbesondere das Mittelfeld der 

Kolinstädter ist mit Achermann, Pinho, 

Gross, Koch und Puntillo aussergewöhn 
lich gut besetzt. «Alles andere als ein Sieg 
der Zuger wäre ein Überraschung», er- 
klärt Pekas bestimmt. 



Eine schwere Derby-Aufgabe 
für Buochs. Dank unmittel- 
bar vergangenen Erfolgen 
können es die Nidwaldner 

ruhig angehen. 

Betrachtet man das enge Kader des SC 

Buochs, die personellen Probleme, die 
während der Vorrunde ein steter Beglei- 
ter waren, und den Substanzverlust, den 
die Mannschaft auf diese Saison hin 

hatte erleiden müssen, so leisten die 

Nidwaldner zweifelsohne Beachtliches. 

Rang fünf belegen sie derzeit, wenn 
bisher auch einige Spiele mehr absol- 

viert als die Konkurrenz. Der Abstiegs- 
kampf jedenfalls ist vorzeitig kein The- 
ma mehr. Verantwortlich dafür war die 

Tatsache, dass der Mannschaft von Spie- 
lertrainer Goran Pekas zuletzt die «big 
points» gelangen, indem Gegner aus 
dem unteren Tabellenbereich bezwun- 

gen wurden. Nach Verstärkungen Aus- 
schau gehalten wird in der Winterpause 
dennoch. Das Manko im spielerischen 
Bereich ist unübersehbar, es fehlen Mit- 

telfeldspieler und Stürmer mit offensiver 
Klasse. Der Weg zum Torerfolg bereitete 
dem SCB bisher am meisten Kopfzerbre- 
chen. Wohl auch morgen, wenn Zug 94 
auf dem Seefeld zum Derby gastiert. 

STEPHAN SANTSCHI 



Die Zuger machten nach der 
Führung zu wenig für das 
Spiel. Sie wurden am Schluss 
in Überzahl dafür bestraft. 

VON DANIEL KRÄMER 

Sie schüttelten die Köpfe, zeigten ein 
erstes Mal Emotionen. Die Entscheidung 
stiess auf Unverständnis, schien unge- 
recht zu sein. Schliesslich hatte sich 

Odermatt zunächst nur aufgestützt, hatte 
sich eine Viertelstunde später nur be- 
schwert, als erin einem Laufduell zurück- 

gehalten wurde. Er sah dafür die Ampel- 
karte. Doch woran sich die Buochser bei 

einer Niederlage nach Spielschluss aufge- 
halten hätten und was lediglich eine 
Episode in einem bis anhin ereignisarmen 
Spiel zu sein schien, wurde der Ausgangs- 
punkt für die Buochser Schlussoffensive, 
sollte zum Wendepunkt werden. 

Die Nidwaldner verstanden es, die 

Frustration positiv umzusetzen. Sie 
machten zusätzliche Kräfte frei, verstärk- 

ten ihre Angriffsbemühungen und ver- 
zeichneten in Unterzahl mehr und vor 

allem die besseren Möglichkeiten als in 
siebzig Minuten zuvor. Verzog Barmettler 
in aussichtsreicher Position zunächst 

noch, so wuchtete Corrado wenig später 
eine Freistossflanke per Kopf in die 
Maschen. Und als ein abgefälschter 
Schuss Metlars via Zugs Torhüter Dürger 
und Pfosten den Weg ins Tor fand, war 
die Buochser Glückseligkeit perfekt. 
«Sensationell» sei dies gewesen, befand 

Routinier Marco Baumann später. 

Zu passive Gäste 
Die Partie hatte für die Buochser 

schlecht begonnen. Bereits nach neun 
\Minuten waren sie durch ein Tor Gross’

in Rückstand geraten. «Danach waren wir 

bis zur Pause gehemmt», konstatierte 
Baumann. Die Zuger wirkten in dieser 1; 

6 
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Phase abgeklärter, bekundeten in der 
Defensive kaum Probleme und ihr Spiel 
war gefälliger. Zug 94 verpasste es aller- 
dings, die Entscheidung zu suchen. So 
blieben die Gäste dank ihrer individuel- 

len Überlegenheit wohl im Ansatz gefähr- 
lich, eine wirklich erfolgsversprechende 
Aktion brachten sie aber nie mehr zu 

Stande. «Wir haben viel zu wenig für das 
Spielt getan», sagte Zugs Assistenztrainer 
Frank Triebold hinterher. Er bezeichnete 

das Verhalten seines Teams in der 

Schlussphase als «naiv», die Folgen als 
etwas, das nie hätte geschehen dürfen. 

Die Nidwaldner hatten zuvor nämlich 

keineswegs überragend gespielt. Sie be- 
sannen sich aber auf ihre Tugenden, sie 
kämpften, sie zeigten Moral, sie bogen 

Liga, Gruppe 3 15. Runde: Buochs - Zug 94 2:1. Schötz - Mendrisio 1:1. Tuggen - Malcantone Agno 4:2. Rorschach - Gossau 4:0. St. Gallen U 20 - 

id 
wc u 3:1. Vaduz - Kreuzlingen 2:1. Freienbach - Rapperswil- 

1:1. Sursee - Chiasso 0:2 

1. Vacuz 15 9 5 1 45:15 32 
2. Schötz 16 9 4 3 3416 31 
3. St. Gallen U 20 148 5 1 26:13 29 
d. Gossau 58 25 2:25 26 

5. Buochs 78 18 21:29 25 
6. Zug 94 146 3 5 318 21 
7. Malcantone Agno 146 3 5 1813 21 
8. Chiasso 456 3 1514 21 

9. Kreuzlingen 16 4 9 3 2:14 21 
10. Freienbach 5555223 2% 
11. Tuggen 65 3 8 232 18 
12. Rorschach 538 4 12318 17 

13. Mendrisio 43 7 422 1 

14. Rapperswil-Jona 53 210 ı73ı 73 ı73ı 73 1 
13. Wdnau Wıdnau Wdnau 16 2 3 10 16:34 10 

16. Sursee 16 3 112 1638 10 Be Ze 

A Pu 

NE ee - e Dreikampf an der Seitenlinie zwischen dem Buochser Peter Odermatt (rechts), dem Zuger Hajris Januzi (Mitte)... und einem Schiedsrichterassistenten. BETP RZ 

BILD NIQUE NAGER 

zum ersten Mal in dieser Saison einen 
Rückstand noch um. Dass sie es ohne 

drei Stammspieler und in Unterzahl ta- 
ten, war bemerkenswert. Und löste bei 

ihnen nach Spielschluss nochmals Kopf- 
schütteln aus... 

Buochs - Zug 94 2:1 (0:1) 

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR Cramatte. - Tore: 9. Gross 

0:1. 86. Corrado 1:1. 90. Metlar 2:1. - Buochs: M. Bachmann: 

R. Achermann, Pekas (63. Pereira). Buholzer: Odermatt, 
Baumann, Corrado. Frank, Barmettier; Metlar (93. Smajic), 
Amstein (61. Gabriel). - Zug: Dürger; Keller, Velic. Közle: Ch. 
Achermann (78. Wyss), Pinho. Koch, Puntilio: Gross: Januzi, 

Esposito (65. Salatic). - Bemerkungen: Buochs ohne Hodzic 
(gesperrt). S. Achermann und Berisha (beide verletzt). Zug 
ohne R. Bachmann (verletzt). Verwarnungen: 16. Baumann, 57. 
Barmettler (beide Foul), 58. Odermatt (Aufstützen). 63. 
Esposito (Foul), 80. Gabriel (Halten) 13 
Odermatt (2. Verwarnung nach Reklamieren) 

Platzverweis 



Der SC Buochs hat bisher 
aus seinen Möglichkeiten 
beinahe das Optimum he- 
rausgeholt. Mitverantwort- 
lich dafür ist Goran Metlar. 

Seit er für den FC Eschenbach sein 

letztes Spiel bestritten und dem 3.-Liga- 
Fussball adieu gesagt hat, ist noch kein 
halbes Jahr vergangen. Sein Name hat in 

dieser Zeit allerdings bereits einiges an 
Popularität zugelegt. Goran Metlar ist in 
der Fussballszene kein Unbekannter 

mehr. Verantwortlich dafür sind seine 

Leistungen auf dem Platz. Denn nach 
dem Wechsel im Sommer zum SC 

Buochs hat der 20-jährige Bosnier vieles 
richtig gemacht. 

Interner Torschützenleader 

Metlar benötigte jedenfalls in der 1. 
Liga nicht lange, um Fuss zu fassen. 
Früh zählte er in der laufenden Spielzeit 
zum Stamm des von Spielertrainer Go- 
ran Pekas gecoachten Teams. Eine No- 
mination, die er mehr als gerechtfertigt 
hat. Sieben Treffer gelangen dem Offen- 
sivspieler bereits, eine Ausbeute, die 
beeindruckt. Denn damit ist er nicht nur 

interner Torschützenleader, sondern hat 
auch ein Drittel aller Buochser Tore 

insgesamt erzielt. «Dass es so gut läuft, 

ist.schon etwas überraschend», gibt er 
zu. Den Blick zu verklären vermag ihm 

der geglückte Einstand auf höchster 
Amateurfussballstufe jedoch nicht. «Die 
Saison war für mich bis jetzt ziemlich 
schwierig. Alles geht viel schneller, an- 
fangs habe ich im Mittelfeld kaum einen 
Ball gesehen.» Mittlerweile habe er sich 
aber etwas an die neuen Umstände 

gewöhnt, und seit ihn Pekas vom zentra- 

len Mittelfeld in den Sturm beordert hat, 

fühle er sich sogar richtig wohl. Ein 
Wohlempfinden, das zuletzt sowohl Chi- 
asso wie auch Zug 94 zum Verhängnis 
wurde. Mit drei Toren war Metlar mass- 

geblich an deren Niederlagen gegen den 
SCB beteiligt - obwohl er zuvor in seiner 
Laufbahn eigentlich noch nie an vor- 
derster Front agiert hat. Liegt im Angriff 
also seine Wunschposition? «Scheinbar 

geschossen. BILD BEAT BLÄTTLER 

schon», schmunzelt Metlar. Grossen An- 

teil an seinem Frfolg schreibt der sym- 
pathische Eschenbacher dabei der gan- 
zen Mannschaft und Trainer Pekas zu, 

die ihn von Beginn an hervorragend 
aufgenommen haben. Als Dank will er 
weiter fleissig Tore erzielen und «immer 
gut zuhören, was der Trainer sagb». Tut 
er dies, wird bestimmt auch vom Namen 

Goran Metlar bald wieder einiges zu 
hören sein. 

STEPHAN SANTSCHI 

1. Liga, Gruppe 3 
17. Runde: Schötz - Sursee (Sa 16.00). Buochs - Mendrisio (Sa 
16.00). Zug 94 - Freienbach (Sa 16.00). Kreuzlingen - Tuggen (Sa 
18.00). Widnau - Rorschach (So 14.00). Chiasso - St. Gallen U 20 
(So 14.30). Rapperswil-Jona - Vaduz (So 14.30). Gossau - 
Malcantone Agno (So 14.30). 

1. Vaduz 1610 5 1 52:15 35 
2. Schötz 16 9 4 3 3416 31 
3. St. Gallen U 20 158 6 1 2714 30 
4. Gossau 168 3 5 27:26 27 

5. Buochs 178 1 8 2129 35 

6. Zug 94 5735 23820 24 
7. Chiasso 156 6 3 1814 24 

8. Malcantone Agno 156 4 5 1813 2 
9, Kreuzlingen 16 4 9 3 214 21 

10. Freienbach 65 5 6 2331 20 

11. Tuggen 75 48233 19 
12. Mendrisio 538 422317 

13. Rorschach 1538 4 1318 17 

14. Rapperswil-Jona 16 3 3 10 1832 12 

15. Sursee 173 113 1841 10 
16. Widnau 172 4 11 1641 10 



Der SC Buochs startet 

morgen Nachmittag in die 
Rückrunde. Neben dem 

Ligaerhalt steht die Planung 
auf die nächste Saison hin 
im Vordergrund. 

«Jetzt gibt ces kein Wenn und Aber 
mehr, nun bin ich definitiv ein Seniom, 
sagt Goran Pekas unmissverständlich. 
Seine Einsätze im Fanionteam des SC 

Buochs seien endgültig gezählt. Und 
wenn ihm dabei auch ein Schmunzeln 

über die Lippen huscht, ernst scheint es 
ihm diesmal wirklich zu sein, dem 

4l-jährigen Teamverantwortlichen des 
SC Buochs. «Schliesslich haben die 

Senioren nun lange genug auf mich 
gewartet...» 

Nun, nicht in erster Linie das Wohler- 

gehen der Buochser Seniorenabteilung 
wird Beweggrund Nummer eins für 
Pekas gewesen sein, seinen Rücktritt in 
definitive Worte zu fassen. Vielmehr ist 

es die sportliche Ausgangslage seiner 
Schützlinge, die ihm die Voraussetzung 
dafür bietet. In der Vorrunde nämlich 

wurde eine Basis geschaffen, die dem 
Team erlaubt, mit ruhigem Gewissen 
die für den Ligaerhalt noch ausstehen- 
den Pflichten anzugehen. 25 Punkte 
sind auf dem Konto, Rang acht die 
aktuelle Platzierung, «noch etwa acht 
bis zehn Zähler fehlen uns zur definiti- 

ven Rettung», schätzt Sportchef Migi 
Murer. Pekas bietet sich damit Gelegen- 
heit, noch intensiver auf die Nach- 

wuchsakteure zurückzugreifen. Ein ers- 
tes Mal bereits morgen Nachmittag, 
wenn die Nidwaldner den FC Freien- 

bach empfangen. Mit Marcel Barmettler 
und Peter Odermatt sind nämlich zwei 

Routiniers zum Auftakt gesperrt. 

«Beginn zum richtigen Zeitpunkt» 
Dass seine junge Truppe gut auf die 

zweite Saisonhälfte vorbereitet ist, da- 

von ist Pekas überzeugt. Während des 
einwöchigen Trainigslagers auf Cadiz 
erhielt er einen Überblick über den 

Formstand seiner Mannschaft und der 

einzelnen Spieler. Und dieser stimmt 
ihn zuversichtlich. Mehr noch: «Die 

Meisterschaft beginnt zum richtigen 
Zeitpunkt. Wir sind taktisch und phy- 
sisch bereit, die Automatismen stim- 

men.» Beleg dafür sei das letzte Testspiel 
gegen Cham (2:1) vom vergangenen 

Wochenende, das als einziges während 
der gesamten Vorbereitung gewonnen 
werden konnte. 

Kader wurde nicht breiter 

Optimistisch stimmen zudem die 
Rückkehr von Orlando Keller sowie die 

Genesung von Severin Achermann. Bei- 
de bringen der Mannschaft die so drin- 
gend benötigten Erfahrungswerte. Das 
Kader allerdings bleibt trotzdem weiter- 
hin eng. Nach den Abgängen von Ricar- 
do Pereira (zu Emmen) und Ueli Bucher 

(Küssnacht), die den Durchbruch beim 

SCB nicht geschafft haben, dem Wech- 
sel auf Leihbasis von Saban Smajic zu 
Altdorf und dem definitiven Übertritt 

von Selver Hodzic zum FC Baden gestal- 

tet sich dieses sogar noch etwas dünner 

als in der Vorrunde. Pekas ist sich 

deshalb bewusst, die Zielsetzungen für 
die restliche Spielzeit nicht zu hoch 
ansetzen zu können. «Wir wollen die 

Position halten. Die goldene Mitte, das 
ist die Realität.» 

Um diese Vorgabe in die Tat umzuset- 
zen, bedürfe es im Vergleich zum ver- 
gangenen Jahr vor allem einer Steige- 
rung im Abwehrbereich. «Jeder muss 
seine defensiven Pflichten erfüllen, sei 

er nun Stürmer, Mittelfeldspieler oder 
Verteidiger.» An der Disziplin und dem 
Konzentrationsvermögen habe er in der 
Winterpause deshalb besonders gear- 
beitet. «Für junge Akteure ist es schwie- 
rig, während 90 Minuten die Konzentra- 
tion hoch zu halten.» Fortschritte habe 

er diesbezüglich aber bereits ausge- 
macht. 

«Zwei, drei Erfahrene fehlen» 
Fortschritte, wie er sie während der 

nächsten Spiele mit seinem Team wei- 
tere machen will. Denn nicht nur der 

Ligaerhalt ist es, welcher sich Pekas und 
der SC Buochs als Vorsatz nehmen, 
zusätzlich soll für die Zukunft ein Team 

aufgebaut werden, das sich wieder an 
der Spitze der 1. Liga etablieren kann. 
Was dazu nötig sein wird, weiss Sport- 
chef Murer genau: «Die Mannschaft hat 

Potenzial, ohne Zweifel. Doch sie muss 
mit zwei bis drei erfahrenen Akteuren 

clever ergänzt werden.» Nach Ostern, 
wenn sämtliche Belange um den Trai- 
nerposten und die Führungscrew für die 
nächste Spielzeit geregelt sind, werden 
erste Kontakte aufgenommen. 

Bis dahin müssen zunächst aber eini- 

ge Spiele über die Bühne gebracht 
werden. Gegen Freienbach wollen sich 
die Nidwaldner dabei erstmals vor hei- 

mischem Publikum profilieren. Und 
sich gleichzeitig für die schwache Dar- 
bietung aus dem Hinspiel (0:2) revan- 
chieren. «Uns steht ein sehr schwieriges 
Spiel bevom, weiss Pekas. Muss er ja 
auch wissen, schliesslich stand der 
«Neo-Senior in Freienbach noch auf 

dem Platz... STEPHAN SANTSCHI 



Fussball: 1. Liga 

| Stefan Marini BILD BB 
| 
| 

Der Erstligist SC Buochs trennt sich im 
Sommer nach achtjähriger Zusammen- 

| arbeit von Spielertrainer Goran Pekas. 
ı  Der SCB wird den Vertrag mit Pekas per 
ı  30. Juni 2001 kündigen. Die Buochser 
ı  können bereits jetzt den Pekas-Nachfol- 
| ger präsentieren: Der ehemalige Natio- 
ı  nalverteidiger Stefan Marini wird 

Buochs-Trainer. Marini ist zurzeit noch 

in der 2. Liga als Spielertrainer des FC 
| Willisau engagiert. 

Der 19fache Internationale Stefan Ma- 

| rini war zuvor Spielertrainer beim da- 
maligen 1.-Liga-Verein FC Thun und 

ı  dem 2.-Liga-Klub SC Cham. Mit beiden 
ı  Vereinen erreichte er die Aufstiegsspiele. 
ı  Als NLA-Spieler war Marini zuvor zehn 
| Saisons beim FC Luzern und eine Saison 
| beim FC Aarau aktiv. 

«Neue Motivation auf allen Stufen» 
Mit dem Trainerwechsel will der Vor- 

‚ stand des SC Buochs «auf allen Stufen 

des Vereins mit neuer Motivation eine 

neue Ära starten», wie der SCB in seinem 

ı  Communique schreibt. 
ı  Die Buochser, die am kommenden 

Wochenende auswärts beim St. Galler 

| U 20-Nachwuchs anzutreten haben, lie- 
| gen vor dem ersten Rückrundenspiel auf 
ı  dem achten Tabellenrang und dürfen 

bereits jegliche Abstiegsgefahr aus- 
ı  schliessen. Allerdings können die Nid- 
' waldner auch die Qualifikation zu den 
Aufstiegsspielen nicht mehr schaffen. 

TURI BUCHER 



Der SC Buochs ersetzt ab 

Sommer seinen Trainer 

Goran Pekas durch Stefan 
Marini. Was Pekas zum 

Wechsel sagt - und was er 
ab dem 1. Juli machen will. 

INTERVIEW VON PETER BIRRER 

Goran Pekas, wann haben Sie davon erfah- 
ren, dass der SC Buochs ab Sommer mit 

Stefan Marini einen anderen Trainer be- 

schäftigen wird? 

Goran Pekas: Am Montagabend. Der 
Präsident, der Sportchef und der Coach 
haben es mir mitgeteilt. Wir haben uns 
zusammengesetzt und über diesen Ent- 
schluss diskutiert. 

Und? 

Pekas: Was soll ich sagen? Ich war 
überrascht. 

Ist das alles? Waren Sie nicht auch entsetzt 

und enttäuscht? 

Pekas: Entsetzt ist der falsche Aus- 

druck, ich war erstaunt und überrascht, 
sicher auch enttäuscht. Zugegeben, zu- 
erst dachte ich, es sei ein Witz. Ich habe 

mich diesbezüglich geirrt. Aber ich habe 
den Entscheid letztlich unterstützt, ich 

bin einverstanden, wenn die Klublei- 

tung sich entschliesst, künftig auf einen 
anderen Trainer zu setzen. Schliesslich 

geht es um den SC Buochs. Und wenn 
man der Meinung ist, es brauche einen 
neuen Trainer, dann, ja dann wehre ich 
mich nicht dagegen. 

Sie sind wirklich einverstanden? 

Pekas: Ja, das bin ich. Man hat mir 

erklärt, man wolle frischen Wind in den 

Verein bringen, und dafür brauche es 
einen neuen Trainer. Das muss ich 

akzeptieren. 7 

Goran Pekas 

wird nach 

abgeschlossener 
Rückrunde nicht 

mehr als Trainer 

beim SC Buochs 

am Spielfeldrand 
stehen. 

PILD BEAT BLÄTTLER 

Wer nach acht Jahren plötzlich nicht mehr 
erwünscht ist, wird sich aber auch seine 
Gedanken machen. 

Pekas: Es ist nicht so, dass ich vor 

Freude Luftsprünge mache, keine Frage, 
aber weniger, weil der Vertrag nicht 
verlängert wird, sondern weil ich spät 
davon erfahren habe und mir die Art 

und Weise des Vorgehens Mühe bereitet. 
Ich habe bereits mit der Planung für die 
neue Saison begonnen, mit Spielern 
geredet, die ich gerne zu uns geholt 
hätte... 

...und damit können Sie jetzt... 
' Pekas: ...aufhören, ich weiss, ich weiss 

(er lacht). Aber eines möchte ich festhal- 
ten: Ich verlasse den SC Buochs mit 

einem gewissen Stolz. Was ich zum 
Beispiel in dieser Saison bislang erreicht 
habe, hat für mich einen grösseren Wert 
als die Qualifikation für die Aufstiegs- 
spiele. Ich bin mit einer jungen, uner- 
fahrenen Mannschaft in die Meister- 

schaft gestartet, und wir haben es ge- 

meinsam fertig gebracht, den Ligaerhalt 
vorzeitig so gut wie sicherzustellen. Das 
können nicht alle Vereine der Liga von 
sich behaupten. 

Was machen Sie bis zum Sommer? 

Pekas: Ich arbeite in Buochs mit 

gleichem Engagement und der gleichen 
Seriösität weiter, beende meine achte 

Saison und übergebe danach mit gutem 
Gewissen die Mannschaft meinem 

Nachfolger. Er wird eine andere Situa- 
tion antreffen als ich vor acht Jahren. 

Damals waren die Voraussetzungen 
nicht besonders günstig, waren die Per- 
spektiven für die Zukunft nicht gut. Aber 
das hat sich geändert. Und diese positive 
Entwicklung nehme ich zu einem Teil 
auch für mich in Anspruch. 

Was machen Sie im Sommer? 

Pekas: Keine Ahnung. Am liebsten 
wäre mir der Einstieg ins Profigeschäft. 
Aber ich schliesse nicht aus, dass ich im 

Juli eine Amatenrmannerhaft trainiorn 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs 

SCB-Revanche in 
der Ostschweiz 

ss. Der SC Buochs muss das erste Spiel 
im neuen Jahr nach dem verschobenen 

Heimspiel vom letzten Wochenende ge- 
gen Freienbach heute (16.00, Espen- 
moos) in St. Gallen bestreiten. «Für uns 

auf jeden Fall ein weitaus schwierigerer 
Auftakt», verrät Trainer Goran Pekas. Die 

fünftplatzierten Ostschweizer stellen 
nämlich eines der Spitzenteams der 
Gruppe und werden mit Sicherheit den 
einen oder anderen Profi aus dem Fani- 

onteam in ihren Reihen haben. In bester 

Erinnerung ist noch das Hinspiel, wel- 
ches die Nidwaldner deutlich mit 0:3 

verloren haben. «Das Spiel damals war 
ausgeglichen, nur war der Gegner uns in 
der Schlussphase physisch überlegen.» 
In der zweiten Hälfte in Rückstand 

geraten, sahen sich die Buochser ge- 
zwungen, mehr zu riskieren, und wur- 

den eiskalt ausgekontert. 
Aus einer kompakten Abwehr auf 

Konter zu spielen, dies wird heute Nach- 
mittag auch die Taktik der Wahl auf 
Buochser Seite sein. Zumal mit Orlando 

Keller ein Gegenstossspezialist wieder 
zur Verfügung steht. Im Gegensatz zu 
Marcel Barmettler und Peter Odermatt, 
die beide gesperrt sein werden. Trotz der 

ungünstigen Ausgangslage geben sich 
die Buochser nicht kampflos geschla- 
gen: «Wir wollen uns für das Hinspiel 
revanchieren», gibt sich Pekas gewohnt 
zuversichtlich. 

Alle vier Innerschweizer 
Teams treten auswärts an. 

Zuvor beantwortet der 
Schötz-Trainer daheim eine 

wichtige Frage. 

Buochs am Samstag beim starken 
U 20-Nachwuchs von Schweizer Meister 

St. Gallen; am Sonntag Schötz beim 
absoluten Spitzenkampf in Vaduz, sowie 
Zug 94 in Rorschach und Sursee in 
Freienbach - so lauten die Auswärtsspie- 
le des Innerschweizers Quartetts. 

In Buochs haben die Verantwortlichen 
die Weichen für die neue Saison gestellt 
und sich dazu entschieden, diese mit 
einem neuen Trainer in Angriff zu neh- 
men. Stefan Marini (Willisau) wird das 
Amt von Goran Pekas übernehmen. 

Der Erfolgreichste der Dekade 
So hat Pekas die Antwort, welche der 

FC Schötz noch nicht hat: Jene zur 

Trainerfrage nämlich. Die Schötzer wis- 
sen nicht, ob Erfolgstrainer Willy Neuen- 
schwander nächste Saison weiter ma- 
chen will oder nicht. Der Entscheid fällt 

an diesem Wochenende. Bei einem 

Rücktritt ginge die Fussball-Inner- 
schweiz wohl des erfolgreichsten Trai- 
ners der vergangenen Dekade verlustig. 

In Zug hat Spielertrainer Jean-Daniel 
Gross einen Vertrag für ein weiteres Jahr, 
und Sursee will im Sommer entschei- 

den, ob Bruno Galliker Trainer bleibt. 

Schötz-Gegner Vaduz hat übrigens 
aus der unerwartet deutlichen Schlappe 
gegen Zug 94 (0:4) die Konsequenzen 

gezogen und sich verstärkt. Verteidiger 
Sascha Rutz (24) und Mittelfeldspieler 
Jeröme Walz (22) wechseln von B-Ligist 
Wil ins Fürstentum. Walz ist gegen 

Schötz spielberechtigt, Rutz noch nicht. 
TURI BUCHER, 

1. Liga, Gruppe 3 

20. Runde: Malcantone Agno - RapperswilJona (Sa 14.30). 
St. Gallen U 20 - Buochs (Sa 16.00). Mendrisio - Kreuzlingen ($a 
16.00). Tuggen - Chiasso (Sa 16.00). Vaduz - Schötz (So 14.30). 
Rorschach - Zug 94 (So 14.30). Gossau - Widnau (So 14.30). 
Freienbach - Sursee (So 15.00). 

1. Vaduz 1912 5 2 5621 4 
2. Schötz 18 11 4 3 38:16 37 

3. Zug 94 19 10 4 5 3520 34 
4. Gossau 18.9.4 -.5.2926 31 

5. St. Gallen U 20 1 8 6 3 27:17 30 
6. Chiasso 19 :; 7.8 ..4 -21:12::29 
7. Malcantone Agno 1 755 22:15 26 

8. Buochs 17 °:8 7182129225 
9. Kreuzlingen 195 9 5 2520 24 

10. Rorschach _ 19410 5 18:32 
11. Freienbach 185 5 8 2334 2% 

12. Tuggen 85 4 9 2536 19 
13. Mendrisio 17 395 23235 18 
14. Widnau 19 3 5 11 20:44 14 

15. Rapperswil 18 3 4 11 20:35 13 
16. Sursee 18 3 114 1843 10 

1.-LIGA-TOPSKORER 

14 Tore: Bejtush Rrustolli (Schötz). 
9 Tore: Nenad Spasojevic (Schötz). 
8 Tore: Hajris Januzi (Zug 94). 
7 Tore: Goran Metlar (Buochs). 

6 Tore: Jean-Daniel Gross (Zug 94), Patrick Rölli (Schötz). 
5 Tore: Saba Velic (Zug 94), Lukas Wolf (Sursee). 4 Tore: Marco Baumann (Buochs), Enzo Puntillo (Zug 94). 3 Tore: Marcel Barmettier (Buochs), Patrick Bussmann (Sursee), Lucio Esposito (Zug 94), Andy Grüter (Schötz), Ady Koch (Zug 94), David Ogaga (Sursee). 



Zwiespältige Gefühle bei den 
Buochser Akteuren: In St. 

Gallen lange Zeit überra- 
schend gut mitgehalten, 
mussten sie die Heimreise 

mit leeren Händen antreten. 

«Ich hätte nie gedacht, dass wir dieses 
Spiel noch verlieren könnten», sagte 
Goran Pekas am Sonntagvormittag. 
Liess sich der 41-jährige SCB-Trainer 
noch einmal durch den Kopf gehen, was 
sich am Tag davor in der Ostschweiz 
zugetragen hatte, musste er zugestehen, 
dass für sein Team mehr möglich gewe- 
sen wäre. Mehr als diese 0:1-Niederlage. 

Unglücklicher Gegentreffer 
Drei ‘gute bis hochkarätige Torchan- 

cen waren es, die Markus Gabriel nicht 

verwerten konnte und die sich später 
rächen sollten. Eine Unkonzentriertheit 

in der 69. Minute nämlich kostete die 

Nidwaldner mögliche Punkte, als in der 

Vorwärtsbewegung der Ball unglücklich 
verloren wurde, der gegnerische Mittel- 
feldakteyr Todisco auf und davon zog 
und seine Farben in Führung brachte. 
Eine Szene, die, wie sich später zeigen 
sollte, spielentscheidend war und dazu 
beitrug, dass Pekas am Ende sagte: «Mit 
unserer Leistung kann ich nur teilweise 
zufrieden sein.» 

Neu bestückte Dreierabwehr 
Nur teilweise zufrieden in erster Linie 

deshalb, weil das Spiel verloren wurde. 
Nur ‚teilweise aber auch, weil der 
Buochser Teamverantwortliche .den 

Eindruck hatte, dass seine Mannen 

nicht am Limit der eigenen Möglichkei- 
ten gespielt haben. Einerseits war da 
die neu bestückte Dreierabwehrkette 

um Severin Achermann, «die phasen- 
weise mit den wirbligen St. Galler 
Angreifern einige Mühe hatte.» Ande- 
rerseits das Offensivverhalten, das ein- 
mal mehr in dieser Saison unter den 

Erwartungen blieb. Gerade im Spiel 
nach vorne machten sich die Absenzen 1. Liga, Gruppe 3 20. Runde: Malcantone Agno - Rapperswil-Jona 0:1. St. Gallen U 20 - Buochs 1:0. Mendrisio - Kreuzlingen 0:0. Tuggen - Chiasso 1:1. Vaduz - Schötz 1:1. Rorschach - Zug 94 0:1. Gossau - Widnau 3:1. Freienbach - Sursee 4:1. 

1. Vaduz 

2. Schötz 

3. Zug94 
4. Gossau 

5. St. Gallen U 20 

6. Chiasso 

7. Malcantone Agno 
8. Buochs 

9. Kreuzlingen 
10. Freienbach 

11. Rorschach 

12. Tuggen 
13. Mendrisio 

14. Rapperswil 
15. Widnau 

16. Sursee 

0262972 % 

8 1 5 _3 317 38 

0 11 4 5 320 37 

19 10 4 5 3227 34 
8 9 6 3 217 3 

0 794218 0 

8 7 5 6 2:16 2% 
8 8 1 9 21:30 3 

0 510 5352025 

9658273523] 
2 410 6 1824 2 | 
9 5 5 9 2637 20 | 
18 3 10 5238519 

19 4 4 11 2135 16 | 
20 3 5 12 2147 14 | 
19 3 115 1947 10 | wegen Foulspiels). 

der gesperrten Marcel Barmettler und 
Peter Odermatt bemerkbar. 

Buochser nur physisch unterlegen 
Trotz der (zu erwartenden) Unzuläng- 

lichkeiten mag es aber dennoch zu 

erstaunen, wie ausgeglichen die Buoch- 
ser das Spiel gegen die St. Galler zu 
gestalten vermochten. Die Östschweizer, 
immerhin der Nachwuchs des amtieren- 
den Schweizer Meisters und aktuell auf 

Rang fünf platziert, konnten ihrer Favo- 
ritenrolle nie gerecht werden und zeig- 
ten sich lediglich physisch und bezüg- 
lich Spritzigkeit überlegen, was auf 
Grund der im Vergleich zu den Buoch- 
sern doppelt so hohen wöchentlichen 
Trainingsration nicht zu überraschen | 
vermag. Letztlich nützt dies den Akteu- 

ren des SC Buochs jedoch herzlich 
wenig, ein «typisches Unentschieden- 
spiel» hatten sie verloren und mussten 
die lange Heimreise mit leeren Händen | 
antreten. | 

STEPHAN SANTSCHI | 
Telegramm und Tabelle finden Sie auf Seite 14 ! ’ . | St. Gallen U 20 - Buochs 1:0 (0:0) I | Gründenmoos. - 350 Zuschauer. - SR: Käser (Wangen). - | Tor. 69. Todisco 1:0. - St Gallen: Suhner; Tamanti, Bushati, Grob, Portmann (60. Bühler); Duhanaj, Jakubi (60. Ademi), Peyrot (60. Räss), Todisco; Ponzo, Bättig. - Buochs: Bachmann; Buholzer (75. Amstein), S. Achermann, 'R. Achermann; Keller, Baumann, Corrado, Frank, Gabriel (80. Metzger); Metlar (81. Berwert), Berisha. - Bemerkungen: | Buochs ohne Barmettler und Odermatt (beide gesperrt). | Verwarnt bei Buochs: 15. Buholzer, 75. Baumann (beide 



Nach der Niederlage in 
St. Gallen treffen die Buoch- 
ser mit Vaduz auf einen 
weiteren Spitzenklub. 

Zufrieden? Nein, zufrieden sei er im- 
mer noch nicht. Die schwache Chancen- 

auswertung, der vergebene Punkt gegen 
St. Gallen ärgern ihn immer noch. Sie 
seien letztlich für die Versäumnisse vor 

dem Tor bestraft worden, hält Goran 
Pekas fest. Immerhin haben sich die 

positiven Eindrücke des Trainers aus der 
Vorbereitung bestätigt, zeigte die junge 
Mannschaft, welches Potenzial in ihr 

steckt. «Vor der Zukunft habe ich jeden- 
falls keine Angst», erklärt Pekas be- 
stimmt. Er hoffe, das Team arbeite 

weiterhin so konzentriert und bestätige 
mittelfristig die ständigen Fortschritte. 

Nun, die sportliche Zukunft beginnt 
für die Nidwaldner mit der Partie gegen 
Vaduz. «Die Liechtensteiner sind ein- 

deutig der Favorit.» Die Mannschaft von 
Spielertrainer Uwe Wegmann verzeich- 
nete allerdings einen missglückten 
Rückrundenauftakt, verlor in Zug, holte 
gegen Schötz einen Punkt. «Durch die- 

sen Start dürfte das Team etwas verunsi- 

chert sein», vermutet Pekas, «und diese 

Unsicherheiten gilt es auszunutzen.» 

Der Trainer erwartet nicht nur eine 

taktisch disziplinierte Leistung in der 
Defensive, sondern auch vermehrt Druck 

in der Offensive. «Wer gewinnen will, 
muss Tore erzielen. Das haben wir in 
St. Gallen schmerzhaft erfahren.» Zumal 

die Abwehr des Leaders nach den Abgän- 
gen in der Winterpause offenbar in eini- 
gen Situationen die notwendige Souverä- 
nität vermissen liess. Und auch die Erin- 

nerungen an die Niederlage in der Vor- 
runde bestärken Pekas’ Glauben an eine 

Überraschung. «Wir hatten durchaus un- 
sere Möglichkeiten.» Entscheidend werde 
sein, wie sie die Schlüsselspieler der 
Gäste in den Griff bekämen und dass sie 

schnell umschalteten. 

Bachmann fällt längere Zeit aus 
Erschwert wird die Aufgabe allerdings 

durch die Verletzung von Marcel Bach- 
mann. Der Torhüter brach sich einen 

Finger und dürfte mindestens einen 
Monat ausfallen. Wie stabil die neufor- 
mierte Abwehr ohne einen der Leis- 

tungsträger sein wird, ist deshalb noch 
offen. «Ich werde mir etwas einfallen 
lassen. Jeder, der mich kennt, weiss das», 
sagt Pekas. Immerhin kann er wieder auf 
Marcel Barmettler und Peter Odermatt 

zählen, die nach ihren Sperren in die 
Mannschaft zurückkehren. 

DANIEL KRÄMER 



Spielbestimmend und feld- 
überlegen, aber am Ende ein 
Kontertor: Buochs bleibt 

zum Rückrundenstart trotz 

guter Leistung ohne Punkte. 

Der SC Buochs war während der 

ganzen ersten Halbzeit die spielbestim- 
mende Mannschaft und hatte ein deutli- 

ches Chancenplus. Die grösste Chance 
vergab Enzo Corrado nach einer Viertel- 
stunde, als ihm der Ball überraschend 
vor die Füsse fiel, nachdem ihn alle 
Spieler im Strafraum verfehlt hatten. 
Später scheiterten auch Orlando Keller 
und Barmettler mit ihren Abschlussver- 

suchen. Vom Gegner war bis zu diesem 
Zeitpunkt kaum etwas im Buochser 
Strafraum zu sehen. Im Tor stand für 

den verletzten Marcel Bachmann übri- 

gens Max Althaus, während Severin 
Achermann und Beat Buholzer die In- 

nenverteidigung bildeten und den Gäs- 
ten kaum eine richtige Torchance zuge- 
standen: 

Gegner ohne Chance 
Der Gegner, immerhin Tabellenleader 

mit drei Nationalspielern, zeigte sich als 
Team, das nach zwei sieglosen Spielen 
zum Rückrundenstart gar nicht zwin- 

gend wirkte. Die Liechtensteiner ver- 
zeichneten während der ersten 45 Minu- 

ten keine einzige Torchance. Im Gegen- 
teil: Torhüter Javier Crespo hielt einen 
Freistoss von 'Goran Metlar und ein 

Freistoss von Baumann fand im Straf- 

raum keinen Abnehmer, sodass Gäste- 

goalie Crespo ein zweites Mal zugreifen 
konnte. Die letzte Chance vor der Pause 

hatte nochmals der SC Buochs, doch der 

Kopfball von Severin Achermann, der 
bei Standardsituation immer aufrückte 

und für zusätzliche Gefahr sorgte, ver- 
fehlte das Ziel deutlich. 

Rote Karte und Tor 

Vorerst änderte sich im Spielverlauf 
wenig. Buochs suchte sein Heil mit 
langen Bällen in die gegnerische Hälfte, 
Vaduz spielte vermehrt über die Flügel, 
die, je länger das Spiel dauerte, für 
Gefahr sorgten. Dafür war es die Zeit der 

gelben und roten Karten. Insgesamt fünf 
für die Buochser, vier für die Gäste aus 
Vaduz, und für die Buochser sollte es gar 
noch dicker kommen. Nach einem Foul- 

spiel von hinten in die Beine des Gegen- 
spielers zückte der Schiri die rote Karte 
für Abwehrspieler Reto Achermann. Ein 
Kontertor nach einem Fehler im Mittel- 

feld besiegelte in der 85. Spielminute die 
0:1-Heimniederlage des SC Buochs auf 
unglückliche Weise. Einwechselspieler 

1. Liga, Gruppe 3 

Fischer erzielte den Treffer per Kopf auf 
eine herrliche Flanke von Daniele Polve- 
rino. Die Mannschaft hat wie bereits vor 

Wochenfrist in der Ostschweiz ausge- 

zeichnet gespielt und gekämpft und 
wurde für diese Leistung erneut nicht 
belohnt. 

Ohne Erklärung 
Coach Peter Strebel hatte nach Spiel- 

schluss keine Erklärung für diese un- 
glückliche und unverdiente Heimnie- 
derlage, und Trainer Goran Pekas wirkte 
sauer: «Was nützt uns ein gutes Spiel, 
wenn wir wieder verloren haben?» Wer 

gegen Vaduz (Platz 1) und St. Gallen II 
(Platz 5) verliert, braucht sich nach 

diesen Leistungen nicht zu schämen. 
Am Mittwoch (Seefeld, 19.30 Uhr) bietet 
sich dem SC Buochs die Chance, mit 

einem Heimsieg gegen Mendrisio die 
Frust von der Seele zu schiessen. Aller- 

dings ohne den verletzten Marcel Bach- 
mann und den gesperrten Reto Acher- 

mann. WERNER RUPP 
SC Buochs - FC Vaduz 0:1 (0:0) 

Sportplatz Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Jaggi, Zollikofen. 
- Tor. 85. Fischer 0:1. — Buochs: Althaus, R. Achermann, 

Frank, Baumann, Buholzer, Metlar (62. Berisha), Keller, S. 
Achermann, Gabriel, Barmettler, Corrado (85. Amstein). - 
Vaduz: Crespo, Walz, Müller, Ritter (46. Fischer), Polverino 
(92. Burgmeier), Wegmann, Baumann, Zarn, Moitzi, Telser 
(80. Rasch), Rutz. - Bemerkung: 80. rote Karte für Reto 
Achermann. 

21. Runde: Buochs - Vaduz 0:1. Zug 94 - Tuggen 0:1. Sursee - 
St. Gallen Il 0:2. Chiasso - Malcantone Agno 0:4. Widnau - 
Kreuzlingen 0:0. Rapperswil-Jona - Gossau 2:2. Freienbach - 
Mendrisio 1:1. —Schötz - Rorschach verschoben. 

1. Vaduz 2113 6 2 5822 45 

2. Schötz 19 11 53 3917 38 
3. Zug94 21 1 4 6 3621 37 
4.5GU 20 19 10 6 3 30:17 36 
5. Gossau 2 10 5 5 3429 35 

6. Chiasso 21: 7.5.:9.°56.7 22:22 930) 

7. Malcantone Agno 198 5 6 26:16 29 
8. Kreuzlingen 21. 5.11.25 72520 ..26 
9. Buochs 193 8 1 10 21:31 25 

10. Freienbach 6 6 8.2836 24 

11. Tuggen 20 6 5 9 27:37 23 
12. Rorschach 2% 4 10 6 1824 2 
13. Mendrisio 19 3 11 5 2426 20 

14. Rapperswil 20 4% 51172337717 
15. Widnau 211 3 6 12 21:47 15 

16. Sursee 20.3 116 1949 10 



Zwei Spiele, zwei Niederla- 
gen: Der SC Buochs kommt 

nicht auf Touren. Ein Sieg 
gegen Tuggen soll helfen, 
den gewohnten Spielrhyth- 
mus wieder zu finden. 

«Der Auftakt verlief äusserst müh- 

sam», sagt Buochs-Trainer Goran Pekas. 
Viel Erfreuliches ist seinem Team in 

diesem Jahr nämlich noch nicht wider- 

fahren. Zwei Spiele fielen dem Regen 
zum Opfer und die beiden Kräftemes- 
sen, die ausgetragen werden konnten, 
gingen trotz solider Mannschaftsleistun- 
gen unglücklich verloren. 

Orlando Keller, der Rückkehrer 
Und mit von der Partie war auch 

wieder Orlando Keller, der auf die Rück- 
runde hin zu den Nidwaldnern zurück- 

gekehrt ist. Der in Kastanienbaum 

wohnhafte Offensivspieler hatte wäh- 
rend der Vorrunde eine berufliche Aus- 

zeit genommen. «Nach meinem Ab- 

schluss als Turn- und Sportlehrer bot 
sich mir an der Kantonsschule Reuss- 

bühl für ein halbes Jahr die Möglichkeit, 
erstmals über einen längeren Zeitraum 
im Vollamt zu arbeiten.» 

Im Militär und auf Reisen 

Eine Möglichkeit, die er sich nicht 
entgehen lassen wollte. Eine Möglichkeit 
aber auch, welche den Fussball beim SC 

Buochs vorübergehend in den Hinter- 
grund rücken liess. «Die Verletzungsge- 
fahr war zu gross. Zudem wäre ich mit 

Militärdienst und Reiseplänen ohnehin 
viel abwesend gewesen.» Eine fussballe- 
rische Pause erschien ihm deshalb sinn- 

voll. Auch wenn er diesen Unterbruch 

letztlich nicht ganz durchgezogen hat. 
Als Mitte September auf Grund ausser- 
ordentlich vieler Absenzen der SCB un- 

ter akutem Personalmangel litt, dass 

sogar Ersatzgoalie Max Althaus als Stür- 
mer auflaufen musste, sagte der 25-jäh- 
rige Keller spontan für zwei Partien zu. 
Ansonsten blieb er dem eigens auferleg- 
ten Verzicht jedoch treu und verfolgte 
das Geschehen auf dem Buochser See- 

feld nur aus der Distanz. 

Solide Buochser, aber... 
Nun, ein halbes Jahr später kehrt 

Orlando Keller ins Team der Nidwaldner 

zurück, ohne sich dabei mit grösseren 
Angewöhnungsproblemen herumschla- 
gen zu müssen. «Ich kenne», sagt Keller, 

«die Spieler, das Umfeld und auch mein 
eigenes Leistungsvermögen.» Körper- 
lich, auf Grund seiner beruflichen Aus- 

richtung, ohnehin in guter Verfassung, 
war es lediglich die Ballfertigkeit, die 
dem Turnlehrer anfänglich noch etwas 
Probleme bereitete. In den beiden bishe- 

rigen Partien bot der Offensivspieler 
bereits wieder ansprechende Leistun- 
gen. Oder wie er es selbst umschreibt: 

«Ich spielte solide». Nur ein Exploit blieb 
bisher aus. Ein Exploit in Form eines 
Erfolgserlebnisses, der den Buochsern (endlich) das Sand aus dem Getriebe nehmen könnte und so dafür sorgen | 

würde, «dass der SCB wieder einen 
guten Lauf bekommt.» 

Pekas fordert einen Sieg 
Heute Nachmittag bietet sich den 

Nidwaldnern gegen Tuggen eine weitere 
Gelegenheit dazu. Mit Tuggen, das mit 
Siegen gegen Zug (1:0) und Schötz (2:0) 
ausgezeichnet in die Rückrunde gestar- 
tet ist, empfängt der SCB einen Kontra- 
henten, der unter allen Umständen ge- 

schlagen werden soll. «Zweimal gut ge- 
spielt, zweimal verloren und schlecht 
belohnw, sagt Goran Pekas, «das soll 

sich gegen Tuggen ändern.» Und mit der 
Rückkehr von Orlando Keller soll auch 

der Erfolg wieder auf dem Buochser 
Seefeld einkehren... 

STEPHAN SANTSCHI 



Tuggen gegen Buochs war 
eine Partie mit wenigen 
spielerischen Höhepunkten 
und einem Sieger, der das 
Glück provozieren wollte. 

Zwei Minuten Nachspielzeit zeigte er 
an. Vielleicht, weil er seine ausgezeich- 
nete Leistung bis zum Schluss auskosten 
wollte, vielleicht, weil er, Carlo Bertolini, 

eine Vorahnung hatte. Denn kaum hatte 
die Nachspielzeit begonnen, lancierte 
Marcel Barmettler mit einem geschick- 
ten Querpass Eric Amstein, welcher den 
Ball freistehend und direkt am gegneri- 
schen Torhüter vorbeischob. Das wars. 

Die Taktik dominierte 

Die Partie hatte damit so geendet, wie 
sie begonnen hatte. Nach gut zwei 
Minuten war Necip Ugras ebenfalls allei- 
ne vor dem Tor aufgetaucht, scheiterte 
aber an Max Althaus. Was die beiden 

Mannschaften danach eine Stunde lang 
boten, war wenig berauschend, ent- 
täuschte all jene, die auf ein offensives 
Spiel gehofft hatten. Die taktischen Vor- 
gaben der Trainer prägten das Gesche- 
hen, wobei sich die beiden Teams durch 

ihr diszipliniertes Auftreten gegenseitig 
neutralisierten. Die Gäste waren immer- 

hin bemüht, das Spiel zu gestalten, 
allein, es blieb über weite Strecken der 
Partie beim Versuch. 

Die Nidwaldner standen in der Defen- 

sive sicher, machten die Räume eng und 

liessen die Schwyzer dadurch nicht zur 
Entfaltung kommen. Dass die Offensive 
in dieser Saison nicht zu den Stärken der 

Mannschaft von Goran Pekas zählt, wur- 

de allerdings einmal mehr deutlich. Die 

Buochser begingen in der Vorwärtsbe- 
wegung zu viele Fehler und brachten 

wenig Konstruktives zu Stande. Zumal 
sich auch die langen Bälle als wenig 
probates Mittel erwiesen. «Der Platz war 
schwer zu bespielen», erklärte Pekas, 
«und mit langen Bällen kommt man am 
schnellsten vor das gegnerische Tor.» 

Tuggens Steigerung 
Die Gäste, die zuletzt Zug und Schötz 

geschlagen hatten, vermochten sich 
nach gut einer Stunde zu steigern. Und 
die Tuggener kamen zu ihren Möglich- 
keiten. Pascal Zwicky verpasste eine 
Hereingabe nur knapp, Georg Helbling 
kam aus sieben Metern nicht an Althaus 

vorbei und ein Kopfball von Hansjürg 
Hartmann wurde vor der Linie wegge- 

wischt. Nur, so zwingend agierten die 
Schwyzer lediglich eine Viertelstunde, 
danach versandeten ihre Angriffbemü- 
hungen wieder in der Nidwaldner Ab- 
wehr. «Ich habe meiner Mannschaft in 

der Pause gesagt, dass sie das Glück 

provozieren muss», sagte der Trainer, 
der von einem verdienten Sieg sprach. 

Ob dies die Schwyzer gleich sahen, 
bleibe dahingestellt. Die Buochser hat- 
ten dank ihrer kämpferisch einwand- 
freien Leistung das Glück erzwungen, 
und aus ihrer Sicht war es zumindest 

ausgleichende Gerechtigkeit, hatten sie 
doch gegen St. Gallen und Vaduz zwei- 

mal unglücklich verloren. Ausserdem 
hatten sie gegen ein mit Nationalliga-er- 
fahrenen Spieler gespicktes Team erneut 
mitgehalten, waren sie kaum in ernst- 
hafte Bedrängnis gekommen. Und das 
zählte neben den ersten Punkten eben- 

falls. DANIEL KRÄMER 

Buochs holt sich dank einem 

Treffer von Eric Amstein in 
der Nachspielzeit den ersten 
Sieg im neuen Jahr. 

dk. Die drei Punkte erarbeitete sich 

der SCB mit einer disziplinierten und 
kämpferisch einwandfreien Leistung. 

Buochs - Tuggen 1:0 (0:0) 

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Bertolini. - Tor. 91. Amstein 

1:0. - Buochs: Althaus; Buholzer, Baumann, S. Achermann: 

Odermatt, Gabriel (70. Berisha). Corrado, Frank, Barmettier: 
Metlar (27. Amstein): Keller. - Tuggen: Born: Gjokaj (54 
Ruoss). Bernet, Damiani, Vertone; Hartmann, Schlatter. Zwicky 
(76. Sanchez). Helbling: Langer, Ugras (54. Bushaj). - 
Bemerkungen: Buochs ohne Bachmann (verletzt) und R. 
Achermann (gesperrt). Tuggen ohne Taini, Keiser (beide 
abwesend). Casamento und Suljemani (beide gesperrt) 

1. Liga, Gruppe 3 
23. Runde: Buochs - Tuggen 1:0. Rapperswil-Jona - Widnau 2:1. 
Schötz - Malcantone Agno 1:2. Zug 94 - Gossau 4:1. Chiasso - 
Kreuzlingen 1:1. Sursee - Rorschach 3:4. St. Gallen II - Mendrisio 
4.2. Freienbach - Vaduz 2:1. 

1. Vaduz 2136 3 594 5 
2. Schötz 2255 421 4 

3. Zug 94 2325 6423 4 
3. St. Gallen II 2 1 7 4 3525 40 

5. Gossau 2 1 5 6 3733 38 

6. Malcantone Agno 21 96 6 2%18 33 
7. Chiasso 23 71062335 31 
8. Buochs 20 9 110 22:31 28 

9. Freienbach 2 7 7 8 31:38 28 

10. Kreuzlingen 23 51 5 821 238 
11. Tuggen 2 7 5 10 29:38 26 
12. Rorschach 21510622975 
13. Mendrisio 21 41 6 2830 23 

14. Rapperswil 2561 253 21 
15. Widnau 3 3614 251 15 

15. Sursee 213 11253 10 



' 1.-Liga-Fussball 

sr. Drei Punkte für Buochs im Nach- 

tragsspiel gegen Mendrisio: Die Nidwald- 
ner siegten mit 2:1 (1:0). 

Stürmer Orlando Keller schoss Buochs 

schon in der 6. Minute in Führung. Der 
eingewechselte Berisha konnte fünf Mi- 
nute nach der Pause das Skore zu 

Gunsten der Pekas-Mannschaft erhöhen. 
Mendrisio erzielte sofort den Anschluss- 

treffer, vermochte aber trotz 30-minüti- 
ger Überzahl nicht auszugleichen. 

Buochs - Mendrisio 2:1 (1:0) 

Seefeld. - 100 Zuschauer. - SR Figaroli. - Tore: 6. Keller 1:0. 
50. Berisha 2:0. 52. Mombell 2:1. —Buochs: Althaus; Pekas, 
Frank, Baumann, Buholzer;, Amstein (46. Berisha), S. 
Achermann, Gabriel (50. Corrado), Odermatt, Barmettler, 
Keller. - Mendrisio: Bianchi; Bayrak (56. Attanasio), Bonesi, 
Vanoli, Mombelli, Morini, M. Negri, Guerchadi, Santimaria, 
Vassali (46. Bernasconi), R. Negri (78. Magnone). - 
Bemerkungen: Buochs ohne Metlar, Bachmann (beide 
verletzt) und R. Achermann (gesperrt). Verwarnungen: 21. R. 
Negri (Foul), 32. Morini (Foul), 37. Baumann (Reklamieren), 
41. S. Achermann (Foul), 85. Attanasio (Foul). Platzverweis: 
56. Barmettier (grobes Foul). 

1. Liga, Gruppe 3 
Nachtragsspiel 17. Runde: Buochs - Mendrisio 2:1 (1:0). - 24. 
Runde: Tuggen - Sursee (Sa 16.00). Mendrisio - Rapperswil-Jona 
(Sa 17.00). Gossau - Schötz ($o 14.30). Malcantone Agno - 
Buochs (So 14.30). Widnau - Chiasso (So 14.30). Rorschach - 
Freienbach (So 14.30). Kreuzlingen - Zug 94 (So 16.00). Vaduz - 
St. Gallen U 20 (So 16.00). 

1. Vaduz 2 13 6 3 5924 45 
2. Schötz 225535231 4 

3. Zug 94 325 6423 4 
4. St. Gallen U 20 21 74 535 4 
5. Gossau 2 1 5 6 37:33 38 

6. Malcantone Agno 219 6 6 2918 33 
7. Buochs 21 10 1 10 2432 31 

8. Chiasso 3 706233 3 
9. Freienbach 2 7.7.8 31:38 28 

10. Kreuzlingen 23 5 13 5 26:21 28 
11. Tuggen 2 7 5 10 29:38 26 
12. Rorschach 21510 6 2227 235 
13. Mendrisio 2 411 72932 23 

14. Rapperswil 2 5 611 2538 21 
15. Widnau 3 3614 25 15 

16. Sursee 21 3 11 253 10 

1.-Liga-Fussball 

ss. Eine schwere Aufgabe wartet auf 
den SC Buochs in Agno (Sonntag, 14.30 
Uhr). Einerseits wartet im Tessin ein 

Gegner mit überdurchschnittlichem Po- 
tenzial, der «in der Tabelle unter seinem 
Wert klassiert ist», wie Buochs-Trainer 
Goran Pekas versichert. Andererseits er- 

schwert die Umstände für die Nidwald- 

ner einmal mehr die eigene Personalsi- 
tuation. Wie schon phasenweise in der 
Vorrunde muss wieder die halbe Mann- 

schaft forfait erklären: Goalie Bachmann 

ist rekonvaleszent, Metlar verletzt (Ad- 
duktorenzerrung), Barmettler nach sei- 
nem Platzverweis gegen Mendrisio vom 

letzten Mittwoch gesperrt, gesperrt sind 
im Weiteren Severin Achermann (vierte 

gelbe Karte) und Baumann (achte gelbe 
Karte). Fraglich sind zudem die ange- 
schlagenen Amstein und Gabriel. Eine 
prekäre Ausgangssituation, welche wie- 
der einmal die spielerischen Dienste von 
Pekas selber auf den Plan ruft. Der 

selbsternannte Senior kehrte gegen 

Mendrisio auf das Feld zurück und wird 

voraussichtlich auch in Agno als Ab- 
wehrchef die Geschicke der Defensive 
leiten. Trotz der vielen Absenzen ist 

Pekas nicht bereit vorzeitig die Segel zu 
streichen. «Wir reisen nicht mit weissen 

Fahnen nach Agno.» Gestärkt durch die 
beiden Heimsiege gegen Tuggen und 
Mendrisio wollen die Nidwaldner keine 

Geschenke verteilen, auch wenn die 

vom ehemaligen SCB-Akteur Petkovic 
trainierten Tessiner diese gut gebrau- 
chen könnten. Mit neun Punkten Rück- 

stand auf Rang zwei bietet sich ihnen die 
letzte Möglichkeit, Kontakt zu den Auf- 
stiegsrundenplätzen zu knüpfen. 



1. Liga, Gruppe 3 24. Runde: Tuggen - Sursee 1:0. Mendrisio - Rapperswil-Jona 3:0. Chiasso 0:0. Rorschach - Freienbach 1:1. Malcantone Agno - Buochs 1:0. Kreuzlingen - 

Gossau - Schötz 1:1. Widnau - 

Zug 94 0:0. Vaduz - St. Gallen U 20 2:0. 

1. Vaduz 23 14 6 3 6124 4 
2. Schötz 2312 6 5 4622 42 

3. Zug94 4266423 2 
4. St. Gallen U 20 31 75 3527 4 
5. Gossau 23 1 6 6 3834 39 

6. Malcantone Agno 2 0 6 6 #218 3% 
7. Chiasso 24 7162335 32 

8. Buochs 210 1 11 2433 31 
9, Freienbach 23 78 8 32:39 29 

10. Tuggen 23 8 5 10 30:38 29 
11. Kreuzlingen 24 514 5 2621 29 
12. Rorschach 2 51 6 2328 26 
13. Mendrisio 351 7332 26 

14. Rapperswil 35612 254 21 

15. Widnau 24 3 714 251 16 
16. Sursee 2 3 118 254 10 

1. Liga: Agno - Buochs 1:0 

ss. Der SC Buochs verlor am Sonntag- 
nachmittag in Agno mit 0:1. Ausgerech- 
net Petkovic, der gegnerische Spieler- 
trainer und ehemalige SCB-Akteur, sorg- 
te in der 65. Minute eine Viertelstunde 

nach seiner eigens anberaumten Ein- 
wechslung mittels Kopftor für den spiel- 
entscheidenden Treffer. Den Nidwald- 

nern gelang dabei eine ansprechende 
Darbietung. Trotz ersatzgeschwächtem | 
Team hielten sie über die gesamte Spiel- | 
zeit gut mit und hatten durch Keller und | 
Odermatt ebenfalls gute Torgelegenhei- | 
ten. «Wir haben uns gut gewehrt», sagte | 
SCB-Coach Peter Strebel, «in einem 

ausgeglichenen Spiel hat die glückliche- 
re Mannschaft gewonnen.» 

Trotz zufrieden stellender Leistung 
blieb der SCB aber einmal mehr auf 

fremdem Terrain erfolglos und musste 
letztlich die Heimreise mit leeren Hän- 

den antreten. Eine Reise, für welche die 

Mannschaft den Zug als Transportmittel 
wählte. Um vorzeitigem Osterstau auf | 
der Autobahn aus dem Weg zu gehen, | 
trafen sich die Buochser bereits am 

morgen und kehrten nach einem zwölf- 

stündigen Ausflug in den Abendstunden 
aus dem Tessin zurück. 

Agno - Buochs 1:0 (0:0) 

Comunale. - 300 Zuschauer. - SR: Wildhaber. - Tor. 65. 

Petkovic 1:0. - Agno: Gnesa; Donnini, Gaffuri, Krasnigi, 
Locatelli, Lodigiani, Maggetti, C. Rezzonico (50. Petkovic), M. 
Rezzonico, Rivera, Sanchez. - Buochs: Althaus; R. Acher- 

mann, Pekas, Buholzer,; Frank, Metzger, Gabriel (70. Berwert), 
Corrado, Odermatt (50. E. Barmettler); Keller, Berisha (80. 
Risi). - Bemerkungen: Buochs ohne $. Achermann, M. 
Barmettler, Baumann (alle gesperrt), Metlar und Bachmann 
(verletzt). Verwarnt bei Buochs: 70. Buholzer (Foul). 



1.-Liga-Fussball 

Buochs trifft auf 

pp: Eines ist bestimmt schon vor der 

heutigen Partie (19.30 Uhr, Seefeld) si- 
cher: Sowohl der SC Buochs als auch der 

FC Freienbach haben weder nach vorne 

noch nach hinten etwas zu gewinnen 
oder zu verlieren. Aus der Vorrunde 

haben die Buochser eine 0:2-Scharte 
auszuwetzen. Nach der Spielrunde vom 
letzten Sonntag hat sich bezüglich Auf- 
stiegsrunde oder Abstieg einiges geklärt. 
So hat sich der SC Buochs mit einer 

0:1-Niederlage im Tessin beim FC Agno 
endgültig aus dem Kreis der Aufstiegs- 
rundenanwärter verabschiedet, sofern 
man sich im Lager des SC Buochs 
überhaupt noch Hoffnungen machen 
durfte. Immerhin wäre das bei einem 

minimalen Rückstand von sechs Zäh- 
lern noch durchaus im Bereich des 

Möglichen gelegen. Mit der erwähnten 
Niederlage ist dieses Thema wohl end- 
gültig abgehakt, und auch gegen hinten 
braucht man sich mit 15 Punkten Vor- 

sprung auf einen Abstiegsplatz keine 
Sorgen mehr zu machen. 

Mit nur zwei Punkten Rückstand liegt 
Freienbach direkt hinter dem SC Buochs 
auf Platz 9 der Tabelle, hat aber wesent- 

lich mehr Tore erzielt, als die Truppe von 
Goran Pekas. Diese brachte es im Durch- 

schnitt knapp auf ein Tor pro Spiel. Da 
beide Mannschaften sorglos zu diesem 
Spiel antreten können, darf eine ab- 
wechslungsreiche Begegnung mit aus- 
sergewöhnlich vielen Toren erwartet 
werden. 



1. Liga: Buochs - Fr’bach 2:0 

pp. Der SC Buochs gewann das Heim- 

spiel gegen ein äusserst harmloses Frei- 
enbach mit 2:0 (1:0), wobei der Sieg auf 
Grund der Torchancen wesentlich höher 

hätte ausfallen können. Zweifacher SCB- 
Torschütze war Orlando Keller. 

Buochs - Freienbach 2:0 (1:0) 

Seefeld. - 150 Zuschauer. - SR Zimmermann. - Tore: 2. 
Keller 1:0. 77. Keller 2:0. -—Buochs: Althaus, R. Achermann, 

Frank, Buholzer, Pekas, Keller, Berisna (58. Metlar), S. 
Achermann, Gabriel (64. Barmettler), Odermatt, Corrado (88. 
Berwert). - Freienbach: C. Marty, Marti (55. Schuler), 
Bachmann, Baumann (46. R. Marty), Cescato (46. Kielholz), 
Schweizer, Burkart, Quiroga, Hofer, Abegg, Meier. - 
Bemerkungen: Verwarnungen für Barmettier (Buochs) und 
Schweizer (Freienbach). 

1. Liga, Gruppe 3 
24. Runde: Buochs - Freienbach 2:0. Rapperswil-Jona - Tuggen 
1:1. Schötz - Rorschach 3:1. Vaduz - Sursee 6:2. 

1. Vaduz 24 15 6 3 6726 51 
2. Schötz 24 1336 5 4923 4 
3. Zug 94 4 2664232 
4. Gossau 426 6 435 2 

5. St. Gallen U 20 23 1 7 5 3527 4 
6. Malcantone Agno 23 10 6 7 3121 36 
7. Buochs 23 ıı  1 11 26:33 34 

8. Chiasso 4 716235 2 

9, Tuggen 24 8 6 10 31:39 30 
10. Kreuzlingen 24 5 14 5 2621 29 
11. Freienbach 4 78 9 24 29 

12. Mendrisio 3 5 1 7 3:32 26 
13. Rorschach 23 511 7 2431 26 

14. Rapperswil 4 5 72 %42 2 
15. Widnau 24 3 714 251 16 

16. Sursee 23 3 1 19 2460 10 



Severin Achermann hat als 

ehemaliger FCL-Profi einiges 
erlebt. Er macht sich Gedan- 

ken über seine Zukunft und 
jene des SC Buochs, über den 
neuen Trainer und über den 

1.-Liga-Fussball. 

Eigentlich könnten die Fussballer des 
SC Buochs schon jetzt, sieben Runden 
vor Meisterschaftsende, in die Ferien 
verreisen. Mit elf Punkten Rückstand auf 

die Spitze und 18 Punkten Vorsprung auf 
die Abstiegsrunde haben die Buochser 
weder nach vorne noch nach hinten 

etwas zu erhoffen oder zu befürchten. 
Darüber macht sich auch Severin Acher- 

mann, der vor drei Jahren als FCL-Profi 
zu seinem Stammverein Buochs zurück- 
kehrte, seine Gedanken. Viel hat sich 

beim SC Buochs während seiner Abwe- 

senheit zwar nicht getan und Severin 
Achermann ist sich bewusst, dass es sO BILD PD 

nicht weitergehen kann. «Am Beispiel 
Sursee kann man sehen was passiert, 
wenn wegziehende Spieler nicht ersetzt 
werden und die Substanz einer Mann- 

schaft nicht erhalten bleibt. Zwar wur- 

den äuch beim SCB nicht alle Spieler, die 
den Verein verliessen (Baumann, Berch- 

told, Colatrella, Grüter, Jurendic, Smajic, 
Spasojevic) ersetzt, doch irgendwie 
schafft es die Mannschaft, sich von 

Beginn weg aus dem Abstiegskampf 
herauszuhalten.» 

Vertragsverlängerung steht aus 
Die Perspektiven als 1.-Liga-Fussbal- 

ler lassen denn auch einige Möglichkei- 
ten offen. Die weiten Reisen während 
der Woche in die Ostschweiz oder ins 

Tessin sind für alle Spieler mühsam und 
für Severin Achermann ein zusätzlicher 

Aufwand. Er arbeitet beim EW in Zürich 

und muss dreimal pro Woche rechtzeitig 
auf dem Seefeld zum Training oder zu 
Spielen erscheinen. «Es ist also auch 
eine wirtschaftliche und finanzielle Fra- 
ge. Aufwand und Ertrag stehen nicht 

mehr im gleichen Verhältnis, und nicht 
jeder Spieler ist bereit, diesen Aufwand 
auf sich zu nehmen, denn der Sport ist 
unser Hobby.» So ist sich Severin Acher- 
mann zurzeit auch noch unschlüssig, ob 
er seinen 1.-Liga-Vertrag verlängern will. 
Würde er denn auch ein anderes Ange- 
bot, zum Beispiel vom SC Kriens in der 
NLB, prüfen? «Ich würde jedes Angebot 
prüfen, aber im Vordergrund steht mo- 
mentan der Beruf. Auch die 2. Liga 
könnte interessant sein, und wenn ich 

beim SC Buochs bleibe, möchte ich ein 

Diplom als Juniorentrainer machen, um 
später eine Mannschaft trainieren zu 
können.» 

Rolle des Scheibenwischers 

In den letzten Spielen erledigte Seve- 
rin Achermann seine defensiven Aufga- 
ben als Scheibenwischer vor der Abwehr, 

weil Spielertrainer Goran Pekas meist 
selber mit von der Partie war und er den Liberopart spielt. Wenn Pekas nicht auf 

dem Feld ist, übernimmt der 25-jährige 
Abwehrspieler, der einst beim FC Luzern 

NLA-Luft schnupperte, die Liberopositi- 
on und damit die Verantwortung in der 

SCB-Abwehr. Mit seiner Körpergrösse, 
seinem guten Takkling und seiner Kopf- 
ballstärke ist er für den SC Buochs ein 

wichtiger Bestandteil des Kollektivs, wo- 
bei seine individuellen Stärken ebenso 

gut zum Ausdruck kommen. Kr ist die 

Verbindung von Mittelfeld und Abweh Abwehı Abweh 
und sichert hinten ab, wenn der Spielen 
trainer selber mit in den Angrilf geht. In 
der laufenden Saison hat es Severin 

Achermann als Abwehrspieler immerhin 
auf drei Tore gebracht und so dem Team 
auch offensiv viel geholfen. 

Von Stefan Marini, dem neuen Traine Traineı Traine 

des SC Buochs in der kommenden 

Saison, erwartet er vor allem neuen 

Wind im Team, und dass er eine gute 

Mannschaft zusammenstellt, um wieden 

ganz vorne mitspielen zu können. Unte Unteı Unte 
diesen Voraussetzungen dürlte auch die 

Vertragsverlängerung von Severin 
Achermann nur eine Frage der Zeit sem 

WERNER RUPF 



Fussball: 1./2./3. Liga 

sr. Von der 1. Liga bis zur 3. Liga stehen 
heute Abend zahlreiche Nachtragsspiele 
auf dem Programm. In der 1. Liga müs- 
sen alle vier Innerschweizer zum Teil 

schon am Nachmittag in die Ostschweiz 
reisen. In der 2. Liga sollten, falls es die 
Terrainverhältnisse zulassen, drei Partien 

zur Austragung gelangen. Den Fussball- 
Dienstagabend komplettieren vier Dritt- 
ligaspiele und ein Cupmatch. 

Eine Woche später, am 1. Mai, wird 
das Regionalfussballangebot noch viel 
reichhaltiger sein. Dann ist die am 
letzten Wochenende verschobene, ge- 
samte 2./3.-Liga-Runde angesetzt. Einzi- 
ge Ausnahme: Sursee II - Rothenburg - 
dieses Spiel ist auf Mittwoch, 2. Mai, 
festgesetzt. 
Nachtragsspiele. 2. Liga: Kickers - Willisau, Goldau - Hergiswil, 
Ibach - Gunzwil (alle 20.00). 
3. Liga. Gruppe 1: Weggis - Perlen-Buchrain (20.00). - Gruppe 
2: Hota - Luzern II, Erstfeld - Meggen, Buochs II - Südstern 
(alle 20.00). 
Schweizer Cup. 4. Vorrunde 2001/2002: Sarnen - Ägeri 
(20.00). 

1. Liga, Gruppe 3 
Nachtragsspiele. Heute: Widnau - Schötz (19.30, in Altstätten), 
Agno - Freienbach (19.30). Rapperswil-Jona - Zug 94 (20.00). 
Kreuzlingen - Buochs (20.00). Gossau - Sursee (20.00). - 
Mittwoch: Tuggen - St. Gallen U 20 (19.30). Mendrisio - Chiasso 
(20.00). 

1. Vaduz 35 16 6 3 6927 54 
2. Schötz 2413 6 5 4923 45 

3. St. Gallen Il 3128 5 3828 44 
4. Zug94 426 6 423 2 
5. Gossau 426 6 435 2 

6. Malcantone Agno 24 10 7 7 3222 37 
7. Buochs 23 1 ı  11 26:33 34 

8. Chiasso 3726 327 3 

9. Tuggen 24 8 6 10 31:39 30 
10. Kreuzlingen 24 514 5 2621 29 
11. Freienbach 4 78 9 324 239 

12. Rorschach 24 5 11 8 2433 26 
13. Mendrisio 353 5 11 9 3437 26 

14. Rapperswil 35 8 12 2844 23 

15. Widnau 24 3 714 251 16 
16. Sursee 24 4 ı  19 27:61 13 

1. Liga: K’lingen - Buochs 4:2 

sr/ba. Gleich vier Tore musste Buochs 

in Kreuzlingen einstecken. Dabei hatte 
es für die Nidwaldner nach dem 1:0 

mittels Foulpenalty durch Baumann 
noch gut ausgesehen. Der SCB hätte 
nämlich auf Grund der Chancen durch- 

aus mit 2:0 in Führung gehen können. 
Stattdessen gerieten die Buochser vor- 
entscheidend mit 1:3 in Rückstand. 

Kreuzlingen - Buochs 4:2 (0:0) 

Burgerfeld. - 100 Zuschauer. - SR Büchel. - Tore: 55. 
Baumann (Foulpenalty) 0:1. 66. Franco 1:1. 67. Ozgün 2:1. 
70. Franco 3:1. 71. Metlar 3:2. 84. Sargsjan 4:2. - 
Kreuzlingen: Zivanovic; Föll, Ismaili, Schönfeld, Lütte, 
Tomasello, Franco, Urtekin, Jildiz (80. Baditta), Ozgün (88. 
Kabakca), Sargsjan. - Buochs: Althaus; Pekas; R. Achermann, 
Baumann, Buholzer (73. Berisha); Metlar, „Keller, 
S. Achermann, Odermatt; Barmettler, Corrado. - Bemerkun- 

gen: In der 1. Halbzeit 25 Minuten Unterbruch wegen 
Lichtausfall. - Verwarnungen: 17. Schönfeld (Foul), 45. 
Baumann (Unsportlichkeit). 49. R. Achermann (Foul), 56. 
Franco (Reklamieren), 72. Pekas (Foul). 

1. Liga, Gruppe 3 
Nachtragsspiele: Malcantone Agno - Freienbach 1:2. Kreuzlingen - 
Buochs 4:2. Rapperswil-Jona - Zug 94 2:0. Widnau - Schötz 6:2. - 
Gossau - Sursee (verschoben auf Mittwoch, 16. Mai). Heute: 
Tuggen - St. Gallen U 20 (19.30). Mendrisio - Chiasso (20.00). 

1. Vaduz 5 16 6 3 6927 54 
2. Schötz 3136 6 5:29 4 

3. St. Gallen Il >» 12 8 5 3828 44 
4. Gossau „26645 2 

5. Zug 94 »26 745 2 
6. Malcantone Agno 3 10 7 8 3324 37 
7. Buochs 24 11 1 12 2837 34 

8. Chiasso 3 2 6 2527 33 

9, Kreuzlingen > 6 14 5 30:23 32 
10. Freienbach 3.88 9342 3 

11. Tuggen 24 8 6 10 31:39 30 
12. Rorschach a 51 8 243 26 
13. Mendrisio 3 5 11 9 3437 26 

14. Rapperswil % 6 8 12 30:44 26 

15. Widnau >» 4 714 285 19 
16. Sursee 24 4 1 19 7:61 13 



Die Buochser sind 

pp. Der SC Buochs trifft morgen 

Samstag (16 Uhr) auf dem heimischen 
Seefeld auf den FC Widnau und ist nach 

der 4:2-Auswärtsniederlage am Dienstag 
beim FC Kreuzlingen gleich doppelt 
gewarnt. Erstens haben die Buochser 

Spieler gemerkt, dass ohne die richtige 
Einstellung sowie Kampf und Konzen- 
tration bis zum Spielschluss auch bei 
einem auf dem Papier schwächer einge- 
stuften Gegner keine Punkte zu holen 
sind, und zweitens hat der samstägliche 
Gegner des SCB, der FC Widnau am 
Dienstag Favorit Schötz mit 6:2 vom 
Rasen gefegt. Der SC Buochs ist also im 
doppelten Sinne gewarnt. Möglicher- 
weise wird auch der neue Buochser 

Spielertrainer Stefan Marini am Samstag 
sein zukünftiges Team auf dem Seefeld 
beobachten und sich Gedanken über 

einzelne Spieler, Einsatz und Spielsys- 
tem in der neuen Saison machen. Dass 

sich dabei jeder Spieler gerne von seiner 
positiven Seite zeigen möchte, ist klar. 
Darum würde alles andere als ein klarer 

Heimsieg vor den beiden Auswärtsspie- 
len gegen Rorschach und Rapperswil 
überraschen. 

1. Liga: Buochs - Widnau 2:1 

für Pekas-Team 
ss. Der SC Buochs konnte dank dem 

2:1-Sieg im Spiel gegen den Tabellenvor- 
letzten Widnau, der unter der Woche 

noch mit seinem 6:2-Heimsieg über 
Schötz für Schlagzeilen gesorgt hatte, 
seine persönliche Bilanz wieder ausglei- ı  chen und steht nach 25 Spielen bei | einem Unentschieden mit je 12 Nieder- 

lagen und 12 Siegen zu Buche. 
Das Spiel auf dem Seefeld vermochte 

die Zuschauer jedoch nicht gross zu 
begeistern. Man merkte es den Spielern 
auf beiden Seiten an, dass die lange 
Saison mittlerweile an ihren Kräften 

zehrt und dadurch auch gedanklich 
nicht mehr alle Spieler hundertprozen- 
tig auf der Höhe sind. Metlar gelang in 
der 44. Minute der Führungstreffer für 
das Gastgeberteam, den die Widnauer ‚aber postwendend noch vor der Pause 

wieder ausgleichen konnten. Für den 
SCB-Siegestreffer zeichnete schliesslich 
Marco Baumann mittels Penalty (70.) 
verantwortlich. Das Pekas-Team hält 
sich damit weiter beachtlich in der 

vorderen Tabellenhälfte. 

Buochs - Widnau 2:1 (1:1) 

Seefel. - 200 Zuschauer. - SR Garbani. - Tore: 44. Metlar 

1:0, 45. De Monte 1:1, 60. Baumann (Penalty) 2:1. 
- Buochs: Althaus; R. Achermann, Baumann, Buholzer, S. 
Achermann; Frank, Odermatt (46. Berisha), Barmettler, 
Corrado (71. Gabriel); Metlar (62. Amstein), Keller. - Widnau: 
Ulmann; Bossi; Ospelt (68. Spirig), Kühnis; Hämmerle, Keel 
(35. Prattes), Hilberger, Schmid, Tomas; Gmünder, Dos 
Santos (43. De Monte). - Bemerkungen: Buochs ohne 
Bachmann (verletzt); Widnau ohne Maier(verletzt). 

1. Liga, Gruppe 3 
27. Runde: Buochs - Widnau 2:1. Schötz - Rapperswil-Jona 2:1. 
St Gallen II - Malcantone Agno 3:0. Zug 94 - Chiasso 0:0. Sursee 
- Kreuzlingen 1:3. Rorschach - Mendrisio 0:0. Freienbach - Gossau 
3:1. Vaduz - Tuggen 1:0. 

1. Vaduz 2 17 6 3 7027 57 
2. Schötz 26 14 6 6 53:30 48 

3. St. Gallen Il 27123 9 5429 4 
4. Zug94 12 7 7435 4 
5. Gossau 326723 2 

6. Buochs 3 2 :.122.308.:37 

7. Malcantone Agno 2% 10 7 9 3327 37 
8. Kreuzlingen % 714 5 324 35 
9, Freienbach 2 9 8 9 37:43 35 

10. Chiasso 27 7:33 ::7:2528-:34 

11. Tuggen 2% 8 7 11 32:41 31 
12. Mendrisio 27 ::6.:12::9.53537.::30 
13. Rorschach 2353 512 8 2433 27 

14. Rapperswil 27 °6 8 13 31:46 26 
15. Widnau 2 4 715 2955 19 

16. Sursee 2353 4 120 28:64 13 



un muun wu nn. 

Buochs verliert 
in Rorschach 0:2 

1. Liga, Gruppe 3. Nachtragsspiele: Rorschach - 
Buochs 2:0. Freienbach - Tuggen 1:2. - Rangliste: 
1. Vaduz 26/57. 2. Schötz 27/51. 3. St. Gallen II 
27/48. 4. Zug 94 27/46. 5. Gossau 25/42. 6. Agno 
27/40. 7. Buochs 26/37. 8. Kreuzlingen 27/35 
(33:26). 9. Freienbach 27/35 (38:45). 10. Chiasso 
27/34. 11. Tuggen 27/34. 12. Rorschach 26/30. 
13. Mendrisio 27/30. 14. Rapperswil 27/26. 15. 
Widnau 27/19. 16. Sursee 26/13*. - * = Absteiger. 

Rorschach - Buochs 2:0 (1:0) 

Pestalozzi. - 200 Zuschauer. —SR Frei. - Tore: 26. 

Egli (Foulpenalty) 1:0. 90. Wieland 2:0. —Rorschach: 
Silva; Schmid, Hungerbühler, Vladic, Wohlwend; Lutz 
(70. Wieland), Hasler, Scherrer, Gonzalez; Rocchia, 
Egli. - Buochs: Althaus; Pekas; Reto Achermann, 
Baumann; Berwert (46. Erwin Barmettler), Metlar 
(65. Risi), Severin Achermann, Metzger, Odermatt, 
Keller, Amstein (55. Simsek). - Bemerkungen: 
Buochs ohne Frank (gesperrt), Berisha, Marcel Bar- 

1. Liga, Gruppe 3 
28. Runde: Tuggen - Rorschach (Sa 16.00). Mendrisio - Zug 94 
(17.00). Chiasso - Schötz (Sa 20.00). Gossau - St. Gallen U 20 (So 
14.30). Agno - Vaduz (So 15.30). Widnau - Sursee (So 15.30). 
Kreuzlingen - Freienbach (So 16.00). Rapperswil-Jona - Buochs 
(So 16.00). 

1. Vaduz 26 17 6 3 7027 57 
2. Schötz 2715 6 6 5530 51 

3. St. Gallen Il 2713 9 5 229 48 
4. Zug 94 2713 7 7427 4 
5. Gossau 326 723 2 

6. Malcantone Agno 27 1 7 9 827 
7. Buochs 26 12 1 13 30:40 37 

8. Kreuzlingen 27 71 6 3236 35 
9. Freienbach 27 9 8 10 38:4 35 

10. Chiasso a7 713 7 35238 34 

11. Tuggen 27 9 7 11 3442 34 
12. Rorschach 26: 6 12 8 26:33 30 

13. Mendrisio 27 °6 12 9 3537 30 

14. Rapperswil 27° 6 8 13 31:46 26 
15. Widnau 27 4 7 16 3159 19 

16. Sursee 26 4 1 21 2867 13 

pp. Beim zweitletzten Auswärtsspiel 
' dieser Saison steht der SC Buochs mit 

Blick auf die Tabelle vor einer relativ 

leichten Aufgabe. Die Truppe von Goran 
Pekas reist zum FC Rapperswil-Jona, das 
gerade mal auf Platz 14 steht. Die 
bisherigen 13 Auswärtsspiele haben je- 
doch gezeigt, dass sich der SC Buochs 
auf fremden Plätzen immer sehr schwer 

tut und die letzten beiden Spiele in 
Kreuzlingen und Rorschach mit je zwei 
Toren Differenz verlor. Zählt man noch 

die beiden Spiele in Agno und St. Gallen 
dazu, stellt man fest, dass der SCB dieses 

Jahr noch in keinem einzigen Auswärts- 
spiel gepunktet hat. Der letzte Auswärts- 
sieg datiert vom 29. Oktober (2:0 in 
Chiasso). Kann der SC Buochs diese 

negative Auswärtsbilanz beim FC Rap- 
perswil (endlich) aufbessern? 

Buochs Il - Kerns (Sa 17.00) 
pp. Buochs fand beim 2:1-Sieg im 

Nachtragsspiel gegen Hota Luzern auf 
die Erfolgsstrasse zurück und hofft im- 
mer noch auf die Aufstiegsrundenteil- 
nahme. Dies ist aber nur bei einem Sieg 
gegen Kerns möglich. Nach der 0:7- 
Kanterniederlage bei Leader Meggen 
grüsst der FC Kerns als neues Schluss- 
licht. Nach zwei Niederlagen und 0:10 
Toren in zwei Spielen sind die Aktien von 
Kerns aber massiv gesunken. Folgt in 
Buochs eine Reaktion, oder hat sich die 

Lischer-Truppe bereits aufgegeben? 

Stans - Südstern (Sa 18.00) 
pp. Dank einem 2:1-Auswärtssieg in 

Littau hat sich der FC Stans die Chancen 

auf die Aufstiegsrundenteilnahme ge- 
wahrt. Nach der Heimniederlage gegen 
Meggen (1:3) hat das Team von Trainer 
Peter Lötscher Charakter gezeigt und 
sollte auch gegen Südstern drei Punkte 

einfahren. Südstern zeigte in den letzten 
Spielen aufsteigende Tendenz und hat 
den Ligaerhalt wieder in Griffnähe. 



Fussball, 1. Liga 

cb./ba. Der FC Sursee zeigt Charakter. 
Obwohl das Team von Bruno Galliker 

bereits als Absteiger in .die 2. Liga 
interregional feststeht, gewann der FC 
Sursee bei Widnau mit 4:3. Vor allem in 

der ersten Halbzeit überzeugte Sursee 
mit gepflegtem Offensivspiel. Widnau ist 
mit dieser Niederlage neben Sursee der 
zweite Absteiger aus der 1. Liga. 

In Rapperswil siegten die gegen den 
Abstieg kämpfenden Gastgeber gegen 
die lustlos agierenden Buochser ver- 
dient. Die Entscheidung fiel in der 
zweiten Halbzeit innerhalb von zwölf 

ı  Minuten, als Fritschi und Hioseinoglu 
ı  die Rapperswiler Treffer markierten. 

Widnau - Sursee 3:4 (1:1) 

Aegeten. —250 Zuschauer. —- SR Reto Rutz. - Tore: 4. Joos 
0:1, 39. De Monte 1:1, 47. Hämmerle 2:1, 50. Prudente 2:2, 
63. L. Wolf 2:3, 78. Dos Santos 3:3, 85. L. Wolf 3:4. - 

Widnau: Ulmann; Bossi (46. Ospelt); Raciti, Spirig (35. Keel), 
Kühnis; Hämmerle, Hilberger, Tomas, Schmid (64. Gmünder); 
Dos Santos, De Monte. —Sursee: Kälin; A. Renggli; Knüsel, 
Hauri; Hodel, Joos, S. Renggli (70. Bättig), Steinmann (91. 
Hafner); Heinzer, Prudente (74. Müller), L. Wolf. - 
Bemerkungen: Sursee ohne Hepgüler (krank). Verwarnungen: 
32. Spirig (Foul), 37. Raciti (Foul), 62. Ospelt (Foul), 76. Keel 
und Hauri (beide Unsportlichkeit). 8. Pfostenschuss hilberger. 
55. Lattenschuss Prudente. 80. Lattenschuss L. Wolf. 

Rapperswil - Buochs 2:0 (0:0) 
| Lido. - 400 Zuschauer. - SR Haas. - Tore: 68. Fritschi 1:0. 

80. Hioseingolu 2:0. - Rapperswil: Wehrli; Bachmann, Looser 
(83. Diethelm), Freuler, Künzler (68. Hioseinoglu), Buner, 
Fritschi, Avanzini, Pfister, Menzi, Kuster (84. Egger). - Buochs: 
Althaus; Pekas; R. Achermann, Frank, Baumann, Keller, (75. 
Berisha), Amstein (53. Metlar), S. Achermann, Odermatt (60. 
Gabriel), Barmettler, Corrado. - Bemerkungen: Buochs ohne 
Buholzer (gesperrt). 

1. Liga, Gruppe 3 
28. Runde: Tuggen - Rorschach 4:0. Mendrisio - Zug 94 0:2. 
Chiasso - Schötz 0:2. Gossau - St. Gallen U 20 1:7. Agno - Vaduz 
3:0. Widnau - Sursee 3:4. Kreuzlingen - Freienbach 3:2. 
Rapperswil-Jona - Buochs 2:0. 

1. Vaduz * 27 17 6 4 70:30 57 
2. Schötz 2316 6 6 5730 54 
3. St. Gallen U 20 283 14 9 5 4930 51 
4.Zug9 28.14 7 7 4727:4 
5. Malcantone Agno 283 12 7 9 3927 43 
6. Gossau %126 88345 2 

7. Kreuzlingen 28 8 14 6 36:28 38 

8. Buochs a7 12 114 90:4 37 
9. Tuggen 28 10 7 11 3842 37 

10. Freienbach 283 9 8 11 40:48 35 
11. Chiasso 283 713 8 2530 34 

12. Rorschach 27.6 .12 9 2637 30 
13. Mendrisio 238 6 12 10 3539 30 

14. Rapperswil 28 7 8 13 33:46 29 
15. Widnau ** 28 4 7 17 3463 19 
16. Sursee ** 21:25: 1.21..32:70.:16 
* nimmt an der NLB-Aufstiegsrunde teil 
** Absteiger in 2. Liga Interregional 



Buochser besiegen 
Gossau klar mit 5:1 

am. In einem Nachtragsspiel der 
1.-Liga-Gruppe 3 siegte der SC 
Buochs gegen Gossau deutlich 

mit 5:1 (4:0). Die bedeutungslo- 
se Partie war schon nach einer 

halben Stunde entschieden. 

Buochs - Gossau 5:1 (4:0) 

Seefeld. - 100 Zuschauer. - SR Kever. - Tore: 6. 
Keller 1:0. 21. Metlar 2:0. 25. Metlar 3:0. 29. Keller 

4.0. 53. Lapcevic 4:1. 76. Amstein 5:1. - Buochs: 
Althaus; R. Achermann (78. Berisha), Frank, Bau- 
mann; Metiar (68. Amstein), Keller, $. Achermann, 
Gabriel, Odermatt; Barmettier, Corrado (71. Metzger). 

- Gossau: Zweifel; Eugster, Kopp, Bundovic, Hafner, 
Lapcevic (78. Isler), Allenspach (78. Stüdli), Zürcher, 
Granwehr, Binder (55. Lieberherr), Koch. - Bemer- 
kungen: Buochs ohne Buholzer (gesperrt). Verwarnun- 
gen: 42. Koch (Reklamieren), 57. Corrado (Abstand 
nicht eingehalten). Platzverweis: 70. Koch (Gelb-Rot, 
erneutes Reklamieren). 
Rangliste: 1. Vaduz* 27/57. 2. Schötz 28/54. 
3. St. Gallen U 20 28/51. 4. Zug 94 28/49. 5. Agno 
28/43. 6. Gossau 27/42. 7. Buochs 28/40. 
8. Kreuzlingen 28/38. 9. Tuggen 28/37. 10. Freien- 
bach 28/35. 11. Chiasso 28/34. 12. Rorschach 27/ 
30. 13. Mendrisio 28/30. 14. Rapperswil-Jona 28/ 
29. 15. Widnau+ 28/19. 16. Sursee+ 27/16. * = 
Qualifiziert für die NLB-Aufstiegsrunde. + = Absteiger 
in 2. Liga Interregional. 

pp. Mit dem 5:1-Kantersieg im Nach- 
tragsspiel gegen Gossau hat Buochs 
nochmals unterstrichen, dass es die 

Saison sportlich erfolgreich abschliessen 
will, obwohl die Entscheidungen sowohl 
an der Spitze als auch am Tabellenende 
längst gefallen sind und Buochs mit dem 
Ausgang der Meisterschaft eigentlich 
nichts mehr zu tun hat. Trotzdem ver- 

mochte die Truppe von Goran Pekas 
gegen die Ostschweizer, die lange Zeit 
noch mit der Teilnahme an den Auf- 

stiegsspielen liebäugelten, am letzten 
Wochenende jedoch mit einer 1:7-Nie- 
derlage beim St. Galler Nachwuchs alle 
Hoffnungen begraben mussten, zu über- 
zeugen und seinerseits die Hoffnung zu 
nähren, beim Heimspiel gegen Chiasso 
(Sa 16 Uhr) wenigstens einen Punkt zu 
entführen. 

Abschied von Goran Pekas 

Das bisher einzige Remis des SC 
Buochs kam gegen Mendrisio zu Stande 
und Chiasso beendete beinahe die Hälf- 

te aller Spiele (13 von 28) mit einem 
Ausgang ohne Sieger. Buochs sollte also 
zumindest für ein Unentschieden gut 

sein. Nach achtjähriger Tätigkeit bei 
Buochs nimmt an diesem Spiel Trainer 
Goran Pekas Abschied vom Verein und 

vom Sportplatz Seefeld. 



1.-Liga-Fussball 

verabschiedet 
sr. Beim heutigen Heimspiel zwischen 

Buochs und Chiasso (16 Uhr) wird 

Spielertrainer Goran Pekas verabschie- 
det, der während acht Jahren bei den 
Buochsern tätig war. Noch nie sei je- 
mand so lange Trainer bei Buochs gewe- 
sen, wie Pekas. Die Ära Pekas gehöre zu 
den erfolgreichsten Zeiten des Vereins, 
steht in einer Medienmitteilung. Unter 
seiner Ägide erreichte die Mannschaft 
bisher immer einen Schlussrang in der 
obersten Tabellenhälfte. 

Zweimal spielte er mit der Buochser 
Mannschaft in der Finalrunde und ein- 

mal bei einem Entscheidungsspiel um 
den zweiten Finalrundenplatz. Höhe- 
punkte waren die Cupspiele gegen Ba- 
den, Kriens und St. Gallen, Basel und 
Servette. Goran Pekas kam bei rund 220 

Meisterschaftsspielen mit den Buoch- 
sern zum Einsatz. Er wird in der neuen 

Saison als Spielertrainer beim FC Ki- 
ckers tätig sein. 



Blumen und Geschenke: Vor 

Spielbeginn wurde Trainer 
Goran Pekas nach achtjäh- 
riger Tätigkeit als SCB-Spie- 
lertrainer verabschiedet. 

VON WERNER RUPP 

Eine Gedenkminute wurde für das 

kürzlich verstorbenen Mitglied Beny 
Christen eingelegt. Er war von 1966 bis 
1969 SCB-Präsident und hatte 1968 gros- 

sen Anteil am damaligen 1.-Liga-Auf- 
stieg. Der Spielertrainer Goran Pekas 
selber griff erst in der 67. Minute ins 
Spiel ein und hätte bei seinem Abschied 
beinahe ein Traumtor erzielt, doch Otelli 
verhinderte den Treffer mit einer Glanz- 

parade. 

Chancen vergeben 
Der SC Buochs und Chiasso zeigten 

den spärlich aufmarschierten SCB-Fans 
ein unterhaltsames Spiel, wobei die 
Gäste nach einem krassen Abwehrfehler 

von Buholzer mit 0:1 in Führung gingen 
(40.). Nur zwei Minuten später erzielte 
Orlando Keller mit einem satten Schuss 

von der Strafraumgrenze den Aus- 
gleichstreffer. Beide Teams hatten in der 
Folge den Führungstreffer aufdem Fuss, 
wobei Chiasso zweimal eine Riesen- 

chance etwas gar kläglich vergab, bezie- 
hungsweise Torhüter Althaus die Nach- 
lässigkeit seiner Vorderleute bravourös 
ausbügelte. In der 67. Minute prallte ein 
lreistoss von Lombardo vom Latten- 

kreuz ins Feld zurück. Mit dem Platzver- 

weis von Immersi (72.) erhielt der SC 

Buochs leicht Überhand und kam zu 

zwei gefährlichen Kontern. In der 82. 

29. Runde: Buochs - Chiasso 2:1. Schötz - Zug 94 2:2. Tuggen - 
Mendrisio 2:0. Freienbach - Widnau 2:4. Rorschach - Malcantone 

Agno 2:1. St.Gallen U20 - Kreuzlingen 3:1. Sursee - 
Rapperswil-Jona 1:3. Vaduz - Gossau 3:0. 

1. Vaduz * 28 18 6 4 7330 60 
2. Schötz * 29 16 7 6 5932 55 
3. St. Gallen U 20 239315 9 5 5231 54 
4. Zug 94 29 14 8 7 49:29 50 
5. Malcantone Agno 29 12 7 10 40:29 43 
6. Buochs 29 14 1 14 37:44 43 
7. Gossau 28 12 6 10 4453 2 

8. Tuggen 29 11 7 11 40:42 40 
9. Kreuzlingen 293 8 14 7 3731 38 
10. Freienbach 239 812 252 35 | 
11. Chiasso 29 713 9 26:32 34 
12. Rorschach 28 7 12 9 28:38 33 

13. Rapperswil 293 8 8 13 36:47 32 
14. Mendrisio 293 6 12 11 3541 30 

15. Widnau + 2935 717 3865 2 
16. Sursee + 35 122 3373 16 

Minute fiel die Entscheidung. Buholzer 
erkämpfte sich mit einem geschickten Tackling an der Seitenlinie den Ball und . 

seine Massvorlage verwertete der einge- 
wechselte Eric Amstein zum verdienten 

Siegestreffer. 

Buholzer Mann des Tages 
Damit machte Buholzer seinen Fehler, 

der zum Verlusttreffer führte, wett und 

wurde zum Mann des Tages! Trainer 
Goran Pekas machte nach Spielschluss 
seiner Mannschaft ein Kompliment und 
lobte die gute Einstellung und den 
Kampfgeist in der Schlussphase dieser 
Meisterschaft. Er zeigte sich stolz, mit 
dieser jungen, entwicklungsfähigen 
Mannschaft eine erfolgreiche Saison ab- 
solviert zu haben. 

Buochs - Chiasso 2:1 (1:1) 

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Würmlin, Therwil. - Tore: 40. 

Tondi 0:1; 42. Metlar 1:1; 83. Amstein 2:1. - Buochs: : 
Althaus, R. Achermann, Ch. Frank, Baumann, Buholzer, Metlar 

(63. Amstein), Keller, S. Achermann, Odermatt (72. Simsek), 
Barmettler, Corrado (67. Pekas). 

Goran Pekas 

(rechts) durfte 
aus den Händen 

von Buochs- 

Präsident Urs 

Mathis ein 

wohlverdientes 

Geschenk 

entgegennehmen. 



1.-Liga-Fussball 

beim SC Buochs 
pp. Am Samstag, 16 Uhr, läuft der SC 

Buochs bei Zug 94 zum letzten Meister- 
schaftsspiel der Saison 2000/2001 ein. 
Für Spielertrainer Goran Pekas wird es 
zudem nach achtjähriger erfolgreicher 
Tätigkeit auf dem Seefeld das letzte Spiel 
im SCB-Dress sein. Er wechselt auf die 
kommende Saison zum FC Kickers nach 

Luzern. Für die Spieler kommt das 
Meisterschaftsende nach einer langen 
Saison sehr gelegen. Zwar lieferte der SC 
Buochs in den letzten beiden Heimspie- 
len gegen Gossau und Chiasso zwei 

tadellose Leistungen ab, trotzdem ist der 
Kräfteverschleiss bei einigen Spielern 
unübersehbar. Das Spiel gegen Zug 94 
wird auf Grund der Tabellen- und Aus- 

gangslage zum reinen Kehrausspiel. Zug 
verpasste es am letzten Wochenende 
beim 2:2-Unentschieden gegen Schötz, 

sich die Option auf einen der beiden 
Aufstiegsrundenplätze in der Schluss- 
runde noch offen zu halten. 

Ohne Ambitionen 

Der SC Buochs spult sein Restpro- 
gramm schon seit Wochen ohne grosse 

Ambitionen nach oben und Gefahr nach 

hinten ab. Mit je vierzehn Siegen und 
Niederlagen neben einem einzigen Un- 
entschieden liegt der SC Buochs mit 43 
Zählern auf Platz 7 in der Tabelle, just 
auf jenem Rang, den die Nidwaldner 
schon am Ende der letzten Saison belegt 
haben. Es ist die Bestätigung für das 
Team von Goran Pekas, und man muss 
es ihm hoch anrechnen, dass es bis zur 

letzten Spielminute mit seiner professio- 
nellen Einstellung den Kampf sowohl an 

_ der Tabellenspitze als auch im Abstiegs- 
bereich zu keinem Zeitpunkt verfälscht 
hat. Nach dem Spiel gegen Chiasso 
bestätigte Coach Peter Strebel, dass ° 
praktisch alle Spieler ihre Verträge ver- 
längert haben (auch Orlando Keller und 
Goran Metlar) und nächste Saison beim 
SC Buochs bleiben werden. Neben etli- 

chen eigenen Junioren wird man jedoch 
nicht darum herumkommen, den einen 

oder andern Spieler mit Erfahrung und 
Routine zu verpflichten. 



Die Ranglistenpositionen 
waren schon vor dem Spiel- 
beginn bezogen. Das war 
wohl der Grund, dass sich 
die beiden Teams kein Bein 

mehr ausrissen. 

VON MARTIN MÜHLEBACH 

«Die Darbietung meiner Mannschaft 
hat mich extrem genervb, sagte Zug- 
94-Spielertrainer Jean-Daniel Gross un- 
mittelbar nach Spielschluss. Für ihn, den 
Vollblutfussballer, war es unverständ- 
lich, dass die Mehrzahl seiner Kicker den 

absoluten Siegeswillen vermissen liess 
und nicht mehr tat, als unbedingt nötig 
war. «Dabei», sinnierte Gross, «hätten 

die Voraussetzungen für ein unterhaltsa- 
mes, rassiges Fussballspiel nicht besser 
sein können: Der Rasen präsentierte 
sich in einem Topzustand, die Tempera- 
turen waren ideal, und der Druck des 

Siegen-Müssens lastete nicht mehr auf 
den Schultern der Spieler. Ideale Bedin- 
gungen also, um mit Freude und Begeis- 
terung ans Werk zu gehen. Stattdessen 
war nichts als ein lustloses Gekicke zu 

schen.» 

Mahnende Trainerworte 
Dass seine Mannschaft die Saison 

dennoch mit einem 1:0-Sieg beendete, 
vermochte die Stimmung des Jean-Da- 
niel Gross nicht zu heben. Vielmehr 

schaute er vorwärts und sagte: «Auf die 
kommende Saison hin muss es Verände- 

rungen geben. Wer nicht mit Freude 
Fussball spielt, der hat in meiner Mann- 
schaft keinen Platz mehr.» Diese Worte 

können wohl nur so interpretiert wer- 
den, dass einige Zug-94-Akteure ihre 
Einstellung werden ändern müssen, 
wenn sie weiterhin die blau-weissen 

Farben tragen wollen. 

Würdevolle Verabschiedung 
Paradox eigentlich, dass vor dem An- 

pfiff zwei langjährige Spieler verabschie- 
det wurden (werden mussten), die stets 
mit Freude bei der Sache waren: Chris 

Közle, mit einem herrlichen Rosenstock 

geehrt, hängt die Fussballschule infolge 
beruflicher Weiterbildung an den Nagel, 
und Sunnyboy Frank Triebold, der einen 
Kleidergutschein in Empfang nehmen 

Zug, mit Hajris Januzi 
(am Ball) setzte sich 
knapp durch und gab 

Buochs (am Boden 
Reto Achermann, 

Peter Odermatt 

(Zweiter von rechts) 
und Severin 

Achermann (ganz 
rechts), das 
Nachsehen. 

BILD ANA CRUZ 

durfte, wird Trainer des FC Baar. Der 
Dritte im Bunde der Geehrten war 

Buochs-Spielertrainer Goran Pekas. Er, 
der gebürtige Kroate, der seine ersten 
Spiele in der Schweiz für den damaligen 
SC Zug bestritt und in der Folge acht 
Jahre lang als Spielertrainer die Geschi- 
cke der Nidwaldner erfolgreich lenkte, 
übernimmt in der kommenden Saison 

den FC Kickers Luzern. «Dass ich in Zug 
mit einem Geschenk verabschiedet wur- 

de, freut mich ganz besonders. Das hätte 

ich nie zu träumen gewagt», sagte der 
sympathische, sich längst als Schweizer 
fühlende Goran Pekas mit belegter Stim- 
me. 

Pekas: Ehrenplatz im Herzen 
Diese unerwartete Ehrung mochte ein 

Grund gewesen sein, dass sich der 

Nidwaldner Spielertrainer trotz der Nie- 

derlage seiner Elf weit weniger nervte als der siegreiche Zuger Jean-Daniel Gross. Entscheidend war aber bestimmt, «dass ich in Buochs acht herrliche Jahre ver- lebt habe. Diese Niederlage kann ich meinen Spielern nicht übel nehmen. Sie, 

und der gesamte Ver- 
ein, nehmen in mei- 
nem Herzen einen «Dass ich in Zug mit einem 

wenn Chris Közle in der 35. Minute bei 

seinem Abschlussversuch nicht an den 

eigenen Nerven gescheitert wäre. Oder 
vielleicht, wenn gar Buochs nach Chan- 
cen von Odermatt und Metlar in Füh- 

rung gegangen wäre. 

Aber eben - wäre. 

Andreas Schluchter, 
m 

Ehrenplatz ein.» r dem Nationalliga- 
Ach ja, es wurde Geschenk verabschiedet erprobten Schieds- 

auch noch Fussball wurde, freut mich ganz be- richter, war nicht 
gespielt. Verhalten sonders. Das hätte ichnie entgangen, dass sich 
zwar, ganz unter = die beiden Teams 

zu träumen gewagt.» 

und Spielen lassen». 
Vielleicht wäre es 

emotionsgeladener 
geworden, wenn Chris Achermann in 
der 16. Minute getroffen hätte, als er 
nach einem genialen Pass von Daniel 
Wyss ganz alleine vor Torhüter Althaus 
auftauchte, aber nicht reüssierte. Oder 

BUOCHS-TRAINER 
wollten. Und so ahn- 

dete er lange Zeit je- 
des Foul einzig und 

allein mit einem Pfiff und einem 
Schmunzeln. Dass er dann in der 70. 

und in der 74. Minute trotzdem noch 

zweimal die gelbe Karte ziehen musste, 
geschah sichtlich zu seinem Leidwe- 

GORAN PEKAS 

sen. Und in der 88. Minute kam « 

nicht mehr darum herum, nach einc eincı einc 

Foul an Jean-Daniel Gross im Stra 
raum der Nidwaldner zu pfeifen un 
auf den Penaltypunkt zu zeigen. Haj Hajı Haj 
Januzi liess sich diese Chance niel 

entgehen und erzielte das alles en 
scheidende 1:0. Wie emotionslos_d emotionslos_dı emotionslos_d 

beiden Teams agierten, zeigte sich da 
nach deutlich. Der Zuger Jubel fi: 
verhalten aus, und der Buochser Fru 

hielt sich mehr als nur in Grenze 

Vielleicht war das gut so. Denn beic 
Mannschaften brauchten ihre Kräf 

anschliessend, um den Saisonal 

schluss bei einem gediegenen Nachte 
sen gebührlich feiern zu können. 7 
Recht, denn sowohl Buochs (7.), a 

auch Zug 94 (4.) dürfen mit ihr 
Schlussrangierung durchaus zufriede 
sein. 

Telegramm und Tabelle Seite 16. 
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30, Runde: Chiasso - Sursee 1:0. Gossau - Rorschach 4:1. 

Kreuzlingen - Vaduz 0:4. Malcantone Agno - Tuggen 1:1. 
Mendrisio - Schötz 0:2. Rapperswil-Jona - Freienbach 5:1. 
Widnau - St. Gallen II 3:2. Zug 94 - Buochs 1:0. 

1. Vaduz * 3019 7 4 7831 64 
2.Schötz* 301 7 6 61:32 58 

3. St. Gallen U 20 301 9 6 5434 54 
4. Zug94 3015 8 7 5029 53 
5. Gossau 30 14 6 10 51:55 48 

6. Malcantone Agno 30 12 8 10 41:30 44 
7. Buochs 301 115 3745 43 

8. Tuggen 30 1 8 11 4:43 4 
9. Kreuzlingen 30 8 14 8 3735 38 

10. Chiasso 8123 9 7:32 37 

11. Rapperswil 30.9 813 4:48 3 
12. Freienbach 30.9 8 13 4357 35 

13. Rorschach 30 7.13 10 30:43 34 

14. Mendrisio 30 6 12 12 3543 30 

15. Widnau + 06 71 467 35 
16. Sursee + 05 124 3477 16 

* qualifiziert für die NLB-Aufstiegsrunde 
+ Absteiger in 2. Liga Interregional 

ee ud 



rischen Wind wollen sie beim 

Sportclub Buochs. Acht Jahre der 
gleiche Trainer ist genug. Und 
umgekehrt, die Mannschaft aus- 

wechseln? Das ist vielleicht im Profifuss- 

ball möglich. Dort kann ein finanziell 
starker Verein seine Mannschaft in ein, 
zwei Jahren erneuern. Aber in Buochs 

sind sie Amateure. Zahlreiche Eigenge- 
wächse bilden das Gros der ersten 

Mannschaft. Also war bald klar: Der 

Trainer. musste gehen. 

Der Besessene 
Korrekterweise ist Goran Pekas immer 

noch Spielertrainer. Obwohl er am 12. Juni 
bereits seinen 42. Geburtstag feiert. Ja, in 
Sachen körperlicher Fitness taugt er noch 
immer als beeindruckendesVorbild. Auch 
wenn er nicht mehr der Schnellste ist. 

Dazu kommt sein Fanatismus für den 

Fussball. Irgendwie ist es ihm gar nicht 
möglich, den Ball auf die Seite zu legen 
und sich nur noch - wie jeder «Normale» 
in seinem Alter — aufs Coaching zu 
konzentrieren. Der Spieltrieb hat Goran 
Pekas noch immer gepackt. Sie wollten 
ihm in Buochs das «Tschutten» ausre- 

den. Er versuchte, seine Anweisungen 
von der Bank aus zu geben. Doch kaum 
hatten sich ein, zwei seiner Schützlinge 
verletzt und ein anderer eine Spielsperre 
abzusitzen, stand er wieder auf dem 
Feld. Besessen vom Fussballvirus, wie er 

nun mal ist, muss er das Spiel auf dem 
Feld mit den eigenen Füssen beeinflus- 
sen. Seine Angefressenheit geht im Übri- 
gen gar so weit, dass er es sich in den 
Sommerferien in seinem Heimatland 

Kroatien nicht nehmen lässt, jeden 
Abend... Fussball zu spielen. Diese er- 
staunliche Erkenntnis machte vor Jahren 
das Buochser Vorstandsmitglied und 
Pekas-Vertrauter Peter Strebel, als er ihn 
zusammen mit seiner Frau einmal in der 

Nähe von Split besuchen war. 

Der Winnertyp 
Eine von einer Sache eingenommene 

Person kann für ihre Umwelt allerdings 
auch unangenehm sein. Goran Pekas 
forderte von seinen Akteuren das selbe 

wie von sich selbst. Etwas, das in der 

Schweiz, vor allem ausserhalb des pro- 

fessionellen Bereichs, von keinem Spie- 
ler zu erwarten ist. Er schnauzt einen 

Verteidiger, der an seiner Seite einen 
Fehler macht, schnell einmal an. Pfuttert 

etwas zu einem ungelenken Mittelfeld- 
spieler oder nimmt einen Chancen ver- 
siebenden Stürmer ins Gebet. 

Obwohl die Worte von Goran Pekas 

für die Buochser Spieler nicht immer 
motivierend waren, gaben sie ihr Bestes. 
Denn, wer will schon immer vom Boss 

verbal angegriffen werden? Seine Win- 
nermentalität griff auf die Schützlinge 
über. Ohne Fleiss kein Preis, hiess eines 

der Buochser Mottos unter dem harten, 

ehrgeizigen Kroaten. 

Der Erfolgreiche 
Heraus kam dabei Erfolg. Erfolg, wie 

ihn der traditionelle 1.-Liga-Verein zwi- 
schen Buochserhorn, See und Bürgen- 
stock seit Ende der Sechziger- und An- 
fang der Siebzigerjahre nie mehr hatte. 
Zu dieser Zeit war der spätere National- 
coach und Luzern-Trainer Paul Wolfis- 

berg dort Spielertrainer und hatte den 
SCB in seiner Glanzperiode von der 2. 
Liga in die 1. Liga und von dort im 
vierten Anlauf für ein Jahr in die NLB 

gebracht. Die Erfolgszahlen von Goran 
Pekas’ acht Jahren sind ebenfalls beein- 
druckend. Zweimal standen die Nid- 

waldner in den Aufstiegsspielen zur NLB, 
nie war der Klub schlechter als Siebter in 

der 1. Liga (zuletzt mit einem mässigen 
Team, das unter anderer Führung viel- 
leicht nicht so leicht zum Klassenerhalt 

gekommen wäre). Dazu kamen Cup-Hits 
gegen NLA-Topklubs im Multipack. 
Zweimal musste St. Gallen auf dem 

Seefeld antreten, je einmal Basel und 
Servette. Was gegen den vor vier Jahren 

krisengeschüttelten FC Basel knapp ver- 
passt wurde (2:1 bis zur 86. Minute, 2:7 
nach Verlängerung) gelang ein Jahr spä- 
ter gegen St. Gallen. Der spätere Meister 
aus der Ostschweiz wurde durch ein Tor 

von Orlando Keller in der Verlängerung 

sensationell aus dem Cupwettbewerb 
geworfen. St. Gallens Trainer-Neuling 
Marcel Koller hatte damals Lehrgeld 
bezahlen müssen. Glücklicher war zwei 

Jahre zuvor dessen Vorgänger Roger Hegi 
gewesen. St. Gallen war nach einem 

denkwürdigen 1:1 nach Verlängerung 
mit einem Sieg im Penaltyschiessen noch 
einmal davongekommen. 

Der Kreditlose 
Doch die Highlights, die Goran Pekas 

mit Buochs setzte, wurden zwar wahrge- 
nommen, den gewünschten Durch- 
bruch brachten sie dem Trainer nicht. 

Profifussball hiess und heisst sein Ziel. 

Nach guten, teilweise sehr guten Jahren 

in seinem ersten Trainerjob muss er nun 
zu einem Klub in die regionale 2. Liga. 

Kickers Luzern statt Kriens oder Wil 

warten auf ihn. Einige patriarchische 
NLB-Präsidenten dürften keinen 
Übungsleiter, der nicht aus einem west- 
europäischen Land kommt, dulden wol- 
len. Oder vielleicht hat Goran Pekas bei 

seiner Jobsuche bisher einfach Pech 
gehabt. Trainer ist allerdings nicht gleich 
Trainer. In jedem Fall hat es ein früher 
erfolgreicher Schweizer Spieler später als 
Trainer einfacher. 

Hoffentlich führt der Ex-Internationa- 

le Stefan Marini den SC Buochs gleich 
sicher in der 1. Liga wie Goran Pekas. 

DANIEL WYRSCH 


